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Sehr geehrte Kundin,
sehr geehrter Kunde,

Ihr Interesse an unseren Gothaer-Produkten freut uns sehr.

Die Basis unseres gegenseitigen Vertrages bilden die

• Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die Kraftfahrtversicherung (AKB),
• sowie gesetzliche Bestimmungen.

Der vereinbarte Versicherungsschutz ist im Versicherungsschein sowie in den dazu
gehörigen Versicherungsbedingungen beschrieben.

Soweit wir in den Versicherungsunterlagen die männliche Form der Bezeichnung 
(z. B. Versicherungsnehmer, Ehegatte) verwenden, ist dabei auch immer die weibliche
Be zeichnung mit gemeint. Bei Verwendung der persönlichen Fürwörter „Sie” oder
„Ihr” sind ggf. auch juristische Personen oder Personenmehrheiten als Versicherungs-
nehmer gemeint.

Bei allen Fragen zum Produkt steht Ihnen auch Ihr Ansprechpartner der Gothaer vor
Ort gerne zur Verfügung.

Ihre
Gothaer Allgemeine Versicherung AG
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Produktinformationsblatt zur Gothaer Kraftfahrtversicherung

Mit dem Produktinformationsblatt erhalten Sie einen kurzen Überblick über die Gothaer Kraftfahrt-
versicherung. Bitte beachten Sie: Diese Informationen sind nicht abschließend.

Weitere wichtige Informationen entnehmen Sie den nachfolgenden Unterlagen
• Vorschlag zur Gothaer Kraftfahrtversicherung
• Allgemeine Kundeninformationen
• Allgemeine Versicherungsbedingungen (AKB)
• Merkblatt zur Datenverarbeitung.

Gothaer Kraftfahrtversicherung für überwiegend privat genutzte Fahrzeuge.

Bitte beachten Sie: Nachfolgend sind alle rechtlich selbstständigen Produkte der Gothaer Kraftfahrt-
versicherung beschrieben. Die auf Ihren persönlichen Bedarf zugeschnittene Auswahl der Produkte
entnehmen Sie dem Vorschlag.

Schützt Sie gegen begründete und unbegründete zivilrechtliche Schadenersatzansprüche, die gegen Sie
erhoben werden, wenn durch den Gebrauch Ihres Kraftfahrzeugs (Kfz) ein Anderer geschädigt wird. Den
genauen Umfang entnehmen Sie dem Abschnitt Kfz-Haftpflichtversicherung (A.1 AKB).

Schützt Sie gegen begründete und unbegründete öffentlich-rechtliche Schadenersatzansprüche wegen
eines im Rahmen einer beruflichen Tätigkeit (z. B. Dienstfahrt mit dem versicherten Kfz) verursachten
Umweltschadens. Den genauen Umfang entnehmen Sie Abschnitt A der Sonderbedingungen für die Kfz-
Umweltschaden-Haftpflichtversicherung.

Ersetzt Schäden an Ihrem eigenen Fahrzeug, die z. B. infolge Kollision oder der Verwirklichung bestimmter
Naturgewalten entstehen. Sie können zwischen dem Abschluss einer Voll- oder Teilkaskoversicherung wäh-
len. Der Versicherungsschutz der Vollkaskoversicherung ist umfangreicher. Den genauen Umfang entneh-
men Sie dem Abschnitt Fahrzeugversicherung (A.2 AKB).

Leistet Entschädigung in Geld oder erbringt für Sie Serviceleistungen bei Panne, Unfall, Diebstahl, Fahrer-
ausfall, Kinderrückholung oder Krankenbesuch. Den genauen Umfang entnehmen Sie dem Abschnitt Auto-
schutzbrief (A.3 AKB).

Sichert Sie oder eine andere versicherte Person gegen die finanziellen Folgen eines Unfalls ab, der in
unmittelbarem Zusammenhang mit dem Gebrauch Ihres Fahrzeugs oder damit verbundenen Anhängers
steht. Den genauen Umfang entnehmen Sie dem Abschnitt Kfz-Unfallversicherung (A.4 AKB). 

Risikoausschlüsse/-begrenzungen sind ebenfalls in den jeweiligen Abschnitten der AKB genannt. Hierzu
einige Beispiele, für die kein Versicherungsschutz gewährt wird:
• Schadenersatzansprüche in der Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung auf Grund vertraglicher 

Vereinbarung
• Brems-, Betriebs- und Bruchschäden in der Fahrzeugversicherung
• Rückholung Kranker in der Schutzbriefversicherung
• Gesundheitsschädigungen durch Krankheiten* und krankhafte Störungen infolge psychischer 

Reaktionen in der Kraftfahrzeug-Unfallversicherung.
* sofern nicht Folge eines versicherten Unfalls

Der Beitrag richtet sich nach Ihrem individuellen Risiko und dem vereinbarten Versicherungsumfang.
Der Beitrag ist ein Jahresbeitrag. Gegen einen Ratenzahlungszuschlag können unterjährige Zahlweisen ver-
einbart werden. Den von Ihnen zu zahlenden Beitrag entnehmen Sie dem Vorschlag.

Die jeweiligen Fälligkeiten und den Zahlungszeitraum entnehmen Sie ebenfalls dem Vorschlag.

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie den Regelungen über den vorläufigen Versicherungsschutz (B AKB),
dem Abschnitt Beitragszahlung (C AKB), den Regelungen zur beitragsfreien Ruheversicherung bei Außerbe-
triebsetzung (H.1 AKB) und ggf. den Regelungen für Fahrzeuge mit Saisonkennzeichen (H.2 AKB).

Ihre Zahlung des Erst- oder Einmalbeitrages gilt als rechtzeitig, wenn sie unverzüglich nach Ablauf von
zwei Wochen nach Zugang des Versicherungsscheins erfolgt. Zahlungen von Folgebeiträgen gelten als
rechtzeitig, wenn sie jeweils zu den im Versicherungsschein genannten Fälligkeiten geleistet werden.

Sofern Sie uns eine Einzugsermächtigung (Lastschriftverfahren) erteilen, gilt Ihre Zahlung jeweils als recht-
zeitig, wenn der Beitrag zum angegebenen Fälligkeitstag von uns eingezogen werden kann und Sie der
berechtigten Einziehung nicht widersprechen.

Nicht rechtzeitige Zahlung des Erst- oder Einmalbeitrages oder eines Folgebeitrages kann zum Verlust des
Versicherungsschutzes führen. 

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie der Regelung zum rückwirkenden Wegfall des vorläufigen Versiche-
rungsschutzes (B.2 Absatz 4 AKB) und dem Abschnitt Beitragszahlung (C AKB).

Beitragszahlung und
Rechtsfolgen bei verspäteten
oder unterbliebenen Zahlungen

Beitrag, Fälligkeit und
Zahlungszeitraum

• Risikoausschlüsse

• Kfz-Unfallversicherung

• Schutzbriefversicherung

• Fahrzeugversicherung

• Kfz-Umweltschaden-
Haftpflichtversicherung

• Kfz-Haftpflichtversicherung

Art der Versicherung /
Versicherte Risiken /
Risikoausschlüsse

Vorbemerkung

215157q20090331.qxd:Layout  31.03.2009  15:24 Uhr  Seite 9



10

Kein Versicherungsschutz besteht zum Beispiel bei Schäden durch
• vorsätzliche und widerrechtliche Herbeiführung des Versicherungsfalles 
• Beteiligung an Fahrveranstaltungen (Rennen) zur Erzielung von Höchstgeschwindigkeiten
• Erdbeben, Kriegsereignisse, Aufruhr, innere Unruhen, Maßnahmen der Staatsgewalt
• Kernenergie.

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie den jeweiligen Regelungen unter „Was ist nicht versichert?“
(A.1.5, A.2.16, A.3.9, A.4.11 AKB sowie A.1.5 der Sonderbedingungen für die Kfz-Umweltschaden-
 Haftpflichtversicherung).

Bei Abschluss des Versicherungsvertrages, während der Vertragslaufzeit und bei Eintritt des Versicherungs-
falles sind bestimmte Pflichten zu erfüllen.

Fahrlässige, grob fahrlässige oder vorsätzliche Pflichtverletzungen können uns je nachdem berechtigen,
vom Vertrag zurückzutreten, den Vertrag zu kündigen, die Leistungen zu kürzen bzw. ganz zu versagen oder
die Vertragsbestimmungen bzw. den Beitrag anzupassen.

Einige Beispiele nennen wir Ihnen in diesem Produktinformationsblatt. Weitere Einzelheiten entnehmen
Sie den Regelungen über
• die Pflichten beim Gebrauch des Fahrzeugs und Rechtsfolgen von Pflichtverletzungen (D AKB), 
• die Pflichten im Schadenfall und Rechtsfolgen von Pflichtverletzungen (E AKB), 
• Außerbetriebsetzung, Saisonkennzeichen und Fahrten mit ungestempelten Kennzeichen (H AKB) sowie
• die Änderung von Gefahrenmerkmalen des Fahrzeugs (K.5 AKB).

Bei Abschluss des Versicherungsvertrages erfragen wir schriftlich oder in Textform Gefahrenumstände, die
für uns erheblich sind. Unsere Fragen sind wahrheitsgemäß und vollständig zu beantworten. 

Während der Vertragslaufzeit bestehen beispielsweise folgende Pflichten:
• Das Fahrzeug darf nur zu dem im Versicherungsvertrag angegebenen Zweck verwendet werden.
• Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden.
• Das Fahrzeug darf im öffentlichen Verkehrsraum nur mit der erforderlichen Fahrerlaubnis geführt werden.
• Das Fahrzeug darf nicht gefahren werden, wenn der Fahrer durch alkoholische Getränke oder andere

berauschende Mittel nicht in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu führen.

Bei Eintritt des Versicherungsfalles sind insbesondere Sie oder ein anspruchsberechtigter Dritter verpflich-
tet, uns den Eintritt des Versicherungsfalles, nachdem Sie bzw. der Dritte vom Versicherungsfall Kenntnis
erlangt haben, unverzüglich anzuzeigen, uns alle zur Prüfung des Schaden- / Leistungsfalles notwendigen
Auskünfte zu erteilen und Unterlagen zu überlassen. 

Beispiele für weitere Pflichten:
• Bei Eintritt des Schadenereignisses haben Sie nach Möglichkeit für die Abwendung und Minderung des 

Schadens zu sorgen.
• Soweit die Umstände dies gestatten, müssen Sie unsere Weisung einholen und diese befolgen, soweit 

Ihnen dies zumutbar ist.
• In der Kfz-Haftpflichtversicherung haben Sie uns die Führung des Rechtsstreites zu überlassen.
• In der Fahrzeugversicherung müssen Sie Entwendungs-, Brand- oder Wildschäden unverzüglich der

Polizei anzeigen, wenn der Schaden den Betrag von 1.000,- EUR übersteigt.

Übrigens: Ihre erste Schadenmeldung können Sie schnell und einfach telefonisch vornehmen. 
Über das Gothaer Schaden-Service-Telefon 0180 3 308308 (Deutsches Festnetz: 0,09 EUR/Min. –
Mobilfunk: Preis kann abweichen) sind wir für Sie 7 Tage die Woche und 24 Stunden täglich erreichbar.

Der Versicherungsschutz beginnt mit Einlösung des Versicherungsscheines durch Zahlung des Beitrages,
jedoch nicht vor dem vereinbarten Zeitpunkt.

Der Versicherungsschutz endet mit Beendigung des Versicherungsvertrages und in anderen vertraglich
oder gesetzlich genannten Fällen.

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie den Regelungen über den vorläufigen Versicherungsschutz (B AKB),
dem Abschnitt Beitragszahlung (C AKB), den Regelungen über Laufzeit und Ende des Vertrages sowie Veräu-
ßerung des Fahrzeugs (G AKB) den Regelungen zur beitragsfreien Ruheversicherung bei Außerbetriebsetzung
(H.1 AKB) und ggf. den Regelungen für Fahrzeuge mit Saisonkennzeichen (H.2 AKB).

Der Vertrag endet durch Kündigung oder Risikofortfall und in weiteren vertraglich oder gesetzlich genannten
Fällen. 

Bei Verträgen mit festem Vertragsablauf endet der Vertrag automatisch zum vereinbarten Zeitpunkt. Eine
Kündigung ist nicht erforderlich.

Verkaufen Sie Ihr Fahrzeug, geht die Gothaer Kraftfahrtversicherung auf den Käufer über. Er kann den Ver-
trag übernehmen oder entscheiden, ob er beendet wird. 

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie den Regelungen über den vorläufigen Versicherungsschutz (B AKB),
dem Abschnitt Beitragszahlung (C AKB), den Regelungen über Laufzeit und Ende des Vertrages sowie
 Veräußerung des Fahrzeugs (G AKB) den Regelungen zur beitragsfreien Ruheversicherung bei Außerbetrieb-
setzung (H.1 AKB).

Hinweise zur 
Beendigung des Vertrages

Beginn und Ende des 
Versicherungsschutzes

• bei Eintritt des
Versicherungsfalles

• während der Vertragslaufzeit

• bei Vertragsabschluss

Pflichten
(Obliegenheiten)

Leistungsausschlüsse
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Allgemeine Kundeninformationen

Gothaer Allgemeine Versicherung AG
Rechtsform Aktiengesellschaft
Registergericht und Registernummer Amtsgericht Köln, HRB 21433
Steuernummer 215 / 5887 / 0021

Vorsitzender des Aufsichtsrats Dr. Roland Schulz
Vorsitzender des Vorstands Thomas Leicht
Vorstand Dr. Werner Görg

Dr. Helmut Hofmeier
Michael Kurtenbach
Jürgen Meisch
Dr. Hartmut Nickel-Waninger
Dr. Herbert Schmitz

Postanschrift 50598 Köln 

Hausanschrift Arnoldiplatz 1
50969 Köln 

Gothaer Allgemeine Versicherung AG Katharinenstr. 23–25 20457 Hamburg
Gothaer Allgemeine Versicherung AG Gothaer Allee 1 50969 Köln
Gothaer Allgemeine Versicherung AG Johannesstr. 39–45 70176 Stuttgart
Gothaer Allgemeine Versicherung AG Rathenauplatz 4 90489 Nürnberg
Gothaer Allgemeine Versicherung AG Gothaer Platz 2–8 37083 Göttingen

– Frankreich
Gothaer Allgemeine Versicherung AG 1 bis, rue de Bouxwiller

F-67000 Strasbourg
Hauptbevollmächtigter Claude Ketterle

– Spanien
Gothaer Allgemeine Versicherung AG Avenidas de Burgos, 109

E-28050 Madrid
Hauptbevollmächtigter Michael Giesen

Direkter und indirekter Betrieb der Schaden- und Unfallversicherung in allen Versicherungszweigen.

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)
Bereich Versicherungen
Graurheindorfer Straße 108
53117 Bonn

Ihre individuelle, persönliche und kompetente Beratung ist unser Ziel. 
Sollten Sie dennoch einmal nicht zufrieden sein, wenden Sie sich bitte an 

Gothaer
Beauftragter für die Anliegen der Mitglieder (BAM)
50598 Köln

oder an die gesetzlich vorgesehene Schlichtungsstelle zur außergerichtlichen Beilegung von Streitigkeiten: 

Versicherungsombudsmann e.V.
Postfach 08 06 32
10006 Berlin

Internet: www.versicherungsombudsmann.de

Ihr Recht, unmittelbar den Rechtsweg zu beschreiten, wird durch diese Einrichtungen nicht berührt.

Für die Schaden- und Unfallversicherung nicht relevant. 

Für die Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung besteht ein gesetzlicher Sicherungsfond, der bei Zahlungsun-
fähigkeit des Versicherers eintritt:

Verkehrsopferhilfe 
Glockengießerwall 1 
20095 Hamburg

• Versicherungsombudsmann

Garantie/Sicherungsfonds
(Entschädigungsregelungen)

• Beauftragter für die 
Anliegen der Mitglieder

Ansprechpartner zur außer-
gerichtlichen Schlichtung

Aufsichtsbehörde

• Hauptgeschäftstätigkeit 

• Niederlassungen im EU-Gebiet
und dortige Vertreter

• Niederlassungen im Inland

• Ladungsfähige Anschrift

Informationen zum Versicherer

• Gesellschaftsangaben

(Identität des Versicherers)
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Die wesentlichen Merkmale der Versicherungsleistung, wie Art, Umfang, Fälligkeit und Erfüllung der Versi-
cherungsleistungen sowie den Gesamtbeitrag (Gesamtpreis und eingerechnete Kosten) haben wir Ihnen
bereits im Produktinformationsblatt bzw. Vorschlag zur Gothaer Kraftfahrtversicherung genannt.

Grundsätzlich haben die Ihnen für den Abschluss eines Versicherungsvertrages zur Verfügung gestellten
Informationen eine befristete Gültigkeitsdauer. Dies gilt sowohl bei unverbindlichen Werbemaßnahmen
(Broschüren, Annoncen, etc.) als auch bei Vorschlägen und sonstigen Preisangaben. Sofern in den Unter-
lagen keine Gültigkeitsdauer angegeben ist, halten wir uns an die gemachten Angaben vier Wochen
gebunden. Danach unterbreiten wir Ihnen gerne einen neuen Vorschlag.

Sie sind an Ihren Antrag auf Abschluss eines Versicherungsvertrages einen Monat gebunden.

Grundsätzlich kommt der Versicherungsvertrag durch Ihre und unsere inhaltlich übereinstimmenden Ver-
tragserklärungen (Willenserklärungen) zustande, wenn Sie Ihre Vertragserklärung nicht innerhalb von zwei
Wochen widerrufen. 

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von zwei Wochen ohne Angabe von Gründen in Text-
form (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt, wenn Ihnen der Versicherungsschein,
die Vertragsbestimmungen einschließlich unserer Allgemeinen Versicherungsbedingungen sowie
die Vertragsinformationen (Produktinformationsblatt und Versicherungsinformationen) und diese
Belehrung zugegangen sind. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des
Widerrufs. Der Widerruf ist zu richten an die Gothaer Allgemeine Versicherung AG, 50598 Köln
(Postfachanschrift) oder Gothaer Allee 1, 50969 Köln.

Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet Ihr Versicherungsschutz und wir erstatten Ihnen den Teil
Ihres Beitrags, der auf die Zeit nach Zugang des Widerrufs entfällt.

Den Teil Ihres Beitrags, der auf die Zeit bis zum Zugang des Widerrufs entfällt, können wir einbehal-
ten, wenn Sie zugestimmt haben, dass der Versicherungsschutz vor Ablauf der Widerrufsfrist
beginnt. Haben Sie eine solche Zustimmung nicht erteilt oder beginnt der Versicherungsschutz erst
nach Ablauf der Widerrufsfrist, erstatten wir Ihnen Ihren gesamten Beitrag. Beiträge erstatten wir
Ihnen unverzüglich, spätestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs.

Ihr Widerrufsrecht ist ausgeschlossen, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf Ihren ausdrücklichen
Wunsch vollständig erfüllt wurde, bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. Widerrufen Sie
einen Ersatzvertrag, so läuft Ihr ursprünglicher Versicherungsvertrag weiter. Das Widerrufsrecht
besteht nicht bei Verträgen mit einer Laufzeit von weniger als einem Monat.

Die Vertragsdauer entnehmen Sie dem Produktinformationsblatt bzw. Vorschlag.

Einzelheiten entnehmen Sie dem Produktinformationsblatt und den Versicherungsbedingungen.

Sämtliche das Vertragsverhältnis betreffende Informationen und Kommunikation finden in deutscher
Sprache statt. Im Einzelfall können andere Vereinbarungen getroffen werden.

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.

Ansprüche gegen uns als Versicherer können Sie vor dem Gericht an Ihrem Wohnort bzw. gewöhnlichen
Aufenthaltsort oder vor dem Landgericht in Köln (Sitz der Gesellschaft) geltend machen.

• Gerichtsstand

• Anwendbares Recht

• Vertragssprache

• Beendigung des Vertrages

• Laufzeit des Vertrages

– Besondere Hinweise

– Widerrufsfolgen 

• Widerrufsrecht

• Zustandekommen 
des Vertrages 

• Bindefrist

• Gültigkeitsdauer von
 Vorschlägen und sonstigen
 vorvertraglichen Angaben

Informationen zum Vertrag

Informationen zur Versicherungs-
leistung und zum Gesamtbeitrag
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Die nachfolgenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die Kraftfahrtversicherung (AKB) und die
Anlagen gelten für Kraftfahrtversicherungsverträge, soweit für diese gemäß § 5 des Pflichtversicherungsge-
setz in der Bundesrepublik Deutschland Annahmepflicht besteht und die zu versichernden Kraftfahrzeuge
bzw. Kraftfahrzeuganhänger zulassungspflichtig sind, jedoch nicht für Wagnisse des Kraftfahrzeug-Handels
und -Handwerks sowie der Kraftfahrzeughersteller.

Die Sonderbedingungen für die Kfz-Umweltschadenversicherung und die Oldtimerversicherung finden
Anwendung, soweit diese vereinbart sind.

Soweit in diesen Versicherungsbedingungen nichts anderes vereinbart ist, gelten die gesetzlichen Vor-
schriften.

Bei Sammelversicherungsverträgen gilt jede Teilvereinbarung über das einzelne Wagnis als Versicherung.

A Welche Leistungen umfasst Ihre Versicherung

A.1 Kfz-Haftpflichtversicherung – Schäden, die Sie mit Ihrem Fahrzeug Anderen zufügen
A.1.1
Was ist versichert?

1) Wir stellen Sie von Schadenersatzansprüchen frei, wenn durch den Gebrauch des Fahrzeugs

a) Personen verletzt oder getötet werden,

b) Sachen beschädigt oder zerstört werden oder abhanden kommen,

c) Vermögensschäden verursacht werden, die weder mit einem Personen- noch mit einem 
Sachschaden mittelbar oder unmittelbar zusammenhängen (reine Vermögensschäden),

und deswegen gegen Sie oder uns Schadenersatzansprüche auf Grund Haftpflichtbestimmungen des
Bürgerlichen Gesetzbuches oder des Straßenverkehrsgesetzes oder auf Grund anderer gesetzlicher
Haftpflichtbestimmungen des Privatrechts geltend gemacht werden. Zum Gebrauch des Fahrzeugs
gehört neben dem Fahren z. B. das Ein- und Aussteigen sowie das Be- und Entladen.

2) Sind die geltend gemachten Schadenersatzansprüche begründet, leisten wir Schadenersatz in Geld.

3) Sind die geltend gemachten Schadenersatzansprüche unbegründet, wehren wir diese auf unsere 
Kosten ab. Das gilt auch, soweit Schadenersatzansprüche der Höhe nach unbegründet sind. 

4) Wir sind bevollmächtigt, gegen Sie geltend gemachte Schadenersatzansprüche in Ihrem Namen zu 
erfüllen und/oder abzuwehren und alle dafür zweckmäßig erscheinenden Erklärungen im Rahmen 
pflichtgemäßen Ermessens abzugeben.

5) Ist mit dem versicherten Kraftfahrzeug ein Anhänger oder Auflieger verbunden, erstreckt sich der Versi-
cherungsschutz auch hierauf. Der Versicherungsschutz umfasst auch Fahrzeuge, die mit dem versicher-
ten Kraftfahrzeug abgeschleppt oder geschleppt werden, wenn für diese kein Haftpflichtversicherungs-
schutz besteht.

Das gilt auch, wenn sich der Anhänger oder Auflieger oder das abgeschleppte oder geschleppte Fah-
zeug während des Gebrauchs von dem Kraftfahrzeug löst und sich noch in Bewegung befindet.

Der Schutz der Kfz-Haftpflichtversicherung gilt für Sie und für folgende Personen (mitversicherte Personen):

a) den Halter des Fahrzeugs, 

b) den Eigentümer des Fahrzeugs,

c) den Fahrer des Fahrzeugs, 

d) den Beifahrer, der im Rahmen seines Arbeitsverhältnisses mit Ihnen oder mit dem Halter den
berechtigten Fahrer zu seiner Ablösung oder zur Vornahme von Lade- und Hilfsarbeiten nicht nur
gelegentlich begleitet,

e) Ihren Arbeitgeber oder Ihren öffentlichen Dienstherrn, wenn das Fahrzeug mit Ihrer Zustimmung für
dienstliche Zwecke gebraucht wird,

f) den Omnibusschaffner, der im Rahmen seines Arbeitsverhältnisses mit Ihnen oder mit dem Halter
des versicherten Fahrzeugs tätig ist,

g) den Halter, Eigentümer, Fahrer, Beifahrer und Omnibusschaffner eines nach A.1.1 Absatz 5 mitver-
sicherten Fahrzeugs.

Diese Personen können Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag selbstständig gegen uns erheben.

Einzelheiten zu den Rechten und Pflichten der mitversicherten Personen finden Sie in Abschnitt F.

A.1.3
Bis zu welcher Höhe leisten
wir (Versicherungssummen)?

1) Unsere Zahlungen für ein Schadenereignis sind jeweils beschränkt auf die Höhe der für Personen-, 
Sach- und Vermögensschäden vereinbarten Versicherungssummen. Mehrere zeitlich zusammenhän-
gende Schäden, die dieselbe Ursache haben, gelten als ein einziges Schadenereignis. Ist eine Pau-
schalversicherungssumme vereinbart, bildet sie für unsere Leistung die gemeinsame Höchstgrenze 
für Personen-, Sach- und Vermögensschäden bei jedem Schadenereignis. Innerhalb der Pauschalver -
sicherungssumme ist unsere Leistung je getötete/verletzte Person auf einen Höchstbetrag von 
8.000.000 EUR beschränkt. Die Höhe Ihrer Versicherungssummen können Sie dem Versicherungs-
schein entnehmen.

Vorbemerkungen

Sie haben mit Ihrem Fahrzeug
einen Anderen geschädigt

Begründete und unbegründete
Schadenersatzansprüche

Regulierungsvollmacht

Mitversicherung von Anhängern,
Aufliegern und abgeschleppten
Fahrzeugen

A.1.2 
Wer ist versichert?

Höchstleistung
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2) Bei Schäden von Insassen in einem mitversicherten Anhänger gelten die gesetzlichen Mindestver-
sicherungssummen.

3) Übersteigen die Ansprüche die Versicherungssummen, richten sich unsere Zahlungen nach den Bestim-
mungen des Versicherungsvertragsgesetzes und der Kfz-Pflichtversicherungsverordnung. In diesem Fall
müssen Sie für einen nicht oder nicht vollständig befriedigten Schadenersatzanspruch selbst einste-
hen.

4) Hat der Versicherte an den Geschädigten Rentenzahlungen zu leisten und übersteigt der Kapitalwert
der Rente die Versicherungssumme oder den nach Abzug etwaiger sonstiger Leistungen aus dem Versi-
cherungsfall noch verbleibenden Restbetrag der Versicherungssumme, so muss die zu leistende Rente
nur im Verhältnis der Versicherungssumme oder ihres Restbetrages zum Kapitalwert der Rente vom Ver-
sicherer erstattet werden. Der Rentenwert ist auf Grund einer von der Versicherungsaufsichtsbehörde
entwickelten oder anerkannten Sterbetafel und unter zu Grunde Legung des Rechnungszinses, der die
tatsächlichen Kapitalmarktzinsen in der Bundesrepublik Deutschland berücksichtigt, zu berechnen.
Hierbei ist der arithmetische Mittelwert über die jeweils letzten 10 Jahre der Umlaufrenditen der öffent-
lichen Hand, wie sie von der Deutschen Bundesbank veröffentlicht werden, zu Grunde zu legen. Nach-
trägliche Erhöhungen oder Ermäßigungen der Rente sind zum Zeitpunkt des ursprünglichen Rentenbe-
ginns mit dem Barwert einer aufgeschobenen Rente nach der genannten Rechnungsgrundlage zu
berechnen.

5) Für die Berechnung von Waisenrenten gilt das 18. Lebensjahr als Endalter.

6) Für die Berechnung von Geschädigtenrenten gilt bei unselbstständig Tätigen das vollendete 65.
Lebensjahr als Endalter, sofern nicht durch Urteil, Vergleich oder einer anderen Festlegung etwas ande-
res bestimmt ist oder sich die der Festlegung zu Grunde gelegten Umstände ändern.

7) Bei der Berechnung des Betrages, mit dem sich der Versicherte an laufenden Rentenzahlungen beteili-
gen muss, wenn der Kapitalwert der Rente die Versicherungssumme oder die nach Abzug sonstiger Lei-
stungen verbleibende Restversicherungssumme übersteigt, werden die sonstigen Leistungen mit ihrem
vollen Betrag von der Versicherungssumme abgesetzt.

A.1.4
Versicherungsschutz im Ausland

1) Sie haben in der Kfz-Haftpflichtversicherung Versicherungsschutz in den geographischen Grenzen Euro-
pas sowie in den außereuropäischen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europäischen Union
gehören. Ihr Versicherungsschutz richtet sich nach dem im Besuchsland gesetzlich vorgeschriebenen
Versicherungsumfang, mindestens jedoch nach dem Umfang Ihres Versicherungsvertrages.

2) Haben wir Ihnen eine internationale Versicherungskarte ausgehändigt, erstreckt sich Ihr Versicherung-
schutz in der Kfz-Haftpflichtversicherung auch auf die dort genannten nichteuropäischen Länder, 
soweit Länderbezeichnungen nicht durchgestrichen sind. Hinsichtlich des Versicherungsumfangs gilt
Absatz 1 Satz 2.

3) Bei Fahrten mit einem Selbstfahrervermiet-Pkw im Ausland übernehmen wir die in A.1.1 Absatz 1 
genannte Gefahr, wenn folgende Voraussetzungen gegeben sind:

a) Das versicherte Kfz wird überwiegend privat genutzt.

b) Das Fahrzeug ist versicherungspflichtig und im Geltungsbereich gemäß Absatz 1 mit Ausnahme
von Deutschland zugelassen. 

c) Sie als Versicherungsnehmer verursachen die in A.1.1 Absatz 1 genannten Schäden.

d) Der Unfallort liegt im Geltungsbereich gemäß Absatz 1 mit Ausnahme von Deutschland. 

e) Die Schadenhöhe überschreitet die gesetzlichen Mindestdeckungssummen des Unfalllandes oder
die für das Fahrzeug vereinbarte höhere Versicherungssumme. 

Wir übernehmen nur diejenigen Schadenbeträge, die über die in Buchstabe e genannten Versiche-
rungssummen hinausgehen. Dabei bildet abweichend von A.1.3 Absatz 1 eine Versicherungssumme
von 1.100.000 EUR die Höchstgrenze bei jedem Schadenereignis. 

Der Versicherungsschutz nach Maßgabe dieses Absatzes erstreckt sich nicht auf die in A.1.2 Buch-
staben a bis e genannten Personen. 

A.1.5 
Was ist nicht versichert?

Vorsatz 1) Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die Sie vorsätzlich und widerrechtlich herbeiführen.

Genehmigte Rennen 2) Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die bei Beteiligung an behördlich genehmigten kraft-
fahrt-sportlichen Veranstaltungen, bei denen es auf die Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit
ankommt, entstehen. Dies gilt auch für dazugehörige Übungsfahrten. Die Teilnahme an behördlich nicht
genehmigten Fahrtveranstaltungen, bei denen es auf die Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit
ankommt, stellt eine Pflichtverletzung nach D.2 Absatz 2 dar.

3) Kein Versicherungsschutz besteht für die Beschädigung, die Zerstörung oder das Abhandenkommen 
des versicherten Fahrzeugs. 

4) Kein Versicherungsschutz besteht für die Beschädigung, die Zerstörung oder das Abhandenkommen 
eines mit dem versicherten Fahrzeug verbundenen Anhängers oder Aufliegers oder eines mit dem ver-
sicherten Fahrzeug geschleppten oder abgeschleppten Fahrzeugs. Wenn mit dem versicherten Kraft-
fahrzeug ohne gewerbliche Absicht ein betriebsunfähiges Fahrzeug im Rahmen üblicher Hilfeleistung
abgeschleppt wird, besteht für dabei am abgeschleppten Fahrzeug verursachte Schäden Versiche-
rungsschutz. 

Übersteigen der
Versicherungssummen

Versicherungsschutz in 
Europa und in der EU

Internationale Versicherungs -
karte (Grüne Karte)

Subsidiärdeckung für 
im Ausland angemietete Kfz

Beschädigung des 
versicherten Fahrzeugs

Beschädigung von 
Anhängern oder abgeschleppten
Fahrzeugen
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5) Kein Versicherungsschutz besteht bei Schadenersatzansprüchen wegen Beschädigung, Zerstörung oder
Abhandenkommens von Sachen, die mit dem versicherten Fahrzeug befördert werden.

Versicherungsschutz besteht jedoch für Sachen, die Insassen eines Kraftfahrzeugs üblicherweise mit
sich führen (z. B. Kleidung, Brille, Brieftasche). Bei Fahrten, die überwiegend der Personenbeförderung
dienen, besteht außerdem Versicherungsschutz für Sachen, die Insassen eines Kraftfahrzeugs zum
Zwecke des persönlichen Gebrauchs üblicherweise mit sich führen (z. B. Reisegepäck, Reiseproviant).
Kein Versicherungsschutz besteht für Sachen unberechtigter Insassen.

6) Kein Versicherungsschutz besteht für Sach- oder Vermögensschäden, die eine mitversicherte Person 
Ihnen, dem Halter oder dem Eigentümer durch den Gebrauch des Fahrzeugs zufügt. Versicherungs-
schutz besteht jedoch für Personenschäden, wenn Sie, der Halter oder der Eigentümer als Insassen, 
jedoch nicht als Fahrer des versicherten Fahrzeugs verletzt werden.

7) Kein Versicherungsschutz besteht für reine Vermögensschäden, die durch die Nichteinhaltung von 
Liefer- und Beförderungsfristen entstehen.

8) Kein Versicherungsschutz besteht für Haftpflichtansprüche, soweit sie aufgrund Vertrags oder besonde-
rer Zusage über den Umfang der gesetzlichen Haftpflicht hinausgehen.

9) Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kernenergie.

10) Unsere vollständige oder teilweise Leistungsfreiheit kann sich auch aus der Verletzung von Pflichten
nach Abschnitt D, E und H ergeben.

A.2 Fahrzeugversicherung (Kaskoversicherung) – für Schäden an Ihrem Fahrzeug

Die Fahrzeugversicherung (Kaskoversicherung) kann als Fahrzeugteilversicherung (Teilkasko) oder als Fahr-
zeugvollversicherung (Vollkasko) abgeschlossen werden. 

Ihr Fahrzeug 1) Versichert ist Ihr Fahrzeug gegen Beschädigung, Zerstörung oder Verlust infolge eines Ereignisses nach
A.2.2 (Fahrzeugteilversicherung) oder A.2.3 (Fahrzeugvollversicherung). Vom Versicherungsschutz
umfasst sind auch dessen unter Absatz 2 und 3 als mitversichert aufgeführte Fahrzeugteile und als
mitversichert aufgeführtes Fahrzeugzubehör, sofern sie im Fahrzeug eingebaut, unter Verschluss ver-
wahrt oder am Fahrzeug befestigt und straßenverkehrsrechtlich zulässig sind (mitversicherte Teile). 

Fahrzeugteile im Sinne der Bedingungen sind Stücke eines Ganzen. Ohne das jeweilige Fahrzeugteil
liegt ein vollständiges Fahrzeug nicht vor. Zubehörteile sind nicht Stücke des Ganzen. Sie haben unter-
stützende Funktion und dienen dem Komfort.

Fahrzeugteile und serienmäßig mitgelieferte Zubehörteile sind unter den Voraussetzungen von Satz 2
stets mitversichert, soweit in Absatz 2, 3 und 4 nichts anderes bestimmt ist.

Bis zu den in Absatz 2 und 3 genannten Wertgrenzen verzichten wir jeweils auf eine Kürzung der Ent-
schädigung wegen Unterversicherung.

2) Für überwiegend privat genutzte Fahrzeuge im Sinne von Anhang 1 gilt: 

Nicht serienmäßig mitgelieferte Fahrzeugzubehörteile sind bis zu einer Gesamtsumme von 5.000 EUR
versichert. Radio-, Musik-, Funk-, Computer-, Navigationsanlagen (keine herausnehmbaren Naviga-
tionsgeräte) sowie Telefone (keine Mobiltelefone) / Kombinationsgeräte und Freisprechanlagen ein-
schließlich Lautsprechern, Mikrofonen, Antennen und Kabeln gelten insgesamt als Einheit und sind
zusätzlich bis zu einer Gesamtsumme von 5.000 EUR versichert, wenn sie im Fahrzeug fest eingebaut
oder am Fahrzeug fest angebaut sind.

Der die jeweilige Wertgrenze übersteigende Wert ist nur gegen Beitragszuschlag versicherbar.

3) Für überwiegend gewerblich genutzte Fahrzeuge im Sinne von Anhang 1 gilt:

TV-, Radio-, Musik-, Funk-, Computer-, Navigationsanlagen (keine herausnehmbaren Navigationsgeräte)
einschließlich Sichtgeräte (Monitore) sowie fest installierte Telefone (keine Mobiltelefone), Faxgeräte,
Kombinationsgeräte und Freisprechanlagen einschließlich Lautsprechern, Mikrofonen, Antennen und
Kabeln gelten insgesamt als Einheit und sind bei Personenkraftwagen bis zu einer Gesamtsumme von
5.000 EUR, bei allen übrigen Fahrzeugen bis zu einer Gesamtsumme von 10.000 EUR mitversichert,
wenn sie im Fahrzeug fest eingebaut oder am Fahrzeug fest angebaut sind.

Individuell für das Fahrzeug angefertigte Sonderlackierungen und –beschriftungen (soweit mit dem
Fahrzeug fest verbunden) sowie besondere Oberflächenbehandlungen sind bei Personenkraftwagen
bis zu einem Gesamtneuwert von 5.000 EUR, bei allen übrigen Fahrzeugen bis zu einem Gesamtneu-
wert von 10.000 EUR mitversichert.

Sonstige nicht serienmäßig mitgelieferte Zubehörteile sind zusätzlich bei Personenkraftwagen bis zu
einer Gesamtsumme von 5.000 EUR, bei allen übrigen gewerblich genutzten Fahrzeugen bis zu einer
Gesamtsumme von 10.000 EUR mitversichert.

Der die jeweilige Wertgrenze übersteigende Wert ist nur gegen Beitragszuschlag versicherbar.

Beschädigung von beförderten
Sachen

Ihr Schadenersatzanspruch
gegen eine mitversicherte
 Person

Nichteinhaltung von Liefer-
und Beförderungsfristen

Vertragliche Ansprüche

Schäden durch Kernenergie

Verletzung von Pflichten beim
Gebrauch des Fahrzeugs und
im Schadenfall

A.2.1 
Was ist versichert?

Beitragsfrei mitversicherte
Teile (Privatkunden-Tarif)

Beitragsfrei mitversicherte
Teile (Gewerbekunden-Tarif)
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4) Beispielsweise sind die folgenden Teile in der Fahrzeugversicherung gemäß Absatz 1 Satz 2 nicht 
versicherbar, auch wenn sie unter Verschluss verwahrt werden: 

Atlas, Autodecke, Autokarten, Autokompass, Bildplatte, CD/DVD-Platte, Datenträger (z. B. CD/DVD-
ROM für Navigationsgeräte und Speicherkarten), Diktiergeräte, Edelpelz, Ersatzteile, Fahrerkleidung,
Faltgarage, Fotoapparat einschließlich Ausrüstung über 50 EUR, Funkrufempfänger, Fußsack, Garagen-
toröffner (Sendeteil), Heizung (soweit nicht fest eingebaut), Kassetten, Kühltasche, Laptop, Magnet-
schilder, Maskottchen, Mobiltelefone, herausnehmbare Navigationsgeräte, Rasierapparat, Regen-
schutzplane, Reiseplaid, Staubsauger, Telefongeräte, Tonbänder, bei überwiegend privat genutzten
Fahrzeugen außerdem Sonderlackierungen (z. B. Airbrush, Postermotive unter Klarlack).

A.2.2 
Welche Ereignisse sind in der
Fahrzeugteilversicherung Versicherungsschutz besteht bei Beschädigung, Zerstörung oder Verlust des Fahrzeugs einschließlich sei-
(Teilkasko) versichert? ner mitversicherten Teile durch die nachfolgenden Ereignisse:

Brand und Explosion 1) Versichert sind Brand und Explosion. Als Brand gilt ein Feuer mit Flammenbildung, das ohne einen
bestimmungsgemäßen Herd entstanden ist oder ihn verlassen hat und sich aus eigener Kraft auszu-
breiten vermag. Nicht als Brand gelten Schmor- und Sengschäden. Explosion ist eine auf dem Ausdeh-
nungsbestreben von Gasen oder Dämpfen beruhende, plötzlich verlaufende Kraftäußerung. 

Entwendung 2) Versichert ist die Entwendung; insbesondere durch Diebstahl und Raub.

Unterschlagung ist nur versichert, wenn dem Täter das Fahrzeug nicht zum Gebrauch im eigenen Inter-
esse, zur Veräußerung oder unter Eigentumsvorbehalt überlassen wurde.

Unbefugter Gebrauch ist nur versichert, wenn der Täter in keiner Weise berechtigt ist, das Fahrzeug zu
gebrauchen. Nicht als unbefugter Gebrauch gilt insbesondere, wenn der Täter vom Verfügungsberech-
tigten mit der Betreuung des Fahrzeugs beauftragt wird (z. B. Reparateur, Hotelangestellter). Außerdem
besteht kein Versicherungsschutz, wenn der Täter in einem Näheverhältnis zu dem Verfügungsberech-
tigten steht (z. B. dessen Arbeitnehmer, Familien- oder Haushaltsangehörige).

3) Versichert ist die unmittelbare Einwirkung von Sturm, Hagel, Blitzschlag oder Überschwemmung auf
das Fahrzeug. Als Sturm gilt eine wetterbedingte Luftbewegung von mindestens Windstärke 8 (ab 74,5
km/h). Eingeschlossen sind Schäden, die dadurch verursacht werden, dass durch diese Naturgewalten
Gegenstände auf oder gegen das Fahrzeug geworfen werden. Ausgeschlossen sind Schäden, die auf
ein durch diese Naturgewalten veranlasstes Verhalten des Fahrers zurückzuführen sind.

Zusammenstoß mit Haarwild 4) Versichert ist der Zusammenstoß des in Fahrt befindlichen Fahrzeugs mit Haarwild im Sinne von 
§ 2 Abs. 1 Nr. 1 des Bundesjagdgesetzes (z. B. Reh, Wildschwein). Bei Personenkraftwagen ist darüber
hinaus der Zusammenstoß mit Pferden, Rindern, Schafen oder Ziegen versichert.

Marderbiss 5) Versichert sind Schäden durch Marderbiss, soweit sie unmittelbar an Kabeln, Leitungen und Schläu-
chen eingetreten sind. Nicht versichert sind Folgeschäden aller Art.

Glasbruch 6) Versichert sind Bruchschäden an der Verglasung des Fahrzeugs. Folgeschäden sind nicht versichert.

7) Versichert sind Schäden an der Verkabelung des Fahrzeugs durch Kurzschluss. Folgeschäden sind nicht
versichert.

A.2.3
Welche Ereignisse sind in
der Fahrzeugvollversicherung Versicherungsschutz besteht bei Beschädigung, Zerstörung oder Verlust des Fahrzeugs einschließlich sei-
(Vollkasko) versichert? ner mitversicherten Teile durch die nachfolgenden Ereignisse:

1) Versichert sind die Schadenereignisse der Fahrzeugteilversicherung nach A.2.2.

Schäden durch Unfall 2) Versichert sind Unfälle des Fahrzeugs. Als Unfall gilt ein unmittelbar von außen her plötzlich mit 
mechanischer Gewalt einwirkendes Ereignis.

Nicht als Unfallschäden gelten insbesondere Schäden aufgrund eines Brems- oder Betriebsvorgangs
oder reine Bruchschäden. Dazu zählen z. B. Schäden am Fahrzeug durch rutschende Ladung oder
durch Abnutzung, Verwindungsschäden, Schäden aufgrund Bedienungsfehler oder Überbeanspruchung
des Fahrzeugs und Schäden zwischen ziehendem und gezogenem Fahrzeug ohne Einwirkung von
außen.

Schäden durch Mut- oder 3) Versichert sind mut- oder böswillige Handlungen von Personen, die in keiner Weise berechtigt sind,
böswillige Handlungen das Fahrzeug zu gebrauchen. Als berechtigt sind insbesondere Personen anzusehen, die vom Verfü-

gungsberechtigten mit der Betreuung des Fahrzeugs beauftragt wurden (z. B. Reparateur, Hotelange-
stellter) oder in einem Näheverhältnis zu dem Verfügungsberechtigten stehen (z. B. dessen Arbeitneh-
mer, Familien- oder Haushaltsangehörige). 

Sie haben in der Fahrzeugversicherung Versicherungsschutz in den geographischen Grenzen Europas sowie
den außereuropäischen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europäischen Union gehören.

Sie können mit uns eine Änderung (Erweiterung oder Einschränkung) des Geltungsbereichs vereinbaren.

A.2.4
In welchen Ländern besteht
Versicherungsschutz?

Nicht versicherbare 
 Gegenstände

Sturm, Hagel, Blitzschlag,
Überschwemmung

Kurzschlussschäden an der
Verkabelung

Ereignisse der Fahrzeug -
teilversicherung
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A.2.5
Bis zu welcher Höhe leisten wir
im Schadenfall?

Leistungsgrenzen 1) Wir ersetzen einen Schaden bis zur Höhe des Wiederbeschaffungswertes des Fahrzeugs oder seiner
Teile, soweit in den folgenden Absätzen oder in A.2.1 nichts anderes bestimmt ist. Wiederbeschaf-
fungswert ist der Preis, den Sie für den Kauf eines gleichwertigen gebrauchten Fahrzeugs oder gleich-
wertiger Teile am Tag des Schadenereignisses bezahlen müssen. Vorschäden (reparierte wie unrepa-
rierte) werden bei der Ermittlung des Wiederbeschaffungswertes berücksichtigt.

2) Für einen Pkw (jedoch nicht verwendet als Mietwagen, Taxe oder Selbstfahrervermiet-Fahrzeug) erhöht
sich bei einem Schaden nach A.2.6 Absatz 1 Satz 1 und 2, der in den ersten 12 Monaten nach der Erst-
zulassung des Fahrzeugs eintritt, die Leistungsgrenze auf den Neupreis des Fahrzeugs, wenn sich das
Fahrzeug zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles im Eigentum desjenigen befindet, der es als Neufahr-
zeug unmittelbar vom Kraftfahrzeughändler/-hersteller erworben hat. Bei überwiegend privat genutzten
PKW gilt dies unter den vorgenannten Voraussetzungen auch dann, wenn das Fahrzeug mit einer Lauflei-
stung von bis zu 1.000 km erworben wurde. Neupreis ist der von Ihnen, bei Leasingfahrzeugen der vom
Eigentümer am Tag des Schadenereignisses aufzuwendende Kaufpreis eines neuen Fahrzeugs in der ver-
sicherten Ausführung oder – falls der Fahrzeugtyp nicht mehr hergestellt wird – eines ausführungsglei-
chen, gleichartigen Typs. Maßgeblich für den Kaufpreis ist die unverbindliche Empfehlung des
 Herstellers abzüglich orts- und markenüblicher Nachlässe.

3) Liegt die nach Absatz 1 und 2 ermittelte Leistungsgrenze über der unverbindlichen Preisempfehlung
des Herstellers (UVP) für ein Neufahrzeug in der versicherten Ausführung, bildet abweichend von
Absatz 1 und 2 die UVP am Schadentag die Leistungsgrenze. Wird in diesem Fall das Fahrzeug nicht
mehr hergestellt, ist die Leistungshöchstgrenze die unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers
(UVP) eines Neufahrzeuges in vergleichbarer Ausführung.

Anrechnung des Restwertes 4) Rest- und Altteile sowie das unreparierte Fahrzeug verbleiben bei Ihnen. Den Veräußerungswert der
Rest- und Altteile bzw. des unreparierten, beschädigten Fahrzeugs (Restwert) rechnen wir auf die
Ersatzleistung an. Von uns eingeholte und Ihnen mitgeteilte Restwert-Angebote sind bei der Veräuße-
rung zu berücksichtigen. Das gilt auch für Angebote von Internet-Restwertbörsen.

Mehrwertsteuer 5) Die Mehrwertsteuer erstatten wir nicht, soweit Sie zum Vorsteuerabzug berechtigt sind.

Besteht keine Vorsteuerabzugsberechtigung, erstatten wir die zur Schadenbeseitigung erforderliche
Mehrwertsteuer nur, wenn und soweit diese für Sie bei der von Ihnen gewählten Schadenbeseitigung
(Reparatur oder Wiederbeschaffung) tatsächlich angefallen und nachgewiesen ist.

A.2.6 1) Bei Zerstörung oder Verlust des Fahrzeugs gewähren wir die nach A.2.5 zu berechnende Höchstent-
Was zahlen wir bei Zerstörung schädigung. Die Neupreisentschädigung nach A.2.5 Absatz 2 erbringen wir auch, wenn bei Beschädi-
oder Verlust des Fahrzeugs? gung des Fahrzeugs die erforderlichen Kosten der Wiederherstellung 70 % des Wiederbeschaffungs -

wertes erreichen oder übersteigen und das versicherte Fahrzeug nicht repariert wird. Den Restwert des 
beschädigten bzw. zerstörten Fahrzeugs rechnen wir gemäß A.2.5 Absatz 4 auf die Entschädigungsleis -
tung an.

2) Bei Zerstörung oder Verlust eines Pkw (einschließlich Mietwagen, Taxi und Selbstfahrervermietfahrzeug) 
oder Campingfahrzeugs infolge Diebstahls vermindert sich der nach A.2.5 Absatz 1 bis 3 ergebende 
Betrag um 10 %. Dies gilt nicht, wenn das Fahrzeug zum Zeitpunkt des Diebstahls durch eine selbst-
schärfende elektronische Wegfahrsperre gesichert war. 

Die Regelung über die Selbstbeteiligung nach A.2.10 bleibt hiervon unberührt. 

A.2.7
Was zahlen wir bei Beschädigung
des Fahrzeugs bzw. bei Verlust,
Zerstörung oder Beschädigung
von mitversicherten Teilen?

Reparatur 1) Wird das Fahrzeug beschädigt, zahlen wir die für die Reparatur erforderlichen Kosten bis zu folgenden 
Obergrenzen:

a) Wird das Fahrzeug vollständig und fachgerecht für Sie repariert, zahlen wir die hierfür erforder-
lichen Kosten bis zur Höhe des Wiederbeschaffungswertes nach A.2.5 Absatz 1, wenn Sie uns dies
durch eine Rechnung nachweisen.

b) Wird das Fahrzeug nicht, nicht vollständig oder nicht fachgerecht für Sie repariert oder belegen Sie
die Reparatur nicht durch eine Rechnung, zahlen wir die erforderlichen Kosten einer vollständigen
Reparatur bis zur Höhe des um den Restwert gemäß A.2.5 Absatz 4 verminderten Wiederbeschaf-
fungswerts nach A.2.5 Absatz 1.

Buchstabe a und b gelten bei Verlust, Zerstörung oder Beschädigung von Teilen des Fahrzeugs entspre-
chend.

Wir übernehmen Verbringungskosten sowie Zuschläge auf die unverbindliche Preisempfehlung von
Ersatzteilen (UPE-Zuschläge) nur, wenn Sie uns die Kosten durch Vorlage einer Rechnung nachweisen.
Bei Abrechnung des Schadens nach Kostenvoranschlag oder Gutachten ersetzen wir ortsübliche mittle-
re Stundenverrechnungssätze.

Abzug bei fehlender
 Wegfahrsperre im Falle 
eines Diebstahls
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Abschleppen 2) Bei Beschädigung des Fahrzeugs ersetzen wir die Kosten für das Abschleppen vom Schadenort bis zur 
nächstgelegenen für die Reparatur geeigneten Werkstatt. Die Kosten des Abschleppens werden nur 
erstattet, soweit die Obergrenzen nach Absatz 1 noch nicht ausgeschöpft sind.

Abzug neu für alt 3) Von den Kosten der Fahrzeugteile und der Lackierung nehmen wir – mit Ausnahme der Bereifung – kei-
nen dem Alter und der Abnutzung entsprechenden Abzug vor (neu für alt).

A.2.8
Zusätzliche Regelungen
bei Entwendung

1) Wird das Fahrzeug beziehungsweise werden versicherte Teile innerhalb eines Monats nach Eingang der
schriftlichen Schadenanzeige wieder aufgefunden, und können Sie innerhalb dieses Zeitraums mit 
objektiv zumutbaren Anstrengungen das Fahrzeug oder die Teile wieder in Besitz nehmen, sind Sie zur 
Rücknahme des Fahrzeugs beziehungsweise der Teile verpflichtet. 

2) Wird das Fahrzeug in einer Entfernung von mehr als 50 km (Luftlinie) von seinem regelmäßigen Stand-
ort aufgefunden, zahlen wir für dessen Abholung die Kosten in Höhe einer Bahnfahrkarte 2. Klasse für
Hin- und Rückfahrt bis zu einer Höchstentfernung von 1.500 km (Bahnkilometer) vom regelmäßigen
Standort des Fahrzeugs zu dem Fundort.

3) Sind Sie nicht nach Absatz 1 zur Rücknahme des Fahrzeugs oder versicherter Teile verpflichtet, werden 
wir dessen Eigentümer.

A.2.9 Die Kosten eines Sachverständigen erstatten wir nur, wenn wir dessen Beauftragung veranlasst oder ihr
Sachverständigenkosten zugestimmt haben. 

A.2.10 1) Ist eine Selbstbeteiligung vereinbart, gilt diese für jedes versicherte Fahrzeug und für jeden Schaden-
Selbstbeteiligung fall besonders. Ihrem Versicherungsschein können Sie entnehmen, ob und in welcher Höhe Sie eine 

Selbstbeteiligung vereinbart haben. Für Abwicklungsschäden von Leasingfahrzeugen (Full-Leasing) 
kann eine besondere Selbstbeteiligung vereinbart werden.

2) Wir ziehen die vereinbarte Selbstbeteiligung von der ermittelten Entschädigung ab. Das Gleiche gilt für
den Ersatz von Rettungskosten nach § 83 Versicherungsvertragsgesetz.

3) Sofern vereinbart, ziehen wir von der ermittelten Entschädigung eine zusätzliche Selbstbeteiligung in
Höhe von 10 % des Schadens ab, wenn der Schadenfall in Albanien, Bosnien-Herzegowina, Bulgarien,
Estland, Lettland, Litauen, Mazedonien, Moldawien, Polen, Rumänien, Russland, Serbien/Montenegro,
der Slowakei, Tschechien, der Türkei, der Ukraine oder Weißrussland eintritt. Wir ersetzen nur den Teil
des Schadens, der die Summe beider Selbstbeteiligungen übersteigt.

A.2.11 Wir zahlen nicht für Veränderungen, Verbesserungen (auch infolge von Vorschäden) und Verschleißrepara-
Was wir nicht ersetzen turen. Ebenfalls nicht ersetzt werden Folgeschäden wie Verlust von Treibstoff und Betriebsmittel (z. B. Öl, 

Kühlflüssigkeit), Wertminderung, Zulassungskosten, Überführungskosten, Verwaltungskosten, Nutzungs-
ausfall oder Kosten eines Mietfahrzeugs. 

Soweit vereinbart, gilt im AutoMobil-Tarif abweichend von A.2.5 bis A.2.7 folgendes:

1) Die Werkstatt wird von uns ausgewählt (Partnerwerkstatt).

2) Erforderliche Kosten der Wiederherstellung im Sinne von A.2.6 und A.2.7 sind die in der nach Absatz 1
von uns benannten Partnerwerkstatt anfallenden Reparaturkosten. Dies gilt sowohl für die tatsächliche
Reparatur des Fahrzeugs wie auch für eine Abrechnung des Schadens nach Kostenvoranschlag oder
Gutachten.

3) Im Reparaturfall erteilen Sie der Partnerwerkstatt den Auftrag zur Reparatur. Rechte und Pflichten aus
der Reparatur (wie z.B. Gewährleistungsansprüche) gelten nur zwischen Ihnen und der Partnerwerkstatt
als Vertragspartner des Reparaturvertrages. 

4) Lassen Sie die Reparatur nicht in einer Partnerwerkstatt oder überhaupt nicht durchführen, ersetzen wir
nur die erforderlichen Kosten, wie sie bei Instandsetzung durch eine von uns benannte Partnerwerk-
statt entstanden wären. 

5) Im Übrigen gelten die Bestimmungen nach A.2.5 bis A.2.11 für die Ermittlung der Ersatzleistung.

6) Bei Streitigkeiten über die Höhe der Entschädigung gilt das Sachverständigenverfahren gemäß A.2.17.

1) Falls im Rahmen der Fahrzeugvollversicherung besonders vereinbart, ersetzen wir bei

a) Verlust,

b) Zerstörung oder

c) Beschädigung des versicherten Fahrzeugs, wenn die erforderlichen Kosten der Wiederherstellung
70 % des Wiederbeschaffungswertes erreichen oder übersteigen und das versicherte Fahrzeug
nicht repariert wird,

über die nach A.2.5 bis A.2.9 zu bestimmende Leistung hinaus die Differenz zwischen dem Leasing-
restbetrag (Buchwert) und dem Neupreis gemäß A.2.5. Absatz 2 oder dem Wiederbeschaffungswert
gemäß A.2.5 Absatz 1. Voraussetzung dafür ist, dass der Schaden während der Laufzeit des Leasing-
vertrages eingetreten ist. Die Leistung nach Satz 1 wird nur soweit erbracht, soweit sie vom Leasingge-
ber gegenüber Ihnen (Leasingnehmer) geltend gemacht wird.

A.2.13
GAP-Deckung (Leasingfahrzeuge)

A.2.12 
Werkstattbindung
(Privat-Kundentarif)

Wiederauffinden des Fahr-
zeugs bzw. versicherter Teile

Eigentumsübergang
nach Entwendung
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2) Bei der Ermittlung des auf den Leasingrestbetrag anzurechnenden Wiederbeschaffungswertes gemäß
Absatz 1 bleiben Wertminderungen des versicherten Fahrzeugs infolge

– Vorschäden (reparierten wie unreparierten) und/oder 

– einer über die Vereinbarungen im Leasingvertrag hinausgehenden Inanspruchnahme (insbesonde-
re durch Überschreitung der vereinbarten km-Fahrleistung)

unberücksichtigt. Für unsere Gesamtleistung auf Grund dieser Bestimmung sowie nach A.2.5 bis A.2.7
bildet die unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers (vergl. A.2.5 Absatz 3) die Leistungsgrenze.

3) Der Leasingrestbetrag ist die Summe aus ausstehenden abgezinsten Leasingraten, anteiliger Restrate,
und abgezinstem Leasingrestwert und noch nicht verbrauchter Mietvorauszahlung. Nicht berücksichtigt
werden vor Eintritt des Schadenfalls fällig gewesene, nicht bezahlte Raten. Bei der Berechnung stellen
wir auf den Zeitpunkt des Schadenereignisses ab.

Die Leistung aus der GAP-Deckung erbringen wir auf der Grundlage marktüblicher Zinsen und Laufzei-
ten.

4) Bei Unfallschäden und Schäden durch mut- oder böswillige Handlungen (siehe A.2.3) wenden wir die
Regelungen zur Rückstufung im Schadenfall (vergl. I.3.5 und I.4.2) auch dann an, wenn Sie nur die
GAP-Deckung aber keine Leistung nach A.2.5 – A.2.7 in Anspruch genommen haben.

1) Sobald wir unsere Zahlungspflicht und die Höhe der Entschädigung festgestellt haben, zahlen wir diese
spätestens innerhalb von zwei Wochen aus. Ein Anspruch aus Verzinsung besteht nur, wenn wir mit der
Zahlung in Verzug geraten. 

2) Haben wir unsere Zahlungspflicht festgestellt, lässt sich jedoch die Höhe der Entschädigung nicht
innerhalb eines Monats nach Schadenmeldung feststellen, können Sie von uns einen angemessenen
Vorschuss auf die Entschädigung verlangen.

3) Ist das versicherte Fahrzeug bzw. sind versicherte Teile entwendet worden, ist zunächst abzuwarten, ob
das Fahrzeug oder die Teile wieder aufgefunden werden. Aus diesem Grunde zahlen wir die Entschädi-
gung frühestens nach Ablauf eines Monats nach Eingang der Schadenanzeige.

4) Ihren Anspruch auf die Entschädigung können Sie vor der endgültigen Feststellung ohne unsere aus-
drückliche Genehmigung weder abtreten noch verpfänden.

Fährt eine andere Person als Sie berechtigterweise das Fahrzeug und kommt es zu einem Schadenereignis,
fordern wir von dieser Person unsere Leistungen nicht zurück. Dies gilt nicht, wenn der Fahrer das Schade-
nereignis grob fahrlässig oder vorsätzlich herbeiführt. Lebt der Fahrer bei Eintritt des Schadens mit Ihnen in
häuslicher Gemeinschaft, fordern wir unsere Ersatzleistung selbst bei grob fahrlässiger Herbeiführung des
Schadens nicht zurück, sondern nur bei vorsätzlicher Verursachung. 

Die Sätze 1 bis 3 gelten entsprechend, wenn eine in der Kfz-Haftpflichtversicherung gemäß A.1.2 mitversi-
cherte Person, der Mieter oder der Entleiher einen Schaden herbeiführen.

A.2.16
Was ist nicht versichert?

Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 1) Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die Sie vorsätzlich herbeiführen.

2) Wir verzichten gegenüber Ihnen als unserem Versicherungsnehmer, dem berechtigen Fahrer und ande-
ren in der Haftpflichtversicherung versicherten Personen in der Fahrzeugvoll- und Fahrzeugteilversiche-
rung auf den Einwand der grob fahrlässigen Herbeiführung des Versicherungsfalls. Ausgenommen von
diesem Verzicht sind

– die grob fahrlässige Ermöglichung der Entwendung des Fahrzeugs, seiner Teile oder seines Zube-
hörs,

– die Herbeiführung des Versicherungsfalls infolge des Genusses alkoholischer Getränke oder ande-
rer berauschender Mittel und

– Schäden, die durch Straftaten verursacht wurden. 

In diesen Fällen sind wir bei grob fahrlässiger Herbeiführung des Schadens berechtigt, unsere Leistung
in einem der Schwere des Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen. 

Rennen 3) Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die bei Beteiligung an Fahrtveranstaltungen entstehen, 
bei denen es auf Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt. Dies gilt auch für dazugehörige 
Übungsfahrten.

Reifenschäden 4) Kein Versicherungsschutz besteht für beschädigte oder zerstörte Reifen. Versicherungsschutz besteht 
jedoch, wenn die Reifen aufgrund eines Ereignisses beschädigt oder zerstört werden, das gleichzeitig 
andere unter den Schutz der Fahrzeugversicherung fallende Schäden bei dem versicherten Fahrzeug 
verursacht hat.

5) Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die durch Erdbeben, Kriegsereignisse, Aufruhr, innere 
Unruhen oder Maßnahmen der Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.

Erdbeben, Kriegsereignisse,
 Aufruhr, innere Unruhen,
 Maßnahmen der Staatsgewalt

A.2.15
Können wir unsere Leistung
zurückfordern, wenn Sie
nicht selbst gefahren sind?

A.2.14
Fälligkeit unserer Zahlung,
Verzinsung, Abtretung
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Schäden durch Kernenergie 6) Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kernenergie.

7) Unsere teilweise oder vollständige Leistungsfreiheit kann sich auch aus der Verletzung von Pflichten 
nach Abschnitt D, E und H ergeben.

1) Bei Meinungsverschiedenheit über die Höhe des Schadens einschließlich der Feststellung des Wieder-
beschaffungswertes oder über den Umfang der erforderlichen Reparaturarbeiten entscheidet ein Sach-
verständigenausschuss.

2) Für den Ausschuss benennen Sie und wir je einen Kraftfahrzeugsachverständigen. Wenn Sie oder wir
innerhalb von zwei Wochen nach Aufforderung keinen Sachverständigen benennen, wird dieser von
dem jeweils anderen bestimmt. 

3) Soweit sich der Ausschuss nicht einigt, entscheidet ein weiterer Kraftfahrzeugsachverständiger als
Obmann, der vor Beginn des Verfahrens von dem Ausschuss gewählt werden soll. Einigt sich der Aus-
schuss nicht über die Person des Obmanns, wird er über das zuständige Amtsgericht benannt. Die Ent-
scheidung des Obmanns muss zwischen den jeweils von den beiden Sachverständigen geschätzten
Beträgen liegen. 

4) Die Kosten des Sachverständigenverfahrens sind im Verhältnis des Obsiegens zum Unterliegen von uns 
bzw. von Ihnen zu tragen. 

A.3 Autoschutzbrief – Hilfe für unterwegs als Service oder Kostenerstattung

Die Schutzbriefversicherung kann nur zusammen mit dem Vertrag über die Kraftfahrzeug-Haftpflichtversi-
cherung für denselben Pkw (jedoch nicht verwendet als Mietwagen, Taxe oder Selbsfahrervermietfahrzeug),
denselben Lieferwagen im Werkverkehr, dasselbe Kraftrad (jedoch nicht als Leicht- oder Kleinkraftrad) oder
dasselbe Wohnmobil mit einem zulässigen Gesamtgewicht von nicht mehr als 4 to abgeschlossen  werden.

Dort, wo in den Bestimmungen dieses Abschnitts auf Ihren ständigen Wohnsitz abgestellt wird, ist für
gewerbliche Fahrzeuge der regelmäßige Standort gemeint.

A.3.1 Wir erbringen nach Eintritt der in A.3.5 bis A.3.8 genannten Schadenereignisse die dazu im Einzelnen auf-
Was ist versichert? geführten Leistungen als Service oder erstatten die von Ihnen aufgewendeten Kosten im Rahmen dieser 

Bedingungen.

A.3.2 Versicherungsschutz besteht für Sie, den berechtigten Fahrer und die berechtigten Insassen, soweit nach-
Wer ist versichert? folgend nichts anderes geregelt ist. 

A.3.3 Versichert ist das im Versicherungsschein bezeichnete Fahrzeug (vergl. A.3) sowie ein mitgeführter Wohn-
Versicherte Fahrzeuge wagen-, Gepäck- oder Bootsanhänger.

Sie haben mit dem Schutzbrief Versicherungsschutz in den geographischen Grenzen Europas sowie in den
außereuropäischen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europäischen Union gehören, soweit nachfol-
gend nicht etwas anderes geregelt ist.

Sie können mit uns eine Änderung (Erweiterung oder Einschränkung) des Geltungsbereichs vereinbaren.

Unter Panne ist jeder Betriebs-, Bruch- oder Bremsschaden zu verstehen. Unfall ist ein unmittelbar von
außen her, plötzlich mit mechanischer Gewalt auf das Fahrzeug einwirkendes Ereignis. Kann das Fahrzeug
nach einer Panne oder einem Unfall die Fahrt nicht fortsetzen, erbringen wir folgende Leistungen:

1) Wir sorgen für die Wiederherstellung an der Schadenstelle durch ein Pannenhilfsfahrzeug und über-
nehmen die hierdurch entstehenden Kosten. Der Höchstbetrag für diese Leistung beläuft sich ein-
schließlich der vom Pannenhilfsfahrzeug mitgeführten und verwendeten Kleinteile auf 103 Euro.

Abschleppen des Fahrzeugs 2) Kann das Fahrzeug an der Schadenstelle nicht wieder fahrbereit gemacht werden, sorgen wir für das 
Abschleppen des Fahrzeugs einschließlich Gepäck und nicht gewerblich beförderter Ladung und über
nehmen die hierdurch entstehenden Kosten. Der Höchstbetrag für diese Leistung beläuft sich auf
154 Euro; hierauf werden durch den Einsatz eines Pannenhilfsfahrzeugs entstandene Kosten angerech-
net. 

Bergen des Fahrzeugs 3) Ist das versicherte Fahrzeug von der Straße abgekommen, sorgen wir für die Bergung des Fahrzeugs 
einschließlich Gepäck und nicht gewerblich beförderter Ladung und übernehmen die hierdurch entste-
henden Kosten.

Bei Panne, Unfall oder Diebstahl des Fahrzeugs an einem Ort, der mindestens 50 km Luftlinie von Ihrem
ständigen Wohnsitz in Deutschland entfernt ist, erbringen wir die nachfolgenden Leistungen, wenn das
Fahrzeug weder am Schadentag noch am darauf folgenden Tag wieder fahrbereit gemacht werden kann
oder es gestohlen worden ist:

Weiter- und Rückfahrt 1) Folgende Fahrtkosten werden erstattet:

a) Eine Rückfahrt vom Schadenort zu Ihrem ständigen Wohnsitz in Deutschland und eine Fahrt einer
Person von Ihrem ständigen Wohnsitz zum Schadenort, wenn das Fahrzeug dort fahrbereit gemacht
worden ist oder

A.3.6
Zusätzliche Hilfe bei Panne,
Unfall oder Diebstahl ab 50 km
Entfernung

Wiederherstellung der
Fahrbereitschaft

A.3.4 
In welchen Ländern besteht
Versicherungsschutz?

A.3.5 
Hilfe bei Panne oder Unfall

A.2.17
Meinungsverschiedenheiten
über die Schadenhöhe
(Sachverständigenverfahren)?

Verletzung von Pflichten beim
Gebrauch des Fahrzeugs, im
Schadenfall
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b) eine Weiterfahrt vom Schadenort zum Zielort, jedoch höchstens innerhalb des Geltungsbereichs
nach A.3.4 sowie vom Zielort zurück zur Reparaturwerkstatt am Schadenort, wenn das Fahrzeug
dort fahrbereit gemacht worden ist; und

c) eine Rückfahrt vom Zielort zu Ihrem ständigen Wohnsitz in Deutschland.

Wir erstatten die Kosten bis zur Höhe der Bahnkosten 2. Klasse für die jeweils kürzeste Verbindung,
einschließlich Zuschlägen sowie für nachgewiesene Taxifahrten zum und vom nächsterreichbaren
öffentlichen Verkehrsmittel bis zu 26 EUR. Liegt der Zielort außerhalb des in A.3.4 bezeichneten Gel-
tungsbereiches, beschränkt sich unsere Leistung auf die Fahrt innerhalb dieses Geltungsbereiches.

Übernachtung 2) Wir helfen bei der Beschaffung einer Übernachtungsmöglichkeit und übernehmen die Kosten für
höchstens drei Übernachtungen. Wenn Sie bei Panne oder Unfall die Leistung Weiter- oder Rückfahrt
nach Absatz 1 oder die Leistung Mietwagen nach Absatz 3 in Anspruch nehmen, zahlen wir nur eine
Übernachtung. Sobald das Fahrzeug Ihnen wieder fahrbereit zur Verfügung steht, besteht kein
Anspruch auf weitere Übernachtungskosten. Wir übernehmen die Kosten bis höchstens 77,- EUR je
Übernachtung und Person.

Mietwagen 3) Wir helfen ein gleichwertiges Fahrzeug anzumieten. Wir übernehmen anstelle der Leistung Weiter- oder 
Rückfahrt nach Absatz 1 oder bei Panne oder Unfall anstelle der Leistung Übernachtung nach Absatz
2 Satz 1 die Kosten des Mietwagens, bis das Fahrzeug wieder fahrbereit zur Verfügung steht, jedoch
höchstens für sieben Tage und höchstens 52 EUR je Tag.

Bei einem Unfall übernehmen wir die Kosten für einen Mietwagen gemäß Satz 1 auch dann, wenn der
Schadensort weniger als 50 km Luftlinie von ihrem ständigen Wohnsitz entfernt ist, jedoch höchstens
für 5 Tage.

Fahrzeugunterstellung 4) Muss das Fahrzeug nach einer Panne oder einem Unfall bis zur Wiederherstellung der Fahrbereitschaft 
oder bis zur Durchführung des Transportes bei einer Werkstatt untergestellt werden, sind wir Ihnen 
hierbei behilflich und übernehmen die hierdurch entstehenden Kosten, jedoch höchstens für zwei 
Wochen.

Reise ist jede Abwesenheit von Ihrem ständigen Wohnsitz bis zu einer Höchstdauer von fortlaufend sechs
Wochen. Als Ihr ständiger Wohnsitz gilt der Ort in Deutschland, an dem Sie behördlich gemeldet sind und
sich überwiegend aufhalten. Erkranken Sie oder eine mitversicherte Person unvorhersehbar oder stirbt der
Fahrer auf einer Reise mit dem versicherten Fahrzeug an einem Ort, der mindestens 50 km Luftlinie von
Ihrem ständigen Wohnsitz in Deutschland entfernt ist, erbringen wir die nachfolgenden genannten Leistun-
gen. Als unvorhersehbar gilt eine Erkrankung, wenn diese nicht bereits innerhalb der letzten sechs Wochen
vor Beginn der Reise (erstmalig oder zum wiederholten Male) aufgetreten ist. 

Fahrzeugabholung 1) Kann das versicherte Fahrzeug infolge einer länger als drei Tage andauernden Erkrankung oder des 
Todes des Fahrers weder von diesem noch von einem Insassen zurückgefahren werden, sorgen wir für:

a) die Verbringung des Fahrzeugs zu ihrem ständigen Wohnsitz und übernehmen die hierdurch ent-
stehenden Kosten bis 0,30 Euro je Kilometer zwischen ihrem Wohnort und dem Schadensort;

b) die bis zur Abholung der berechtigten Insassen entstehenden und durch den Fahrerausfall beding-
ten Übernachtungskosten, jedoch für höchstens drei Übernachtungen. Wir übernehmen die Kosten
bis höchstens 77,- EUR je Übernachtung und Person.

Rückholung von Kindern 2) Können mitreisende Kinder unter 16 Jahren infolge einer Erkrankung oder des Todes des Fahrers weder 
von Ihnen noch von einem anderen berechtigten Insassen betreut werden, sorgen wir für deren Abho-
lung und Rückfahrt mit einer Begleitperson zu ihrem ständigen Wohnsitz und übernehmen die hier-
durch entstehenden Kosten. Wir erstatten dabei die Bahnkosten 2. Klasse einschließlich Zuschlägen 
sowie die Kosten für nachgewiesene Taxifahrten zum und vom nächsterreichbaren öffentlichen Ver-
kehrsmittel bis zu 26 EUR.

Krankenbesuch 3) Müssen Sie oder einer der berechtigen Insassen sich infolge Erkrankung oder Verletzung auf einer 
Reise mit dem versicherten Fahrzeug länger als zwei Wochen in einem Krankenhaus aufhalten, über-
nehmen wir die Fahrt- und Übernachtungskosten bis 512 EUR für Besuche des Erkrankten durch eine 
ihm nahe stehende Person.

Ereignet sich der Schaden an einem Ort im Ausland (Geltungsbereich nach A.3.4 ohne Deutschland), der
mindestens 50 km Luftlinie von Ihrem ständigen Wohnsitz in Deutschland entfernt ist, erbringen wir zusätz-
lich folgende Leistungen:

1) Bei Panne und Unfall:

Ersatzteilversand a) Können Ersatzteile, die zur Wiederherstellung der Fahrbereitschaft des versicherten Fahrzeugs not-
wendig sind, an einem ausländischen Schadensort oder in dessen Nähe nicht beschafft werden,
sorgen wir dafür, dass Sie diese auf schnellstmöglichem Wege erhalten, und übernehmen die
Kosten für die Beschaffung (außer dem Kaufpreis) und den Versand einschließlich der Kosten für
einen eventuell erforderlichen einfachen Rücktransport ausgetauschter Motoren, Getriebe oder
Achsen. Wir helfen außerdem bei der Verzollung und übernehmen die hierbei anfallenden Verfah-
rensgebühren mit Ausnahme des Zollbetrags und sonstiger Steuern.

Fahrzeugtransport b) Wir sorgen für den Transport des versicherten Fahrzeugs zu einer Werkstatt und übernehmen die 
hierdurch entstehenden Kosten bis zur Höhe der Rücktransportkosten an Ihren ständigen Wohn-
sitz, wenn

– das Fahrzeug an einem ausländischen Schadensort oder in dessen Nähe nicht innerhalb 
von drei Werktagen fahrbereit gemacht werden kann und 

– die voraussichtlichen Reparaturkosten nicht höher sind als der Wiederbeschaffungswert im 
Sinne von A.2.5 Absatz 1 für ein gleichwertiges gebrauchtes Fahrzeug.

A.3.8
Zusätzliche Leistungen bei
einer Auslandsreise

A.3.7 
Hilfe bei Krankheit, Verletzung
oder Tod auf einer Reise ab
50 km Entfernung
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Mietwagen c) Wir helfen, ein gleichwertiges Fahrzeug anzumieten. Wir übernehmen anstelle der Leistung Weiter- 
und Rückfahrt nach A.3.6 Absatz 1 oder Übernachtung nach A.3.6 Absatz 2 Satz 1 die Kosten, bis 
Ihnen das Fahrzeug wieder fahrbereit zur Verfügung steht, jedoch höchstens 358 Euro.

Fahrzeugverzollung und d) Muss das Fahrzeug nach einem Unfall im Ausland verzollt werden, helfen wir bei der Verzollung
-verschrottung und übernehmen die hierbei anfallenden Verfahrensgebühren mit Ausnahme des Zollbetrags und 

sonstiger Steuern. Lassen Sie Ihr Fahrzeug verschrotten um die Verzollung zu vermeiden, überneh-
men wir die hierdurch entstehenden Kosten (nicht aber die Verschrottungskosten).

2) Bei Fahrzeugdiebstahl:

Fahrzeugunterstellung a) Wird das gestohlene Fahrzeug nach dem Diebstahl im Ausland wieder aufgefunden und muss es 
bis zur Durchführung des Rücktransports oder der Verzollung bzw. Verschrottung untergestellt wer-
den, übernehmen wir die hierdurch entstehenden Kosten, jedoch höchstens für zwei Wochen.

Mietwagen b) Wir helfen, ein gleichwertiges Fahrzeug anzumieten. Wir übernehmen anstelle der Leistung Weiter- 
und Rückfahrt nach A.3.6 Absatz 1 die Kosten, bis das Fahrzeug wieder fahrbereit zur Verfügung 
steht, jedoch höchstens 358 Euro.

Fahrzeugverzollung und c) Muss das Fahrzeug nach Diebstahl im Ausland verzollt werden, helfen wir bei der Verzollung und
–verschrottung übernehmen die hierbei anfallenden Verfahrensgebühren mit Ausnahme des Zollbetrags und sons-

tiger Steuern. Lassen Sie Ihr Fahrzeug verschrotten, um den Zollbetrag zu vermeiden, übernehmen 
wir die hierdurch entstehenden Kosten (nicht aber die Verschrottungskosten).

d) Können Ersatzteile, die zur Wiederherstellung der Fahrbereitschaft des versicherten Fahrzeugs not-
wendig sind, an einem ausländischen Schadensort oder in dessen Nähe nicht beschafft werden,
helfen wir dabei, dass Sie diese auf schnellstmöglichem Wege erhalten, und übernehmen die
Kosten für die Beschaffung (außer dem Kaufpreis) und den Versand einschließlich der Kosten für
einen eventuell erforderlichen einfachen Rücktransport ausgetauschter Motoren, Getriebe oder
Achsen. Wir helfen außerdem bei der Verzollung und übernehmen die hierbei anfallenden Verfah-
rensgebühren mit Ausnahme des Zollbetrags und sonstiger Steuern.

A.3.9
Was ist nicht versichert?

Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit 1) Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die Sie vorsätzlich herbeiführen. Bei grob fahrlässiger 
Herbeiführung des Schadens sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere Ihres Verschul-
dens entsprechenden Verhältnis zu kürzen. 

Rennen 2) Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die bei Beteiligung an Fahrtveranstaltungen entstehen, 
bei denen es auf Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt. Dies gilt auch für dazugehörigen 
Übungsfahrten.

3) Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden, die durch Erdbeben, Kriegsereignisse, Aufruhr, innere 
Unruhen oder Maßnahmen der Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.

Schäden durch Kernenergie 4) Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden durch Kernenergie.

Ruheversicherung 5) Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden während der Ruheversicherung (H.1).

6) Unsere teilweise oder vollständige Leistungsfreiheit kann sich auch aus der Verletzung von Obliegen-
heiten nach Abschnitt D und E ergeben.

1) Haben Sie aufgrund unserer Leistungen Kosten erspart, die Sie ohne das Schadenereignis hätten auf-
wenden müssen, können wir diese von unserer Zahlung abziehen.

2) Ihren Anspruch auf Leistung können Sie vor der endgültigen Feststellung ohne unsere ausdrückliche
Genehmigung weder abtreten noch verpfänden.

1) Soweit im Schadenfall ein Dritter Ihnen gegenüber aufgrund eines Vertrags oder einer Mitgliedschaft in 
einem Verband oder Verein zur Leistung oder zur Hilfe verpflichtet ist, gehen diese Ansprüche unseren 
Leistungsverpflichtungen vor.

2) Wenden Sie sich nach einem Schadenereignis allerdings zuerst an uns, sind wir Ihnen gegenüber
abweichend von Absatz 1 zur Leistung verpflichtet. 

A.3.11
Verpflichtung Dritter

A.3.10
Anrechnung ersparter
Aufwendungen, Abtretung

Verletzung von Pflichten beim
Gebrauch des Fahrzeugs und
im Schadenfall

Erdbeben, Kriegsereignisse,
 Aufruhr, innere Unruhen und
Maßnahmen der Staatsgewalt
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A.4 Kfz-Unfallversicherung – Wenn Insassen verletzt oder getötet werden  

A.4.1 1) Stößt Ihnen oder einer anderen in der Kfz-Unfallversicherung versicherten Person ein Unfall zu, der in
Was ist versichert? unmittelbarem Zusammenhang mit dem Gebrauch des versicherten Fahrzeugs oder eines damit ver-

bundenen Anhängers steht (z. B. Fahren, Ein- und Aussteigen, Be- und Entladen), erbringen wir unter 
den nachstehend genannten Voraussetzungen die vereinbarten Versicherungsleistungen.

2) Ein Unfall liegt vor, wenn die versicherte Person durch ein plötzlich von außen auf ihren Körper wirken-
des Ereignis (Unfallereignis) unfreiwillig eine Gesundheitsschädigung erleidet.

3) Als Unfall gilt auch, wenn durch eine erhöhte Kraftanstrengung an Gliedmaßen oder Wirbelsäule ein
Gelenk verrenkt wird oder Muskeln, Sehnen, Bänder oder Kapseln gezerrt oder zerrissen werden.

A.4.2
Wer ist versichert?

Pauschalsystem 1) Mit der Kfz-Unfallversicherung nach dem Pauschalsystem sind die jeweiligen berechtigten Insassen 
des Fahrzeugs versichert. Ausgenommen sind bei Ihnen angestellte Berufsfahrer und Beifahrer, wenn 
sie als solche das Fahrzeug gebrauchen.

Bei zwei und mehr berechtigten Insassen erhöht sich die Versicherungssumme um 50 Prozent und teilt
sich durch die Gesamtzahl der Insassen, unabhängig davon, ob diese zu Schaden kommen. 

Platzsystem 2) Mit der Kfz-Unfallversicherung nach dem Platzsystem sind die im Versicherungsschein bezeichneten 
Plätze oder eine bestimmte Anzahl von berechtigten Insassen des Fahrzeugs versichert. Ausgenommen
sind bei Ihnen angestellte Berufsfahrer und Beifahrer, wenn sie als solche das Fahrzeug gebrauchen. 
Befinden sich in dem Fahrzeug mehr berechtigte Insassen als Plätze oder Personen im Versicherungs-
schein angegeben sind, verringert sich die Versicherungssumme für den einzelnen Insassen entspre-
chend.

Berechtigte Insassen 3) Berechtigte Insassen sind Personen (Fahrer und alle weiteren Insassen), die sich mit Wissen und Willen
des Verfügungsberechtigten in oder auf dem versicherten Fahrzeug befinden oder in ursächlichem 
Zusammenhang mit ihrer Beförderung beim Gebrauch des Fahrzeugs tätig werden.

Berufsfahrerversicherung 4) Mit der Berufsfahrerversicherung sind versichert 

a) die Berufsfahrer und Beifahrer des im Versicherungsschein bezeichneten Fahrzeugs,

b) die im Versicherungsschein namentlich bezeichneten Berufsfahrer und Beifahrer unabhängig von 
einem bestimmten Fahrzeug oder

c) alle bei Ihnen angestellten Berufsfahrer und Beifahrer unabhängig von einem bestimmten Fahr-
zeug.

Namentliche Versicherung 5) Mit der namentlichen Versicherung ist die im Versicherungsschein bezeichnete Person unabhängig
von einem bestimmten Fahrzeug versichert. Diese Person kann ihre Ansprüche selbständig geltend 
machen.

Sie haben in der Kfz – Unfallversicherung Versicherungsschutz in den geographischen Grenzen Europas
sowie in den außereuropäischen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europäischen Union gehören.

Sie können mit uns eine Änderung (Erweiterung oder Einschränkung) des Geltungsbereichs vereinbaren.

Ihrem Versicherungsschein können Sie entnehmen, wer gemäß A.4.2 versichert ist und welche der nach-
stehenden Leistungen mit welchen Versicherungssummen vereinbart sind.

A.4.5
Leistung bei Invalidität

Voraussetzungen 1) Invalidität liegt vor, wenn 

– die körperliche oder geistige Leistungsfähigkeit der versicherten Person dauerhaft beeinträchtigt
ist. Eine Beeinträchtigung ist dauerhaft, wenn sie voraussichtlich länger als drei Jahre bestehen
wird und eine Änderung des Zustandes nicht erwartet werden kann und

– die Invalidität innerhalb eines Jahres nach dem Unfall eingetreten ist und

– die Invalidität innerhalb von 18 Monaten nach dem Unfall ärztlich festgestellt und von Ihnen bei
uns geltend gemacht worden ist.

Kein Anspruch auf Invaliditätsleistung besteht, wenn die versicherte Person unfallbedingt innerhalb
eines Jahres nach dem Unfall stirbt.

Art der Leistung 2) Die Invaliditätsleistung zahlen wir als Kapitalbetrag.

Berechnung der Leistung 3) Grundlage für die Berechnung der Leistung bilden die Versicherungssumme und der Grad der unfall-
bedingten Invalidität.

A.4.4
Welche Leistungen umfasst
die Kfz-Unfall-Versicherung?

A.4.3
In welchen Ländern besteht
Versicherungsschutz?
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a) Bei Verlust oder völliger Funktionsunfähigkeit der nachstehend genannten Körperteile und Sinnes-
organe gelten ausschließlich die folgenden Invaliditätsgrade: 

Bei Teilverlust oder teilweiser Funktionsbeeinträchtigung gilt der entsprechende Teil des jeweiligen
Prozentsatzes.

b) Für andere Körperteile und Sinnesorgane bemisst sich der Invaliditätsgrad danach, inwieweit die
normale körperliche oder geistige Leistungsfähigkeit insgesamt beeinträchtigt ist. Dabei sind aus-
schließlich medizinische Gesichtspunkte zu berücksichtigen.

c) Waren betroffene Körperteile oder Sinnesorgane oder deren Funktionen bereits vor dem Unfall dau-
ernd beeinträchtigt, wird der Invaliditätsgrad um die Vorinvalidität gemindert. Diese ist nach Buch-
stabe a und b zu bemessen.

d) Sind mehrere Körperteile oder Sinnesorgane durch den Unfall beeinträchtigt, werden die nach
Buchstabe a bis c ermittelten Invaliditätsgrade zusammengerechnet. Mehr als 100 % werden
jedoch nicht berücksichtigt.

e) Stirbt die versicherte Person aus unfallfremder Ursache innerhalb eines Jahres nach dem Unfall
oder, gleichgültig aus welcher Ursache, später als ein Jahr nach dem Unfall, und war ein Anspruch
auf Invaliditätsleistung entstanden, leisten wir nach dem Invaliditätsgrad, mit dem auf Grund der
ärztlichen Befunde zu rechnen gewesen wäre.

4) Handelt es sich bei dem versicherten Fahrzeug um einen gewerblich genutzten Pkw im Sinne von 
Anhang 1 Nr. 1 der Anlage, und Ist eine Unfallversicherung nach dem Pauschalsystem verein-
bart, berechnet sich die Invaliditätsleistung nach Maßgabe von Absatz 5.

5) Die Invaliditätsleistung nach der Progressiven Invaliditätsstaffel richtet sich nach dem festgelegten
Invaliditätsgrad – gemäß Absatz 1 bis 3 – und der für die einzelne Person geltenden Versicherungs-
summe (A.4.2 Absatz 1).

a) Für den 25 % nicht übersteigenden Teil des Invaliditätsgrades zahlen wir die im Versicherungs-
schein festgelegte Invaliditätssumme entsprechend dem Grad der Invalidität. 

b) Für den 25 %, nicht aber 50 % übersteigenden Teil des Invaliditätsgrades zahlen wir das Dreifache
der darauf entfallenden Invaliditätssumme. 

c) Für den 50 % übersteigenden Teil des Invaliditätsgrades zahlen wir das Fünffache der darauf ent-
fallenden Invaliditätssumme.

Bei einem Invaliditätsgrad von 100 % beträgt demnach die Entschädigungsleistung 350 % der Invalidi-
tätssumme. 

A.4.6
Leistung bei Tod

Voraussetzung 1) Voraussetzung für die Todesfallleistung ist, dass die versicherte Person infolge des Unfalles innerhalb 
eines Jahres gestorben ist.

Der Eintritt des Todes der versicherten Person ist uns auch dann innerhalb von 48 Stunden zu melden,
wenn der Unfall schon angezeigt ist.

Höhe der Leistung 2) Wir zahlen die für den Todesfall versicherte Summe.

Ist die getötete Person zum Zeitpunkt des Unfalls noch nicht 14 Jahre alt, zahlen wir höchstens 5.000
EUR. Bei der Versicherung nach dem Pauschalsystem wird der auf weitere versicherte und bei dem
Unfall getötete Personen entfallende Teilbeitrag um den durch die Summenbegrenzung nach Satz 2 frei
werdenden Betrag verhältnismäßig erhöht, höchstens jedoch bis zu der für den Todesfall versicherten
Versicherungssumme; A.4.2 Absatz 1 Satz 2 findet in soweit keine Anwendung.

Progressive Invaliditätsstaffel
im Pauschalsystem 

Arm 70 %

Arm bis oberhalb des Ellenbogengelenks 70 %

Arm unterhalb des Ellenbogengelenks 70 %

Hand 70 %

Daumen 25 %

Zeigefinger 16 %

Anderer Finger 10 %

Bein über der Mitte des Oberschenkels 70 %

Bein bis zur Mitte des Oberschenkels 65 %

Bein bis unterhalb des Knies 55 %

Bein bis zur Mitte des Unterschenkels 50 %

Fuß 50 %

Große Zehe 8 %

Andere Zehe 3 %

Auge 55 %

Gehör auf einem Ohr 35 %

Geruchssinn 10 %

Geschmackssinn 5 %
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A.4.7
Krankenhaustagegeld,
Genesungsgeld, Tagegeld Soweit vereinbart, erbringen wir bei Verträgen für gewerblich genutzte Fahrzeuge folgende Leistungen:

Krankenhaustagegeld 1) Voraussetzung für die Zahlung des Krankenhaustagegeldes ist, dass sich die versicherte Person wegen 
des Unfalls in medizinisch notwendiger vollstationärer Heilbehandlung befindet. 

Krankenhaustagegeld entfällt bei einem Aufenthalt in Sanatorien, Erholungsheimen und Kuranstalten.

2) Wir zahlen das Krankenhaustagegeld in Höhe der versicherten Summe für jeden Kalendertag der voll-
stationären Behandlung, längstens jedoch für 2 Jahre vom Tag des Unfalls an gerechnet.

Genesungsgeld 3) Voraussetzung für die Zahlung des Genesungsgeldes ist, dass die versicherte Person aus der vollstatio-
nären Behandlung entlassen worden ist und Anspruch auf Krankenhaustagegeld nach Absatz 1 hatte.

4) Wir zahlen das Genesungsgeld in Höhe der vereinbarten Versicherungssumme für dieselbe Anzahl von
Kalendertagen, für die wir Krankenhaustagegeld gezahlt haben, längstens jedoch für 100 Tage.

Mehrere vollstationäre Krankenhausaufenthalte wegen desselben Unfalls gelten als ein ununterbroche-
ner Krankenhausaufenthalt.

Tagegeld 5) Voraussetzung für die Zahlung des Tagegeldes ist, dass die versicherte Person unfallbedingt in der 
Arbeitsfähigkeit beeinträchtigt und in ärztlicher Behandlung ist.

6) Das Tagegeld berechnen wir nach der versicherten Summe. Es wird nach dem festgestellten Grad der
Beeinträchtigung der Berufstätigkeit oder Beschäftigung abgestuft.

7) Das Tagegeld zahlen wir für die Dauer der ärztlichen Behandlung, längstens jedoch für ein Jahr ab dem
Tag des Unfalls.

8) Bei Versicherten unter 16 Jahren wird das Tagegeld für jeden Kalendertag gezahlt, an dem sich der Ver-
sicherte wegen eines Unfalles (A.4.1) aus medizinischen Gründen in stationärer Krankenhausbehand-
lung befindet. Aufnahme- und Entlassungstag werden je als ein Kalendertag gerechnet. Die Leistungen
entfallen für einen Aufenthalt in Sanatorien, Erholungsheimen und Kuranstalten.

Findet keine stationäre Behandlung statt, werden statt des Tagegeldes die notwendigen Kosten des
Heilverfahrens bis zur Höhe des versicherten Tagegeldes ersetzt.

1) Erleidet ein Insasse (oder eine andere nach A.4.2 versicherte Person) eines über diesen Vertrag versi-
cherten überwiegend gewerblich genutzten Pkw (einschließlich Mietwagen, Taxe oder Selbstfahrerver-
miet-Pkw), der einen Sicherheitsgurt angelegt hat, einen Unfall im Sinne von A.4.1, welcher aus medi-
zinischen Gründen einen Krankenhausaufenthalt von mehr als 2 Kalendertagen zur Folge hat, leisten 
wir ab dem 3. Kalendertag des Krankenhausaufenthaltes ein Krankenhaustagegeld. Aufnahme- und 
Entlassungstag werden je als ein Kalendertag gerechnet. 

Wir leisten nicht für einen Aufenthalt in Sanatorien, Erholungsheimen und Kuranstalten. 

2) Das Krankenhaustagegeld beträgt je Kalendertag der stationären Behandlung ein Drittel v. T. der für
den Fall der Invalidität und den Fall des Todes vereinbarten Versicherungssummen. 

3) Das Krankenhaustagegeld ist auf höchstens 60 EUR je Person und Kalendertag begrenzt. Es wird läng-
stens für ein Jahr gezahlt. 

1) Wir leisten nur für Unfallfolgen. Haben Krankheiten oder Gebrechen bei der durch ein Unfallereignis 
verursachten Gesundheitsschädigung oder deren Folgen mitgewirkt, mindert sich entsprechend dem 
Anteil der Krankheit oder des Gebrechens

– im Falle einer Invalidität der Prozentsatz des Invaliditätsgrades

– im Todesfall und in allen anderen Fällen die Leistung.

2) Beträgt der Mitwirkungsanteil weniger als 40 %, unterbleibt jedoch die Minderung.

A.4.10
Fälligkeit unserer
Zahlung, Abtretung

Prüfung Ihres Anspruchs 1) Wir sind verpflichtet, innerhalb eines Monats - beim Invaliditätsanspruch innerhalb von drei Monaten - 
zu erklären, ob und in welcher Höhe wir einen Anspruch anerkennen. Die Fristen beginnen mit dem 
Zugang folgender Unterlagen:

– Nachweis des Unfallhergangs und der Unfallfolgen, 

– beim Invaliditätsanspruch zusätzlich der Nachweis über den Abschluss des Heilverfahrens, soweit
es für die Bemessung der Invalidität notwendig ist.

2) Die ärztlichen Gebühren, die Ihnen zur Begründung des Leistungsanspruchs entstehen, übernehmen
wir

– bei Invalidität bis zu 1 ‰ der versicherten Summe,

– bei Tagegeld bis zu einem Tagegeldsatz,

– bei Krankenhaustagegeld mit Genesungsgeld bis zu einem Krankenhaustagegeldsatz.

Fälligkeit der Leistung 3) Erkennen wir den Anspruch an oder haben wir uns mit Ihnen über Grund und Höhe geeinigt, zahlen wir
innerhalb von zwei Wochen.

A.4.9
Welche Auswirkungen haben
vor dem Unfall bestehende
Krankheiten oder Gebrechen?

A.4.8
Krankenhaustagegeld bei Unfällen
mit angelegtem Sicherheitsgurten
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Vorschüsse 4) Steht die Leistungspflicht zunächst nur dem Grunde nach fest, zahlen wir auf Ihren Wunsch angemes-
sene Vorschüsse.

5) Vor Abschluss des Heilverfahrens kann eine Invaliditätsleistung innerhalb eines Jahres nach dem Unfall
nur bis zur Höhe einer vereinbarten Todesfallsumme beansprucht werden.

6) Sie und wir sind berechtigt, den Grad der Invalidität jährlich, längstens bis zu drei Jahren nach dem 
Unfall, erneut ärztlich bemessen zu lassen. Bei Kindern bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres ver-
längert sich diese Frist von drei auf fünf Jahre. Dieses Recht muss 

– von uns zusammen mit unserer Erklärung über die Anerkennung unserer Leistungspflicht nach
Absatz 1, 

– von Ihnen vor Ablauf der Frist 

ausgeübt werden.

Ergibt die endgültige Bemessung eine höhere Invaliditätsleistung, als wir sie bereits erbracht haben,
so verzinsen wir den Mehrbetrag mit 5 % jährlich.

7) Sie können die Auszahlung der auf eine mitversicherte Person entfallenden Versicherungssumme an 
sich nur mit deren Zustimmung verlangen. 

Abtretung 8) Ihren Anspruch auf die Leistung können Sie vor der endgültigen Feststellung ohne unsere ausdrück-
liche Genehmigung weder abtreten noch verpfänden. 

A.4.11
Was ist nicht versichert?

Straftat 1) Kein Versicherungsschutz besteht bei Unfällen, die der versicherten Person dadurch zustoßen, dass sie
vorsätzlich eine Straftat begeht oder versucht.

Unberechtigter Fahrer 2) Unfälle bei Fahrten, die ohne Wissen und Willen der über die Verwendung des Fahrzeugs Verfügungs-
berechtigten vorbereitet, ausgeführt oder ausgedehnt werden.

3) Kein Versicherungsschutz besteht für Unfälle der versicherten Person durch Geistes- oder Bewusst-
seinsstörungen, auch soweit diese auf Trunkenheit beruhen, sowie durch Schlaganfälle, epileptische 
Anfälle oder andere Krampfanfälle, die den ganzen Körper der versicherten Person ergreifen.

Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn diese Störungen oder Anfälle durch ein Unfallereignis verur-
sacht sind, das unter diesen Vertrag oder unter eine für das Vorfahrzeug bei uns abgeschlossene Kfz-
Unfallversicherung fällt.

Rennen 4) Kein Versicherungsschutz besteht bei Unfällen, die sich bei Beteiligung an Fahrtveranstaltungen ereig-
nen, bei denen es auf die Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt. Dies gilt auch für dazuge-
hörige Übungsfahrten.

5) Kein Versicherungsschutz besteht bei Unfällen, die durch Erdbeben, Kriegsereignisse, Aufruhr oder 
innere Unruhen oder Maßnahmen der Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.

Kernenergie 6) Kein Versicherungsschutz besteht bei Schäden durch Kernenergie.

7) Kein Versicherungsschutz besteht bei Schäden an Bandscheiben sowie bei Blutungen aus inneren 
Organen und Gehirnblutungen. Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn überwiegende Ursache ein 
unter diesen Vertrag fallendes Unfallereignis ist.

Infektionen 8) Kein Versicherungsschutz besteht bei Infektionen. Bei Wundstarrkrampf und Tollwut besteht jedoch 
Versicherungsschutz, wenn die Krankheitserreger durch ein versichertes Unfallereignis sofort oder spä-
ter in den Körper gelangen. Bei anderen Infektionen besteht Versicherungsschutz, wenn die Krank-
heitserreger durch ein versichertes Unfallereignis, das nicht nur geringfügige Haut- oder Schleimhaut-
verletzungen verursacht, sofort oder später in den Körper gelangen. Bei Infektionen, die durch Heil-
maßnahmen verursacht sind, besteht Versicherungsschutz, wenn die Heilmaßnahmen durch einen 
unter diesen Vertrag fallendes Unfallereignis veranlasst waren. 

Psychische Reaktionen 9) Kein Versicherungsschutz besteht bei krankhaften Störungen infolge psychischer Reaktionen, auch 
wenn diese durch einen Unfall verursacht wurden.

Bauch- und Unterleibsbrüche 10) Kein Versicherungsschutz besteht bei Bauch- oder Unterleibsbrüchen. Versicherungsschutz besteht 
jedoch, wenn sie durch eine unter diesen Vertrag fallende gewaltsame von außen kommende Einwir-
kung entstanden sind.

Ruheversicherung 11) Kein Versicherungsschutz besteht für Schäden während der Ruheversicherung (H.1).

12) Unsere teilweise oder vollständige Leistungsfreiheit kann sich auch aus der Verletzung von Pflichten 
nach Abschnitt D und E ergeben.

Verletzung von Pflichten beim
Gebrauch des Fahrzeugs und
im Schadenfall

Bandscheiben und innere
Blutungen

Erdbeben, Kriegsereignisse,
Aufruhr, innere Unruhen,
Maßnahmen der Staatsgewalt

Geistes- oder Bewusstseins-
störungen / Trunkenheit 

Leistung für eine
mitversicherte Person

Neubemessung des Grades
der Invalidität
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B Beginn des Vertrags und vorläufiger Versicherungsschutz

Der Versicherungsvertrag kommt dadurch zustande, dass wir Ihren Antrag annehmen. Regelmäßig erfolgt
dies durch Zugang des Versicherungsscheins. 

Der Versicherungsschutz beginnt erst, wenn Sie den in Ihrem Versicherungsschein genannten fälligen Bei-
trag gezahlt haben, jedoch nicht vor dem vereinbarten Zeitpunkt. Die Fälligkeit des Erstbeitrags entnehmen
Sie bitte dem Abschnitt C.1 Absatz 1. Zahlen Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, rich-
ten sich die Folgen nach C.1 Absatz 2 und 3.

B.2
Vorläufiger Versicherungs schutz Bevor der Beitrag gezahlt ist, haben Sie unter folgenden Voraussetzungen vorläufigen Versicherungsschutz:

1) Händigen wir Ihnen die Versicherungsbestätigung aus oder nennen wir Ihnen bei elektronischer Versi-
cherungsbestätigung die Versicherungsbestätigungs-Nummer, haben Sie in der Kfz-Haftpflichtversiche-
rung und – soweit nicht abbedungen – beim Autoschutzbrief vorläufigen Versicherungsschutz zu dem 
vereinbarten Zeitpunkt, spätestens ab dem Tag, an dem das Fahrzeug unter Verwendung der Versiche-
rungsbestätigung zugelassen wird. Ist das Fahrzeug bereits auf Sie zugelassen, beginnt der vorläufige 
Versicherungsschutz ab dem vereinbarten Zeitpunkt. 

2) In der Kasko- und Kfz-Unfallversicherung haben Sie vorläufigen Versicherungsschutz nur, wenn wir dies
ausdrücklich zugesagt haben. Der Versicherungsschutz beginnt zum vereinbarten Zeitpunkt. 

3) Sobald Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nach C.1 Absatz 1 gezahlt haben, geht der vorläufige in 
den endgültigen Versicherungsschutz über. 

4) Der vorläufige Versicherungsschutz entfällt rückwirkend, wenn wir Ihren Antrag unverändert angenom-
men haben und Sie den im Versicherungsschein genannten ersten oder einmaligen Beitrag nicht
unverzüglich nach Ablauf von zwei Wochen nach Zugang des Versicherungsscheins gezahlt haben. Sie
haben dann von Anfang an keinen Versicherungsschutz; dies gilt nur, wenn Sie die nicht rechtzeitige
Zahlung zu vertreten haben. 

5) Sie und wir sind berechtigt, den vorläufigen Versicherungsschutz jederzeit zu kündigen. Unsere Kündi-
gung wird erst nach Ablauf von zwei Wochen ab Zugang der Kündigung bei Ihnen wirksam.

6) Widerrufen Sie den Vertrag nach § 8 Versicherungsvertragsgesetz oder widersprechen Sie nach
§ 5 Absatz 1 und 2 Versicherungsvertragsgesetz, endet der vorläufige Versicherungsschutz mit dem 
Zugang Ihrer Widerrufs- oder Widerspruchserklärung bei uns.

7) Für den Zeitraum des vorläufigen Versicherungsschutzes haben wir Anspruch auf einen der Laufzeit 
entsprechenden Teil des Beitrags.

8) Soweit im Versicherungsantrag bzw. in der Vereinbarung über die vorläufige Deckung keine niedrigeren
Summen genannt sind, sind die Versicherungssummen bzw. ist die Entschädigungsleistung im Rahmen
der vorläufigen Deckung begrenzt.

1. in der Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung für Personenkraftwagen ohne Vermietung, Krafträder,
Campingfahrzeuge und Güterfahrzeuge im Werkverkehr auf 100.000.000 EUR pauschal für Perso-
nen-, Sach- und Vermögensschäden, für Gefahrguttransporte auf 21.000.000 EUR (jeweils maximal
8.000.000 EUR je geschädigte Person); für die übrigen Fahrzeuge gelten die gesetzlichen Mindest-
deckungssummen.

2. in der Fahrzeugversicherung auf eine Höchstentschädigungsleistung von 80.000 EUR.

3. in der Kraftfahrtunfallversicherung die Versicherungssummen für den Todesfall auf 150.000 EUR ,
für den Invaliditätsfall auf 300.000 EUR , für Tagegeld und Krankenhaustagegeld jeweils auf 160
EUR . Werden verschiedene Unfallversicherungsarten (Pauschal-/Platzsystem, Berufs-/Beifahrer)
gleichzeitig beantragt, so bilden für alle Versicherungsarten zusammen die oben genannten Versi-
cherungssummen die Höchstgrenze. Werden sie überschritten, so werden die beantragten Versi-
cherungssummen in allen Versicherungsarten verhältnismäßig gekürzt.

C Beitragszahlung
C.1

Zahlung des ersten oder
einmaligen Beitrags

Rechtzeitige Zahlung 1) Der im Versicherungsschein genannte erste oder einmalige Beitrag wird zwei Wochen nach Zugang des 
Versicherungsscheins fällig. Sie haben diesen Beitrag dann unverzüglich zu zahlen.

Für Fahrzeuge, die ein Ausfuhrkennzeichen führen, haben Sie den Beitrag sofort bei Aushändigung der
Versicherungsbestätigung zu entrichten.

Nicht rechtzeitige Zahlung 2) Zahlen Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, haben Sie von Anfang an keinen 
Versicherungsschutz, es sei denn, Sie haben die Nichtzahlung oder verspätete Zahlung nicht zu 
vertreten. Haben Sie die nicht rechtzeitige Zahlung jedoch zu vertreten, beginnt der Versicherungs-
schutz erst ab Zahlung.

B.1
Wann beginnt Ihr
 Versicherungsschutz?

Beitrag für vorläufigen
Versicherungsschutz

Widerruf oder Widerspruch

Kündigung 

Rückwirkender Wegfall 
des vorläufigen 
Versicherungsschutzes

Übergang des vorläufigen in
den endgültigen Versicherungs-
schutz

Kasko- und Kfz-Unfall-
versicherung

Kfz-Haftpflichtversicherung
und Autoschutzbrief
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3) Außerdem können wir vom Vertrag zurücktreten, solange der Beitrag nicht gezahlt ist. Der Rücktritt ist
ausgeschlossen, wenn Sie die Nichtzahlung nicht zu vertreten haben. Nach dem Rücktritt können wir
von Ihnen eine Geschäftsgebühr verlangen. Diese beträgt 15 % des Jahresbeitrags für jeden angefan-
genen Monat ab dem beantragten Beginn des Versicherungsschutzes bis zu unserem Rücktritt, jedoch
höchstens 40 % des Jahresbeitrags. 

C.2
Zahlung des Folgebeitrags

Rechtzeitige Zahlung 1) Ein Folgebeitrag ist zu dem im Versicherungsschein oder in der Beitragsrechnung angegebenen Zeit-
punkt fällig und zu zahlen.

Nicht rechtzeitige Zahlung 2) Zahlen Sie einen Folgebeitrag nicht rechtzeitig, fordern wir Sie auf, den rückständigen Beitrag 
zuzüglich des Verzugsschadens (Kosten und Zinsen) innerhalb von zwei Wochen ab Zugang unserer
Aufforderung zu zahlen. 

3) Tritt ein Schadenereignis nach Ablauf der zweiwöchigen Zahlungsfrist ein und sind zu diesem Zeit-
punkt diese Beträge noch nicht gezahlt, haben Sie keinen Versicherungsschutz. Wir bleiben jedoch zur
Leistung verpflichtet, wenn Sie die nicht rechtzeitige Zahlung nicht zu vertreten haben.

4) Sind Sie mit der Zahlung dieser Beträge nach Ablauf der zweiwöchigen Zahlungsfrist noch in Verzug,
können wir den Vertrag mit sofortiger Wirkung kündigen. Unsere Kündigung kann mit der Fristsetzung
nach Absatz 2 verbunden werden. Dann wird die Kündigung mit Ablauf der Frist wirksam. Unsere Kün-
digung wird unwirksam, wenn Sie die rückständigen Beträge innerhalb eines Monats ab Zugang der
Kündigung zahlen.

Für Schadenereignisse, die in der Zeit nach Ablauf der zweiwöchigen Zahlungsfrist bis zu Ihrer Zahlung
eintreten, haben Sie keinen Versicherungsschutz. Versicherungsschutz besteht erst wieder für
Schadenereignisse nach Ihrer Zahlung.

C.3 Versichern Sie anstelle Ihres bisher bei uns versicherten Fahrzeugs ein anderes Fahrzeug bei uns (Fahr-
Nicht rechtzeitige Zahlung zeugwechsel), wenden wir für den neuen Vertrag bei nicht rechtzeitiger Zahlung des ersten oder einmaligen
bei Fahrzeugwechsel Beitrags die für Sie günstigeren Regelungen zum Folgebeitrag nach C.2 Absatz 2 bis 4 an. Außerdem beru-

fen wir uns nicht auf den rückwirkenden Wegfall der vorläufigen Deckung nach B.2 Absatz 4. Dafür müssen
folgende Voraussetzungen gegeben sein:

– Zwischen dem Ende der Versicherung des bisherigen Fahrzeugs und dem Beginn der Versicherung des
anderen Fahrzeugs sind nicht mehr als sechs Monate vergangen.

– Fahrzeugart und Verwendungszweck der Fahrzeuge sind gleich. 

Kündigen wir das Versicherungsverhältnis wegen Nichtzahlung, können wir von Ihnen eine Geschäftsge-
bühr entsprechend C.1 Absatz 3 verlangen. 

1) Die Versicherungsbeiträge sind, soweit nichts anderes vereinbart ist, Jahresbeiträge, die im Voraus zu 
entrichten sind. Bei halb-, oder vierteljährlicher Teilzahlung erheben wir Ratenzahlungszuschläge. Der 
Mindestbetrag der Teilzahlungen beträgt 20 EUR inklusive Versicherungsteuer.

2) Wird von Ihnen die Abbuchung vom Konto bei einem Geldinstitut vereinbart, dann kann bei vierteljähr-
licher Zahlungsweise der Abruf von Ihrem Konto auch jeweils in drei gleichen Monatsraten erfolgen.
Kann eine Monatsrate nicht abgebucht werden, so ist der vierteljährliche Teilzahlungsbeitrag sofort
fällig. 

3) Für Fahrzeuge, die ein Saisonkennzeichen, Ausfuhr- oder Kurzzeitkennzeichen führen, werden Teilzah-
lungen und monatliche Abbuchungen nicht vereinbart.

4) Der Beitrag für die Schutzbriefversicherung ist – soweit dieser vereinbart ist – im Beitrag für die Kraft-
fahrzeug-Haftpflichtversicherung enthalten.

C.5
Zahlung bei Lastschrift-
ermächtigung

Rechtzeitige Zahlung 1) Ist die Einziehung des Beitrages von einem Konto vereinbart, ist die Zahlung rechtzeitig, wenn der Bei-
trag bei Fälligkeit eingezogen werden kann.

2) Konnte der fällige Beitrag ohne Ihr Verschulden nicht eingezogen werden, ist die Zahlung auch dann
noch rechtzeitig, wenn sie unverzüglich nach unserer schriftlichen Zahlungsaufforderung erfolgt.

Nicht rechtzeitige Zahlung 3) Haben Sie es zu vertreten, dass der Beitrag nicht eingezogen werden kann, oder widersprechen Sie 
einer berechtigten Einziehung, ist die Zahlung nicht rechtzeitig. Außerdem sind wir berechtigt, künftig 
die Zahlung außerhalb des Lastschriftverfahrens zu verlangen.

Bleiben wir in der Kfz-Haftpflichtversicherung aufgrund § 117 Absatz 2 Versicherungsvertragsgesetz gegen-
über einem Dritten trotz Beendigung des Versicherungsvertrages zur Leistung verpflichtet, haben wir
Anspruch auf den Beitrag für die Zeit dieser Verpflichtung. Unsere Rechte nach § 116 Abs. 1 Versicherungs-
vertragsgesetz bleiben unberührt.

C.6
Nachhaftung in der 
Kfz-Haftpflichtversicherung

C.4
Zahlungsweise
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D Welche Pflichten haben Sie beim Gebrauch des Fahrzeugs 
und welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten?

D.1
Pflichten bei allen
Versicherungsarten

Vereinbarter Verwendungszweck 1) Das Fahrzeug darf nur zu dem im Versicherungsvertrag angegebenen Zweck verwendet werden.

Berechtigter Fahrer 2) Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. Berechtigter Fahrer ist, wer 
das Fahrzeug mit Wissen und Willen des Verfügungsberechtigten gebraucht. Außerdem dürfen Sie, der 
Halter oder der Eigentümer des Fahrzeugs es nicht ermöglichen, dass das Fahrzeug von einem unbe-
rechtigten Fahrer gebraucht wird.

Fahren mit Fahrerlaubnis 3) Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf öffentlichen Wegen oder Plätzen nur mit der erforder-
lichen Fahrerlaubnis benutzen. Außerdem dürfen Sie, der Halter oder der Eigentümer das Fahrzeug 
nicht von einem Fahrer benutzen lassen, der nicht die erforderliche Fahrerlaubnis hat.  

D.2
Zusätzliche Pflichten in der
Kfz-Haftpflichtversicherung:

1) Das Fahrzeug darf nicht gefahren werden, wenn der Fahrer durch alkoholische Getränke oder andere 
berauschende Mittel nicht in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu führen. Außerdem dürfen Sie, der 
Halter oder der Eigentümer des Fahrzeugs dieses nicht von einem Fahrer führen lassen, der durch alko-
holische Getränke oder andere berauschende Mittel nicht in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu füh-
ren.

Hinweis: In der Kasko-, Autoschutzbrief- und in der Kfz-Unfallversicherung besteht für solche Fahrten
nach A.2.16. Absatz 2, A.3.9 Absatz 1, A.4.11 Absatz 3 kein oder eingeschränkter Versicherungsschutz. 

Nicht genehmigte Rennen 2) Das Fahrzeug darf nicht zu Fahrtveranstaltungen und den dazugehörigen Übungsfahrten verwendet 
werden, bei denen es auf Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt und die behördlich nicht 
genehmigt sind.

Hinweis: Behördlich genehmigte kraftfahrt-sportliche Veranstaltungen sind vom Versicherungsschutz
gemäß A.1.5 Absatz 2. ausgeschlossen. In der Kasko-, Autoschutzbrief- und in der Kfz-Unfallversiche-
rung besteht für Fahrten, bei denen es auf die Erzielung einer Höchstgeschwindigkeit ankommt, nach
A.2.16. Absatz 3, A.3.9 Absatz 2, A.4.11 Absatz 4 kein Versicherungsschutz.

D.3
Zusätzliche Pflichten in der
Fahrzeug- und der
Kfz-Unfall versicherung

Das Fahrzeug darf nicht gefahren werden, wenn die Fahrt ohne die erforderliche/vorgeschriebene Beglei-
tung erfolgt oder wenn die Begleitperson ihre Aufgabe infolge Genusses alkoholischer Getränke oder ande-
rer berauschender Mittel nicht wahrnehmen kann.

D.4
Welche Folgen hat eine
Verletzung dieser Pflichten?

1) Verletzen Sie vorsätzlich eine Ihrer in D.1 bis D.3 geregelten Pflichten, haben Sie keinen Versiche-
rungsschutz. Verletzen Sie Ihre Pflichten grob fahrlässig, sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem 
der Schwere Ihres Verschuldens entsprechendem Verhältnis zu kürzen. Weisen Sie nach, dass Sie die 
Pflicht nicht grob fahrlässig verletzt haben, bleibt der Versicherungsschutz bestehen.

Wir können Ihnen die Verletzung der Pflicht aus D.2 Absatz 1 Satz 2 nicht entgegenhalten, soweit Sie
durch den Versicherungsfall als Fahrzeuginsasse, der das Fahrzeug nicht geführt hat, einen Personen-
schaden erlitten haben.

2) Abweichend von Absatz 1 sind wir zur Leistung verpflichtet, soweit die Pflichtverletzung weder für den
Eintritt des Versicherungsfalles noch für den Umfang unserer Leistungspflicht ursächlich ist. Dies gilt
nicht, wenn Sie die Pflicht arglistig verletzen. 

3) In der Kfz-Haftpflichtversicherung ist die sich aus Absatz 1 ergebende Leistungsfreiheit bzw. Leistungs-
kürzung Ihnen und den mitversicherten Personen gegenüber auf den Betrag von höchstens je 5.000 
Euro beschränkt. 

Dies gilt entsprechend, wenn wir wegen einer von Ihnen vorgenommenen Gefahrerhöhung (§§ 23, 26
Versicherungsvertragsgesetz) vollständig oder teilweise leistungsfrei sind. 

4) Gegenüber einem Fahrer, der das Fahrzeug durch eine vorsätzlich begangene Straftat erlangt, sind wir
vollständig von der Verpflichtung zur Leistung frei. 

Beschränkung der Leistungs -
freiheit in der Kfz-Haftpflicht -
versicherung

Leistungsfreiheit bzw.
Leistungskürzung

Fahren ohne die vorgeschriebene
Begleitperson

Alkohol und andere
 berauschende Mittel
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E Welche Pflichten haben Sie im Schadenfall und welche Folgen
hat eine Verletzung dieser Pflichten?

E.1
Pflichten bei allen
Versicherungsarten

Anzeigepflicht 1) Sie sind verpflichtet, uns jedes Schadenereignis, das zu einer Leistung durch uns führen kann, inner-
halb einer Woche anzuzeigen.

2) Ermittelt die Polizei, die Staatsanwaltschaft oder eine andere Behörde im Zusammenhang mit dem
Schadenereignis, sind Sie verpflichtet, uns dies und den Fortgang des Verfahrens (z. B. Strafbefehl,
Bußgeldbescheid) unverzüglich anzuzeigen, auch wenn Sie uns das Schadenereignis bereits gemeldet
haben.

Aufklärungspflicht 3) Sie sind verpflichtet, alles zu tun, was zur Aufklärung des Schadenereignisses dienen kann. Dies 
bedeutet insbesondere, dass Sie unsere Fragen zu den Umständen des Schadenereignisses wahrheits-
gemäß und vollständig beantworten müssen und den Unfallort nicht verlassen dürfen, ohne die erfor-
derlichen Feststellungen zu ermöglichen. 

Sie haben unsere für die Aufklärung des Schadenfalles erforderlichen Weisungen zu befolgen. 

Schadenminderungspflicht 4) Sie sind verpflichtet, bei Eintritt des Schadenereignisses nach Möglichkeit für die Abwendung und Min-
derung des Schadens zu sorgen. 

Sie haben hierbei unsere Weisungen, soweit für Sie zumutbar, zu befolgen.

E.2
Zusätzliche Pflichten in der
Kfz-Haftpflichtversicherung 

1) Werden gegen Sie Ansprüche geltend gemacht, so sind Sie verpflichtet, uns dies innerhalb einer 
Woche nach der Erhebung des Anspruches anzuzeigen. 

Anzeige von Kleinschäden 2) Wenn Sie einen Sachschaden, der voraussichtlich nicht mehr als 300 Euro beträgt, selbst regulieren 
oder regulieren wollen, müssen Sie uns den Schadenfall erst anzeigen, wenn Ihnen die Selbstregulie-
rung nicht gelingt. 

3) Wird ein Anspruch gegen Sie gerichtlich geltend gemacht (z. B. Klage, Mahnbescheid), haben Sie uns 
dies unverzüglich anzuzeigen.

4) Sie haben uns die Führung des Rechtsstreits zu überlassen. Wir sind berechtigt, auch in Ihrem Namen,
einen Rechtsanwalt zu beauftragen, dem Sie Vollmacht sowie alle erforderlichen Auskünfte erteilen
und angeforderte Unterlagen zur Verfügung stellen müssen.

Bei drohendem Fristablauf 5) Wenn Ihnen bis spätestens zwei Tage vor Fristablauf keine Weisung von uns vorliegt, müssen Sie gegen
einen Mahnbescheid oder einen Bescheid einer Behörde fristgerecht den erforderlichen Rechtsbehelf 
einlegen. 

E.3
Zusätzliche Pflichten in
der Kaskoversicherung

Einholen unserer Weisung 1) Vor Beginn der Verwertung oder der Reparatur des Fahrzeuges haben Sie unsere Weisungen einzuho-
len, soweit die Umstände dies gestatten, und diese zu befolgen, soweit Ihnen dies zumutbar ist.

Anzeige bei der Polizei 2) Übersteigt ein Entwendungs-, Brand- oder ein Wildschaden den Betrag von 1.000 Euro, sind Sie ver-
pflichtet, das Schadenereignis der Polizei unverzüglich anzuzeigen.

3) Sofern Leistungen im Rahmen der GAP-Deckung gemäß A.2.13 geltend gemacht werden, können wir 
verlangen, dass Sie uns den Leasingvertrag und die Abrechnung des Leasinggebers anlässlich des 
Schadenfalls vorlegen.

E.4
Zusätzliche Pflichten beim
Autoschutzbrief

Einholen unserer Weisung 1) Vor Inanspruchnahme einer unserer Leistungen haben Sie unsere Weisungen einzuholen, soweit die 
Umstände dies gestatten, und zu befolgen, soweit Ihnen dies zumutbar ist.

2) Sie haben uns jede zumutbare Untersuchung über die Ursache und Höhe des Schadens und über den 
Umfang unserer Leistungspflicht zu gestatten, Originalbelege zum Nachweis der Schadenhöhe vorzule-
gen und die behandelnden Ärzte im Rahmen von § 213 Verscherungsvertragsgesetz von der Schweige-
pflicht zu entbinden.

Untersuchung, Belege, 
ärztliche Schweigepflicht

Abrechnung des Leasinggebers
bei GAP-Deckung

Bei gerichtlich geltend
gemachten Ansprüchen

Bei außergerichtlich geltend
gemachten Ansprüchen
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E.5
Zusätzliche Pflichten in
der Kfz-Unfallversicherung

1) Hat der Unfall den Tod einer versicherten Person zur Folge, müssen die aus dem Versicherungsvertrag 
Begünstigten uns dies innerhalb von 48 Stunden melden, auch wenn der Unfall schon angezeigt ist. 
Uns ist das Recht zu verschaffen, eine Obduktion durch einen von uns beauftragten Arzt vornehmen zu 
lassen.

2) Nach einem Unfall sind Sie verpflichtet, 

a) unverzüglich einen Arzt hinzuzuziehen, 

b) den ärztlichen Anordnungen nachzukommen,

c) die Unfallfolgen möglichst zu mindern, 

d) darauf hinzuwirken, dass von uns angeforderte Berichte und Gutachten alsbald erstellt werden,

e) sich von einem von uns beauftragten Arzt untersuchen zu lassen, wobei wir die notwendigen
Kosten, einschließlich eines Ihnen entstehenden Verdienstausfalls, tragen,

f) Ärzte, die Sie – auch aus anderen Anlässen – behandelt oder untersucht haben, andere Versiche-
rer, Versicherungsträger und Behörden von der Schweigepflicht im Rahmen von § 213 Versiche-
rungsvertragsgesetz zu entbinden und zu ermächtigen, uns alle erforderlichen Auskünfte zu ertei-
len.

E.6
Welche Folgen hat eine 
Ver letzung dieser Pflichten?

1) Verletzen Sie vorsätzlich eine Ihrer in E.1 bis E.5 geregelten Pflichten, haben Sie keinen Versicherungs-
schutz. Verletzen Sie Ihre Pflichten grob fahrlässig, sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der 
Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen. Weisen Sie nach, dass Sie die 
Pflicht nicht grob fahrlässig verletzt haben, bleibt der Versicherungsschutz bestehen.

2) Abweichend von Absatz 1 sind wir zur Leistung verpflichtet, soweit Sie nachweisen, dass die Pflichtver-
letzung weder für die Feststellung des Versicherungsfalls noch für die Feststellung oder den Umfang
unserer Leistungspflicht ursächlich war. Dies gilt nicht, wenn Sie die Pflicht arglistig verletzten.

3) In der Kfz-Haftpflichtversicherung ist die sich aus Absatz 1 ergebende Leistungsfreiheit bzw. Leistungs-
kürzung Ihnen und den mitversicherten Personen gegenüber auf den Betrag von höchstens je 2.500 
Euro beschränkt. 

4) Haben Sie die Aufklärungs- oder Schadenminderungspflicht nach E.1 Absatz 3 und 4 vorsätzlich und in
besonders schwerwiegender Weise verletzt (insbesondere bei unerlaubtem Entfernen vom Unfallort,
unterlassener Hilfeleistung, bewusst wahrheitswidrigen Angaben uns gegenüber), erweitert sich die
Leistungsfreiheit auf einen Betrag von höchstens je 5.000 Euro. 

5) Verletzen Sie Ihre Pflichten in der Absicht, sich oder einem anderen dadurch einen rechtswidrigen Ver-
mögensvorteil zu verschaffen, sind wir von unserer Leistungspflicht hinsichtlich des erlangten Vermö-
gensvorteils vollständig frei.

6) Verletzen Sie vorsätzlich Ihre Anzeigepflicht nach E.2 Absatz 1 und 3 oder Ihre Pflicht nach E.2 Absatz 4
und führt dies zu einer rechtskräftigen Entscheidung, die über den Umfang der nach Sach- und Rechts-
lage geschuldeten Entschädigung erheblich hinausgeht, sind wir außerdem von unserer Leistungs-
pflicht hinsichtlich des von uns zu zahlenden Mehrbetrags vollständig frei. Bei grob fahrlässiger Verlet-
zung dieser Pflichten sind wir berechtigt, unsere Leistung hinsichtlich dieses Mehrbetrags in einem der
Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden Verhältnis zu kürzen. 

Werden die zur Begründung von Invaliditätsansprüchen nach A.4.5 Absatz 1 oder zur Neubemessung des
Grades der Invalidität nach A.4.10 Absatz 6 vorgesehenen Fristen nicht eingehalten, entfällt der Leistungs-
anspruch, ohne dass es auf Ihr oder das Verschulden der versicherten Person gemäß E.6 Absatz 1
ankommt.

E.7
Folgen der Nichteinhaltung
bestimmter Fristen in der
Kfz-Unfallversicherung

Anzeige innerhalb 48 Stunden
bei Todesfall

Ärztliche Untersuchung,
Gutachten, Entbindung von
der Schweigepflicht

Besonderheiten in der 
Kfz-Haftpflichtversicherung
bei Rechtsstreitigkeiten

Vollständige Leistungsfreiheit in
der Kfz-Haftpflichtversicherung

Beschränkung der Leistungs-
freiheit in der Kfz-Haftpflicht-
versicherung

Leistungsfreiheit bzw.
 Leistungskürzung
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F Rechte und Pflichten der mitversicherten Personen

Für mitversicherte Personen finden die Regelungen zu Ihren Pflichten sinngemäße Anwendung. Darüber
hinaus finden für mitversicherte Personen sowie sonstige Personen, die Ansprüche aus dem Versicherungs-
vertrag geltend machen, alle Regelungen dieses Vertrages über Leistungsbegrenzungen bzw. Risikoaus-
schlüsse entsprechende Anwendung. Dies gilt auch für unsere Regulierungsvollmacht nach A.1.1 Absatz 4.

Zur Beitragszahlung (vergl. Abschnitt C) sind abweichend von Satz 1 nur Sie als Versicherungsnehmer ver-
pflichtet.

F.2 Die Ausübung der Rechte der mitversicherten Personen aus dem Versicherungsvertrag steht nur Ihnen als 
Ausübung der Rechte Versicherungsnehmer zu, soweit nichts anderes geregelt ist. Andere Regelungen sind:

– Geltendmachen von Ansprüchen in der Kfz-Haftpflichtversicherung nach A.1.2.

– Geltendmachen von Ansprüchen durch namentliche Versicherte in der Kfz – Unfallversicherung nach
A.4.2 Absatz 5.

1) Sind wir Ihnen gegenüber von der Verpflichtung zur Leistung frei, so gilt dies auch gegenüber allen 
mitversicherten Personen.

Eine Ausnahme hiervon gilt in der Kfz-Haftpflichtversicherung: Mitversicherten Personen gegenüber
können wir uns auf die Leistungsfreiheit nur berufen, wenn die der Leistungsfreiheit zugrunde liegen-
den Umstände in der Person des Mitversicherten vorliegen oder wenn diese Umstände der mitversi-
cherten Person bekannt oder infolge grober Fahrlässigkeit nicht bekannt waren. Der Rückgriff gegen Sie
bleibt auch in diesem Ausnahmefall bestehen.

G Laufzeit und Ende des Vertrags, Veräußerung des Fahrzeugs 
G.1
Wie lange läuft der
Versicherungsvertrag?

Vertragsdauer 1) Die Laufzeit Ihres Vertrags ergibt sich aus Ihrem Versicherungsschein. 

Für Fahrzeuge mit Saisonkennzeichen gilt der Zeitraum eines Jahres ab Saisonbeginn als Versiche-
rungsperiode. Die nächste Versicherungsperiode beginnt am ersten Tag der neuen Saison um 0.00 Uhr.

Automatische Verlängerung 2) Ist der Vertrag mit einer Laufzeit von einem Jahr abgeschlossen, verlängert er sich zum Ablauf um 
jeweils ein weiteres Jahr, wenn nicht Sie oder wir den Vertrag kündigen. Dies gilt auch, wenn für die 
erste Laufzeit nach Abschluss des Vertrages deshalb weniger als ein Jahr vereinbart ist, um die folgen-
den Versicherungsjahre zu einem bestimmten Kalendertag, z. B. dem 1. Januar eines jeden Jahres, 
beginnen zu lassen. 

3) Ist die Laufzeit ausdrücklich kürzer als ein Jahr vereinbart und soll sich der Vertrag nicht verlängern, 
endet er zu dem vereinbarten Zeitpunkt, ohne dass es einer Kündigung bedarf. 

G.2
Wann und aus welchem Anlass
können Sie den Versicherungs-
vertrag kündigen?

Kündigung zum Ablauf 1) Sie können den Vertrag zum Ablauf des Versicherungjahres kündigen. Die Kündigung ist nur wirksam, 
wenn sie uns spätestens einen Monat vor Ablauf zugeht.

2) Sie sind berechtigt, einen vorläufigen Versicherungsschutz zu kündigen. Die Kündigung wird sofort mit
ihrem Zugang bei uns wirksam.

3) Nach dem Eintritt eines Schadenereignisses können Sie den Vertrag kündigen. Die Kündigung muss
uns innerhalb eines Monats nach Beendigung der Verhandlungen über die Entschädigung zugehen
oder innerhalb eines Monats zugehen, nachdem wir in der Kfz - Haftpflichtversicherung unsere
Leistungspflicht anerkannt oder die Leistung der fälligen Entschädigung verweigert haben. Das gleiche
gilt, wenn wir Ihnen in der Kfz-Haftpflichtversicherung die Weisung erteilen, es über den Anspruch des
Dritten zu einem Rechtsstreit kommen zu lassen. Außerdem können Sie in der Kfz-Haftpflichtversiche-
rung den Vertrag bis zum Ablauf eines Monats seit der Rechtskraft des im Rechtsstreit mit dem Dritten
ergangenen Urteils kündigen.

Gemäß G.4 Absatz 2 Satz 2 berechtigt Sie der Versicherungsfall in der Schutzbriefversicherung nicht
zur Kündigung einer für dasselbe Fahrzeug bestehenden Kraftfahrzeug-Haftpflicht-, Fahrzeug-,
und/oder Kraftfahrtunfallversicherung.

4) Sie können bestimmen, ob die Kündigung sofort oder zu einem späteren Zeitpunkt, spätestens jedoch
zum Ablauf des Vertrags, wirksam werden soll.

F.3
Auswirkungen einer Pflicht-
verletzung auf mitversicherte
Personen

F.1
Pflichten mitversicherter
Personen

Kündigung nach einem
Schadenereignis

Kündigung des vorläufigen
Versicherungsschutzes

Verträge mit einer befristeten
Laufzeit
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5) Veräußern Sie das Fahrzeug oder wird es zwangsversteigert, geht der Versicherungsvertrag nach G.7 
Absatz 1 oder G.7 Absatz 6 auf den Erwerber über. Der Erwerber ist berechtigt, den Vertrag innerhalb 
eines Monats nach dem Erwerb, bei fehlender Kenntnis vom Bestehen der Versicherung innerhalb 
eines Monats ab Erlangen der Kenntnis, zu kündigen. Der Erwerber kann bestimmen, ob der Vertrag
mit sofortiger Wirkung oder zum Ablauf des Vertrags endet.

6) Schließt der Erwerber für das Fahrzeug eine neue Versicherung ab und legt er bei der Zulassungsbe-
hörde eine Versicherungsbestätigung vor, gilt dies automatisch als Kündigung des übergegangenen
Vertrages. Die Kündigung wird zum Beginn der neuen Versicherung wirksam.

Kündigung bei Beitragserhöhung 7) Bewirkt in der Kraftfahrtversicherung eine Änderung des Tarifs nach J.3, die Zuordnung des Vertrages
zu einer Regionalklasse nach J.2 oder einer Typklasse nach J.1 eine Erhöhung des Beitrags, können Sie
den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung der Beitragserhöhung kündigen.
Die Kündigung ist sofort wirksam, frühestens jedoch zu dem Zeitpunkt, zu dem die Beitragserhöhung
wirksam geworden wäre. Wir teilen ihnen die Beitragserhöhung spätestens einen Monat vor dem Wirk-
samwerden mit und weisen Sie auf Ihr Kündigungsrecht hin. Zusätzlich machen wir bei einer Beitrags-
erhöhung nach J.3 den Unterschied zwischen bisherigem und neuem Beitrag kenntlich. Dabei berück -
sichtigen wir Änderungen nach J.1, J.2 und J.6 (Änderung der Tarifstruktur), wenn diese gleichzeitig mit
der Beitragserhöhung nach J.3 wirksam werden.

Gemäß G.4 Absatz 2 Satz 2 berechtigt Sie die Beitragserhöhung in der Schutzbriefversicherung nicht
zur Kündigung einer für dasselbe Fahrzeug bestehenden Kraftfahrzeug-Haftpflicht-, Fahrzeug- und/oder
Kaftfahrtunfallversicherung.

8) Ändern sich Gefahrenmerkmale (z. B. Art und Verwendung des Fahrzeugs) und erhöht sich der Beitrag 
dadurch gemäß K.5.1 Absatz 2 Satz 4 oder K.5.2 Absatz 1 um mehr als als 10 %, können Sie den Ver-
trag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung ohne Einhaltung einer Frist kündigen.

9) Ändern wir unsere Tarifstruktur nach J.6, können Sie den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang 
unserer Mitteilung der Änderung kündigen. Die Kündigung ist sofort wirksam, frühestens jedoch zum 
Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderung. Wir teilen ihnen die Änderung spätestens einen Monat 
vor Wirksamwerden mit und weisen Sie auf Ihr Kündigungsrecht hin.

10) Machen wir von unserem Recht zur Bedingungsanpassung nach Abschnitt M Gebrauch, können Sie den
Versicherungsvertrag innerhalb von sechs Wochen nach Zugang unserer Mitteilung kündigen. Die Kün-
digung ist sofort wirksam, frühestens jedoch zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Bedingungsän-
derung. Wir teilen Ihnen die Änderung spätestens sechs Wochen vor dem Wirksamwerden mit und wei-
sen Sie auf Ihr Kündigungsrecht hin.

G.3
Wann und aus welchem Anlass
können wir den Versicherungs-
vertrag kündigen?

1) Wir können den Vertrag wegen vorvertraglicher Verletzung Ihrer Anzeigepflichten nach K.5.1 Absatz 2 
mit Frist von einem Monat kündigen.

Hinweis: bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit können wir sogar das Recht haben, nach K.5.1 Absatz 2
vom Vertrag zurückzutreten.

2) Wir sind berechtigt, einen vorläufigen Versicherungsschutz zu kündigen. Die Kündigung wird nach 
Ablauf von zwei Wochen nach ihrem Zugang bei Ihnen wirksam.

Kündigung zum Ablauf 3) Wir können den Vertrag zum Ablauf des Versicherungsjahres kündigen. Die Kündigung ist nur wirk-
sam, wenn sie Ihnen spätestens einen Monat vor Ablauf zugeht.

4) Nach dem Eintritt eines Schadenereignisses können wir den Vertrag kündigen. Die Kündigung muss
Ihnen innerhalb eines Monats nach Beendigung der Verhandlungen über die Entschädigung zugehen
oder innerhalb eines Monats, nachdem wir in der Kfz-Haftpflichtversicherung unsere Leistungspflicht
anerkannt oder die Leistung der fälligen Entschädigung verweigert haben. Das gleiche gilt, wenn wir
Ihnen in der Kfz-Haftpflichtversicherung die Weisung erteilen, es über den Anspruch des Dritten zu
einem Rechtsstreit kommen zu lassen. Außerdem können wir in der Kfz-Haftpflichtversicherung den
Vertrag bis zum Ablauf eines Monats seit der Rechtskraft des im Rechtsstreit mit dem Dritten ergange-
nen Urteils kündigen.

Unsere Kündigung wird einen Monat nach ihrem Zugang bei Ihnen wirksam.

5) Haben Sie einen ausstehenden Folgebeitrag zuzüglich Kosten und Zinsen trotz unserer Zahlungsauffor-
derung nach C.2 Absatz 2 nicht innerhalb der zweiwöchigen Frist gezahlt, können wir den Vertrag mit 
sofortiger Wirkung kündigen. Wir dürfen die Kündigung bereits mit der Fristsetzung für die Zahlung 
aussprechen. Unsere Kündigung wird unwirksam, wenn Sie diese Beträge innerhalb eines Monats ab 
Zugang der Kündigung zahlen (siehe auch C.2 Absatz 4).

6) Verletzen Sie eine Ihrer Pflichten bei Gebrauch des Fahrzeugs nach Abschnitt D, können wir innerhalb 
eines Monats, nachdem wir von der Verletzung Kenntnis erlangt haben, den Vertrag mit sofortiger Wir-
kung kündigen. Dies gilt nicht, wenn Sie nachweisen, dass Sie die Pflicht weder vorsätzlich noch grob 
fahrlässig verletzt haben.

7) Ändern sich Gefahrenmerkmale ( z. B. Art und Verwendung) des Fahrzeugs gemäß Anhang 1, können
wir den Versicherungsvertrag mit sofortiger Wirkung kündigen. Können Sie nachweisen, dass die
Änderung weder auf Vorsatz noch auf grober Fahrlässigkeit beruht, wird die Kündigung nach Ablauf
von einem Monat nach ihrem Zugang bei Ihnen wirksam.

Kündigung bei Veräußerung
oder Zwangsversteigerung des
Fahrzeugs

Kündigungsrecht bei Änderung
von Gefahrenmerkmalen des
Fahrzeugs

Kündigung bei Verletzung
Ihrer Pflichten bei Gebrauch
des Fahrzeugs

Kündigungsrecht bei Ver-
änderung der Tarifstruktur

Kündigungsrecht bei Änderung
von Gefahrenmerkmalen des
Fahrzeugs

Kündigung bei Nichtzahlung
des Folgebeitrags

Kündigung nach einem
Schadenereignis

Kündigung des vorläufigen
Versicherungsschutzes

Kündigung wegen vorvertrag-
licher Anzeigepflichtverletzung

Kündigungsrecht bei
Bedingungsänderung
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8) Bei Veräußerung oder Zwangsversteigerung des versicherten Fahrzeugs nach G.7 können wir dem 
Erwerber gegenüber kündigen. Wir haben die Kündigung innerhalb eines Monats von dem Zeitpunkt
an auszusprechen, in welchem wir von der Veräußerung oder Zwangsversteigerung Kenntnis erlangt
haben. Unsere Kündigung wird einen Monat nach ihrem Zugang beim Erwerber wirksam. 

9) Ist über Ihr Vermögen das Insolvenzverfahren eröffnet worden, können wir während der Dauer des 
Insolvenzverfahrens den Versicherungsvertrag kündigen. Die Kündigung wird einen Monat nach ihrem 
Zugang bei Ihnen wirksam.

1) Die Kfz-Haftpflicht-, Fahrzeug-, Autoschutzbrief- und Kfz-Unfallversicherung sind jeweils rechtlich 
selbständige Versicherungsverträge. Die Kündigung eines dieser Verträge berührt das Fortbestehen 
anderer nicht.

2) Sie und wir sind berechtigt, bei Vorliegen eines Kündigungsanlasses zu einem dieser Verträge die
gesamte Kfz-Versicherung für das Fahrzeug zu kündigen. Satz 1 gilt nicht, wenn nur die Schutzbriefver-
sicherung gekündigt werden kann.

3) Kündigen wir unter mehreren für das Fahrzeug abgeschlossenen Verträgen nur einen und teilen Sie
uns innerhalb von zwei Wochen nach Zugang unserer Kündigung mit, dass Sie mit einer Fortsetzung
der ungekündigten Versicherungen nicht einverstanden sind, gilt die gesamte Kfz-Versicherung für das
Fahrzeug als gekündigt. Dies gilt entsprechend für uns, wenn Sie unter mehreren nur einen Vertrag
kündigen. Satz 1 und 2 gelten nicht, wenn Sie oder wir nur die Schutzbriefversicherung kündigen.

4) Absatz 1 und 2 finden entsprechende Anwendung, wenn in einem Versicherungsvertrag mehrere Fahr-
zeuge versichert sind.

Jede Kündigung muss schriftlich erfolgen und ist nur wirksam wenn sie innerhalb der jeweiligen Frist
zugeht. Die von Ihnen erklärte Kündigung muss unterschrieben sein. 

Bei einer Kündigung vor Ablauf des Versicherungsjahres steht uns der auf die Zeit des Versicherungs-
schutzes entfallende Beitrag anteilig zu. Darüber hinaus können wir einen Beitragsanspruch nach C.6
haben.

G.7
Was ist bei Veräußerung des
Fahrzeugs zu beachten?

1) Veräußern Sie Ihr Fahrzeug, geht die Versicherung auf den Erwerber über. Dies gilt nicht für die
Kfz-Unfallversicherung. 

2) Wir sind berechtigt und verpflichtet, den Beitrag entsprechend den Angaben des Erwerbers, wie wir sie
bei einem Neuabschluss des Vertrags verlangen würden, anzupassen. Das gilt auch für die SF – Klasse
des Erwerbers, die entsprechend seines bisherigen Schadenverlaufs ermittelt wird. Der neue Beitrag
gilt ab dem Tag, der auf den Übergang der Versicherung folgt.

3) Den Beitrag für das laufende Versicherungsjahr können wir entweder von Ihnen oder vom Erwerber ver-
langen. 

4) Sie und der Erwerber sind verpflichtet, uns die Veräußerung des Fahrzeugs unverzüglich anzuzeigen. 
Unterbleibt die Anzeige, droht unter den Voraussetzungen des § 97 Versicherungsvertragsgesetz der 
Verlust des Versicherungsschutzes.

Kündigung des Vertrages 5) Im Falle der Veräußerung können der Erwerber nach G.2 Absatz 5 und 6 oder wir nach G.3 Absatz 7
den Vertrag kündigen. Dann bleiben Sie alleine bis zur Beendigung des Vertrages zur Zahlung der 
Beiträge verpflichtet.

Zwangsversteigerung 6) Die Regelungen G.7 Absatz 1 bis 5 sind entsprechend anzuwenden, wenn Ihr Fahrzeug zwangsverstei-
gert wird.

Fällt das versicherte Wagnis endgültig weg (z. B. Fahrzeugverschrottung), steht uns der Beitrag bis zu dem
Zeitpunkt des Wegfalls zu.

G.8
Wagniswegfall (z. B. durch 
Fahrzeugverschrottung)

Übergang der Versicherung auf
den Erwerber

G.6
Beitragsabrechnung nach 
Kündigung

G.5
Form und Zugang der Kündigung

G.4
Kündigung einzelner
Versicherungsarten

Kündigung bei Insolvenz des
Versicherungsnehmers

Kündigung bei Veräußerung
oder Zwangsversteigerung des
Fahrzeugs

Verpflichtung zur Anzeige der
Veräußerung
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H Außerbetriebsetzung, Saisonkennzeichen und Fahrten mit
ungestempelten Kennzeichen, Kurzzeitkennzeichen, Ausfuhrkennzeichen

H.1
Was ist bei Außerbetriebsetzung
zu beachten?

Ruheversicherung 1) Wird das versicherte Fahrzeug außer Betrieb gesetzt und soll es zu einem späteren Zeitpunkt wieder 
zugelassen werden, wird dadurch der Versicherungsvertrag nicht beendet. 

2) Der Vertrag geht in eine beitragsfreie Ruheversicherung über, wenn die Zulassungsbehörde uns gemäß
§ 24 Fahrzeugzulassungsverordnung die Außerbetriebsetzung mitteilt, es sei denn, die Außerbetrieb-
setzung beträgt weniger als zwei Wochen oder Sie verlangen die uneingeschränkte Fortführung des bis-
herigen Versicherungsschutzes. 

3) Die Regelungen nach Absatz 2 gelten nicht für die Versicherung von Wohnwagenanhängern, Oldtimer-
Fahrzeugen sowie bei Verträgen mit kürzerer Vertragsdauer als ein Jahr ohne automatische Verlänge-
rung (vergl. G.1 Absatz 3).

Umfang der Ruheversicherung 4) Mit der beitragsfreien Ruheversicherung gewähren wir Ihnen während der Dauer der Außerbetriebset-
zung eingeschränkten Versicherungsschutz.

Der Ruheversicherungsschutz umfasst

– die Kfz-Haftpflichtversicherung,

– die Teilkaskoversicherung, wenn für das versicherte Fahrzeug im Zeitpunkt der Außerbetriebset-
zung eine Fahrzeugvoll- oder- teilversicherung bestand.

In der Kfz-Unfall- und der Schutzbriefversicherung besteht kein Versicherungsschutz.

5) Während der Dauer der Ruheversicherung sind Sie verpflichtet, das Fahrzeug in einem Einstellraum
(z. B. Einzel- oder Sammelgarage) oder auf einem umfriedeten Abstellplatz (z. B. abgeschlossener
Hofraum) nicht nur vorübergehend abzustellen und das Fahrzeug außerhalb dieser Räumlichkeiten
nicht zu gebrauchen. Verletzen Sie diese Pflicht, sind wir unter den Voraussetzungen nach D.4 lei-
stungsfrei.

Wiederanmeldung 6) Wird das Fahrzeug wieder zum Verkehr zugelassen (Ende der Außerbetriebsetzung), lebt der ursprüng -
liche Versicherungsschutz wieder auf. Das Ende der Außerbetriebsetzung haben Sie uns unverzüglich 
anzuzeigen. Vor Beginn der Ruheversicherung bereits geleistete Beitragsanteile, die auf die Zeit der 
Ruhe entfallen, werden bei Beendigung der Ruheversicherung verrechnet.

7) Der Vertrag und damit auch die Ruheversicherung enden 18 Monate nach der Außerbetriebsetzung, 
ohne dass es einer Kündigung bedarf.

8) Melden Sie das Fahrzeug während des Bestehens der Ruheversicherung mit einer Versicherungsbestä-
tigung eines anderen Versicherers wieder an, haben wir das Recht, den Vertrag fortzusetzen und den
anderen Versicherer zur Aufhebung des Vertrages aufzufordern.

1) Für Fahrzeuge, die mit einem Saisonkennzeichen zugelassen sind, gewähren wir den vereinbarten 
Versicherungsschutz während des auf dem amtlichen Kennzeichen dokumentierten Zeitraums (Saison).

2) Außerhalb der Saison haben Sie Ruheversicherungsschutz nach H.1 Absatz 4 und 5.

3) Für Fahrten außerhalb der Saison haben Sie innerhalb des für den Halter zuständigen Zulassungsbe-
zirks und eines angrenzenden Bezirks in der Kfz-Haftpflichtversicherung Versicherungsschutz, wenn
diese Fahrten im Zusammenhang mit dem Zulassungsverfahren oder wegen der Hauptuntersuchung,
Sicherheitsprüfung oder Abgasuntersuchung durchgeführt werden. 

4) Der Beitrag für ein Fahrzeug mit Saisonkennzeichen bemisst sich auf der Grundlage des Jahresbeitrags 
für ein entsprechendes Fahrzeug mit ganzjähriger Zulassung nach dem Verhältnis der Dauer der versi-
cherten Saison zur Länge des Kalenderjahres. Die jährliche Fahrleistung findet keine Berücksichtigung.

5) Liegen Versicherungsbeginn oder -ende innerhalb der Saison, berechnen wir den Beitrag anteilig ent-
sprechend dem Verhältnis des innerhalb der Saison versicherten Zeitraums zur Dauer der Saison.

6) Endet der Vertrag vor Saisonbeginn, erheben wir keinen Beitrag.

7) Die Absätze 1 bis 6 gelten nicht für Oldtimer und Wohnwagenanhänger.

H.3
Fahrten mit ungestempelten
Kennzeichen

1) In der Kfz-Haftpflichtversicherung und beim Autoschutzbrief besteht Versicherungsschutz auch für 
Zulassungsfahrten mit ungestempelten Kennzeichen. Dies gilt nicht für Fahrten, für die ein rotes Kenn-
zeichen oder ein Kurzzeitkennzeichen geführt werden muss.

Was sind Zulassungsfahrten? 2) Zulassungsfahrten sind Fahrten, die im Zusammenhang mit dem Zulassungsverfahren innerhalb des 
für den Halter zuständigen Zulassungsbezirks und eines angrenzenden Zulassungsbezirks ausgeführt 
werden. Das sind Rückfahrten von der Zulassungsbehörde nach Entfernung der Stempelplakette. 
Außerdem sind Fahrten zur Durchführung der Hauptuntersuchung, Sicherheitsprüfung oder Abgas-
untersuchung oder Zulassung versichert, wenn die Zulassungsbehörde vorab ein ungestempeltes Kenn-
zeichen zugeteilt hat.

Versicherungsschutz in der
Kfz-Haftpflichtversicherung
und beim Autoschutzbrief

H.2
Welche Besonderheiten gelten
bei Saisonkennzeichen?

Berechnung des Beitrags
bei Saisonkennzeichen

Ihre Pflichten bei der
Ruheversicherung

Ende des Vertrags und der
Ruheversicherung 
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Für die Versicherung eines Kraftfahrzeugs, das Sie mit einem Kurzzeitkennzeichen zur Verwendung für Pro-
be- und Überführungsfahrten bis zur Dauer von fünf Tagen zugelassen haben, wird ein Mindestbeitrag
erhoben, der sich nach dem aktuellen Tarif richtet.

Lassen Sie das Kraftfahrzeug im Anschluss an die Probe- oder Überführungsfahrt mit einem ständigen amt-
lichen Kennzeichen auf sich zu, beziehen wir die Versicherung für das Kurzzeitkennzeichen hinsichtlich der
Dauer und der Tarifierung in den neu abzuschließenden Vertrag ein.

Für Kraftfahrzeuge, die ein Ausfuhrkennzeichen führen, wird der Beitrag auf Anfrage bei der Gothaer von
uns bestimmt.

I Schadenfreiheitsrabattsystem
I.1 Einstufung in Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen)

In der Kfz – Haftpflicht- und Fahrzeugversicherung richtet sich die Einstufung Ihres Vertrages in eine SF-
Klasse und der sich daraus ergebende Beitragssatz nach Ihrem Schadenverlauf. Siehe dazu die Tabellen in
Anhang 2.

Keine Einstufung in SF-Klassen erfolgt für:

1. Sonderfahrzeuge jeder Art, ausgenommen Krankenwagen, Leichenwagen, Abschleppwagen und Gabel-
stapler (Hub- und Frontstapler),

2. Elektrofahrzeuge, die nicht als Pkw im Sinne Anhang 1 Nr. 1 zugelassen sind,

3. Anhänger, Auflieger und Wechselaufbauten jeder Art,

4. Kraftfahrzeuge, die ein Ausfuhrkennzeichen, ein amtlich abgestempeltes rotes Kennzeichen oder ein
Kurzzeitkennzeichen führen,

6. Selbstfahrervermietfahrzeuge,

7. Wohnwagenanhänger,

8. Pkw bzw. Krafträder, denen die Besonderen Bedingungen für die Oldtimer-Versicherung zu Grunde lie-
gen.

I.2 Ersteinstufung

Beginnt Ihr Vertrag ohne Übernahme eines Schadenverlaufs nach I.6, wird er in die SF-Klasse 0 eingestuft. 

1) Beginnt Ihr Vertrag für einen überwiegend privat genutzten Pkw, ein Campingfahrzeug, oder Kraftrad 
bzw. -roller (nicht Leicht- oder Kleinkraftrad bzw. -roller) ohne Übernahme eines Schadenverlaufs nach 
I.6, wird er in die SF-Klasse SF 1/2 eingestuft, wenn

Zweitwageneinstufung a) auf Sie, Ihren Ehepartner, Ihren eingetragenen Lebenspartner oder Ihren mit Ihnen in häuslicher 
Gemeinschaft lebenden Lebenspartner bereits eines dieser Fahrzeuge versichert ist, das zu diesem
Zeitpunkt in der Kfz-Haftpflichtversicherung mindestens in die SF-Klasse SF 1/2 eingestuft ist, oder

Führerscheineinstufung b) Sie nachweisen, dass Sie aufgrund einer gültigen Fahrerlaubnis, die von einem Mitgliedstaat des 
Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) erteilt wurde oder einer solchen nach I.2.7. gleichgestellt ist,
seit mindestens 3 Jahren zum Führen von Pkw oder Krafträdern, die ein amtliches Kennzeichen 
führen müssen, berechtigt sind.

Einstufung für Kinder c) auf Ihre Mutter oder Ihren Vater bereits eines dieser Fahrzeuge zugelassen ist, das bei uns versi-
chert und zu diesem Zeitpunkt mindestens in SF-Klasse SF 1/2 eingestuft ist.

Ist bereits eines der in Satz 1 genannten Fahrzeuge auf Ihren Namen versichert, gilt nur die Regelung 
nach Buchstabe a.

2) Beginnt Ihr Vertrag für einen überwiegend gewerblich genutzten Pkw (jedoch nicht verwendet als Miet-
wagen, Taxe oder Selbstfahrervermiet-Pkw), einen Lieferwagen oder Lkw im Werkverkehr ohne Übernah-
me eines Schadenverlaufs nach I.6, wird er in die SF Klasse SF 1/2 eingestuft, wenn auf Sie, Ihren Ehe-
partner, Ihren eingetragenen Lebenspartner oder Ihren mit Ihnen in häuslicher Gemeinschaft lebenden 
Lebenspartner bereits eines dieser Fahrzeuge versichert ist, das zu diesem Zeitpunkt in der Kfz-Haft-
pflichtversicherung mindestens in die SF-Klasse SF 1/2 eingestuft ist.

Zweitwageneinstufung für
überwiegend gewerblich
genutzte Fahrzeuge

H.5
Welche Besonderheiten gelten
bei Ausfuhrkennzeichen?

H.4
Welche Besonderheiten gelten
bei Kurzzeitkennzeichen?

Für überwiegend privat
genutzte Fahrzeuge

I.2.2
Sondereinstufung in
SF-Klasse SF 1/2

I.2.1 
Ersteinstufung in  
SF-Klasse 0
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1) Wenn für Sie bereits eine Kfz-Haftpflichtversicherung für einen anderen, überwiegend privat genutzten 
Pkw oder ein Campingfahrzeug bei der Gothaer Allgemeine Versicherung AG besteht (Erstfahrzeug),
 stufen wir den Vertrag für einen hinzukommenden, überwiegend privat genutzten Pkw oder ein hinzu-
kommendes Campingfahrzeug (Zweitfahrzeug) bei Abschluss auf Ihren Antrag hin in eine verbesserte
SF-Klasse ein. Die verbesserte SF-Klasse entspricht der um zwei Klassen verminderten SF-Klasse, in die
der Vertrag für das Erstfahrzeug eingestuft ist, mindestens aber SF 1/2, jedoch höchstens SF 3.

2) Die verbesserte Einstufung nach Absatz 1 nehmen wir nur vor, wenn bzw. solange die folgenden Vor-
aussetzungen erfüllt sind:

a) Der Vertrag für das Erstfahrzeug befindet sich bei Abschluss des Vertrages für das Zweitfahrzeug
mindestens in der SF-Klasse SF 1/2.

b) Für das Zweitfahrzeug wird erstmalig ein Versicherungsvertrag abgeschlossen, ohne dass ein Scha-
denverlauf nach I.6.1 zu übernehmen ist.

c) Beide Fahrzeuge sind auf Sie und/oder Ihren mit Ihnen in häuslicher Gemeinschaft lebenden Ehe-
gatten / eingetragenen Lebenspartner / Lebensgefährten zugelassen.

d) Beide Fahrzeuge (außer Campingfahrzeuge) werden ausschließlich von Personen genutzt, die min-
destens 23 Jahre alt sind.

e) Sie sind bereits solange im Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis, dass Sie die verbesserte SF-Klasse
durch eigene Fahrpraxis erreicht haben könnten.

3) Wenn die Voraussetzungen nach Absatz 2 für einen oder beide Verträge nicht mehr erfüllt sind oder der
Vertrag für das Erstfahrzeug und/oder das Zweitfahrzeug endet, ohne dass ein entsprechendes Ersatz-
fahrzeug versichert wird gilt folgendes:

Wir stufen den Vertrag für das Zweitfahrzeug ab dem Zeitpunkt, zu dem die Voraussetzungen bzw. das
Fahrzeug weggefallen sind, in die SF-Klasse ein, in der sich der Vertrag befände, wenn er bei Vertrags-
beginn gemäß I.2 eingestuft worden wäre.

1) Wenn für Sie bereits eine Kfz-Haftpflichtversicherung für einen anderen, überwiegend privat genutzten 
Pkw bei der Gothaer Allgemeine Versicherung AG besteht (Erstfahrzeug), stufen wir den Vertrag für 
einen weiteren überwiegend privat genutzten Pkw (Zweitfahrzeug) bei Abschluss auf Ihren Antrag hin 
in die gleiche SF-Klasse ein, in die der Vertrag für das Erstfahrzeug eingestuft ist.

2) Die Einstufung nach Absatz 1 nehmen wir nur vor, wenn bzw. solange die folgenden Voraussetzungen
erfüllt sind:

a) Der Vertrag für das Erstfahrzeug befindet sich bei Abschluss des Vertrages für das Zweitfahrzeug
mindestens in der SF-Klasse SF 1/2.

b) Der Vertrag für das Erstfahrzeug ist nach dem AutoMobil-Tarif abgeschlossen (Vertragsstand
01.04.2005 oder jünger).

c) Für das Zweitfahrzeug wird erstmalig ein Versicherungsvertrag abgeschlossen, ohne dass eine Vor-
versicherung anzurechnen ist.

d) Beide Fahrzeuge sind ausschließlich auf Ihren Namen sowie unter derselben Anschrift zugelassen
und versichert.

e) Beide Fahrzeuge werden ausschließlich von Ihnen genutzt.

3) Wenn die Voraussetzungen nach Absatz 2 für einen oder beide Verträge nicht mehr erfüllt sind, oder
der Vertrag für das Erstfahrzeug und/oder das Zweitfahrzeug endet, ohne dass ein entsprechendes
Ersatzfahrzeug versichert wird, gilt folgendes:

Wir stufen den Vertrag für das Zweitfahrzeug ab dem Zeitpunkt, zu dem die Voraussetzungen bzw. das
Fahrzeug weggefallen sind, in die SF-Klasse ein, in der sich der Vertrag befände, wenn er bei Vertrags-
beginn gemäß I.2 eingestuft worden wäre.

Ist das versicherte Fahrzeug ein Pkw, ein Kraftrad, das ein amtliches Kennzeichen führen muss, oder ein
Campingfahrzeug und schließen Sie neben der Kfz-Haftpflichtversicherung eine Fahrzeugvollversicherung
mit einer Laufzeit von einem Jahr ab (siehe G.1 Absatz 2), richtet sich deren Einstufung nach dem Schaden-
verlauf der Kfz-Haftpflichtversicherung. Dies gilt nicht, wenn für das versicherte oder das gemäß I.6.1
Absatz 2 ersetzte Fahrzeug innerhalb des letzten Jahres bereits eine Fahrzeugvollversicherung bestanden
hat; in diesem Fall übernehmen wir den Schadenverlauf der Fahrzeugvollversicherung nach I.6.3.

Erreichen Sie die nach I.2.2 Absatz 1 Buchstabe b geforderte Dauer der Fahrerlaubnis erst nach Abschluss
des Versicherungsvertrages, wird dieser auf Antrag und bei schadenfreiem Verlauf so gestellt, als ob Sie
ihn zu diesem Zeitpunkt abgeschlossen hätten.

Fahrerlaubnisse aus Staaten außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR) sind im Rahmen der SF-
Ersteinstufung Fahrerlaubnissen aus einem Mitgliedstaat des EWR gleichgestellt, wenn die außerhalb des
EWR erworbene Fahrerlaubnis nach den Vorschriften der Fahrerlaubnisverordnung ohne weitere theoreti-
sche oder praktische Fahrprüfung umgeschrieben werden können oder nach Erfüllung der Auflagen umge-
schrieben sind.

I.2.3
Zweitwagen-Bonus für über-
wiegend privat genutzte Pkw
oder Campingfahrzeuge

I.2.7
Gleichgestellte Fahrerlaubnisse

I.2.6
Führerscheinsonderregelung 

I.2.5
Anrechnung des Schaden-
verlaufs der Kfz-Haftpflicht in
der Fahrzeugvollversicherung

I.2.4
Berücksichtigung der
SF-Klasse des Erstwagens für
den Zweitwagen bei überwie-
gend privat genutzten Pkw
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I.3 Jährliche Neueinstufung

Wir stufen Ihren Vertrag zum 1. Januar eines jeden Jahres nach seinem Schadenverlauf im vergangenen
Kalenderjahr neu ein.

Die Neueinstufung gilt ab der ersten Beitragsfälligkeit im neuen Kalenderjahr.

Ist Ihr Vertrag während eines Kalenderjahres schadenfrei verlaufen und hat der Versicherungsschutz wäh-
rend dieser Zeit ununterbrochen bestanden, wird Ihr Vertrag in die nächst bessere SF-Klasse nach der
jeweiligen Tabelle im Anhang 2 eingestuft. 

Ist das versicherte Fahrzeug mit einem Saisonkennzeichen zugelassen (siehe H.2), nehmen wir bei scha-
denfreiem Verlauf des Vertrages eine Weiterstufung nach I.3.2 nur vor, wenn die Saison mindestens sechs
Monate beträgt. 

Hat der Versicherungsschutz während des gesamten Kalenderjahres ununterbrochen bestanden stufen wir
Ihren Vertrag aus der SF-Klasse SF 1/2, S, 0 oder M bei schadenfreiem Verlauf in die SF-Klasse SF 1 ein. 

Hat Ihr Vertrag in der Zeit vom 2. Januar bis 1. Juli eines Kalenderjahres mit einer Einstufung in SF-Klasse SF
1/2 oder 0 begonnen und bestand bis zum 31. Dezember mindestens sechs Monate Versicherungsschutz,
wird er bei schadenfreiem Verlauf zum 1. Januar des folgenden Kalenderjahres wie folgt eingestuft:

Von SF-Klasse SF 1/2 nach SF-Klasse SF 1,

von SF-Klasse 0 nach SF-Klasse SF 1/2.

1) Ist der Vertrag während eines Kalenderjahres schadenbelastet verlaufen, wird er nach der jeweiligen 
Tabelle in Anhang 2 zurückgestuft. Maßgeblich ist der Tag der Schadenmeldung bei uns.

2) Werden in zwei aufeinander folgenden Kalenderjahren zwei oder mehr Schäden gemeldet, so können
wir mit Ihnen unter Berücksichtigung des speziellen Schadenverlaufs Zuschläge vereinbaren, und zwar

– bei zwei Schäden bis zu 50 vom Hundert,

– für jeden weiteren Schaden zusätzlich bis zu 50 vom Hundert,

– insgesamt jedoch höchstens bis zu 200 vom Hundert des Tarifbeitrages,

es sei denn, der Vertrag ist auch nach der Rückstufung gemäß Absatz 1 mindestens noch in die SF-
Klasse SF 1/2 eingestuft.

1) Haben Sie mit uns für Ihren Pkw zum Zeitpunkt des Schadenfalls Rabattschutz für die Kfz-Haftpflicht -
versicherung oder Fahrzeugvollversicherung vereinbart, bleibt abweichend von I.3.5 die im Jahr der
Schadenmeldung erreichte Schadenfreiheitsklasse im folgenden Kalenderjahr erhalten. Jeder weitere, 
im gleichen Kalenderjahr gemeldete, belastende Schaden führt zur Rückstufung gemäß I.3.5. Das
 gleiche gilt für belastende Schäden, die im gleichen Kalenderjahr vor Beginn oder nach Ende des Rabatt-
schutzes angefallen sind.

2) Sie können den Rabattschutz immer nur für einen belastenden Schaden je Kalenderjahr in der jeweili-
gen Versicherungsart in Anspruch nehmen, auch wenn der Rabattschutz innerhalb desselben Kalender-
jahrs nicht ununterbrochen vereinbart war. Dies gilt auch, wenn der Rabattschutz innerhalb des Kalen-
derjahres für eine andere Gothaer-Kraftfahrtversicherung vereinbart war, von der der Schadenverlauf
gemäß I.6.1 Absatz 2 auf diesen Vertrag oder eine Vorversicherung bei der Gothaer übernommen wurde.

3) Sie können mit uns den Rabattschutz für die Kfz-Haftpflicht- oder Fahrzeugvollversicherung nur verein-
baren, wenn und solange in der jeweiligen Versicherungsart, für die der Rabattschutz vereinbart werden
soll bzw. vereinbart ist, die folgenden Voraussetzungen erfüllt sind:

a) Bei dem versicherten Fahrzeug handelt es sich um einen Pkw (jedoch nicht verwendet als Miet -
wagen, Taxe oder Selbstfahrervermiet-Pkw).

b) Der Vertrag ist ohne Berücksichtigung des Rabattschutzes mindestens in die Schadenfreiheitsklasse
SF 4 und nicht nach I.2.3 (Zweitwagenbonus) bzw. I.2.4 (Zweitwagen wie Erstwagen) eingestuft.

c) Innerhalb von 12 Monaten vor Beginn des Rabattschutzes ist kein gemäß I.4.2 belastender Schaden
angefallen, es sei denn, die Vereinbarung des Rabattschutzes schließt unmittelbar an eine vorher -
gehende Vereinbarung zum Rabattschutz im Rahmen einer Vorversicherung bei der Gothaer an.

d) Die Hauptfälligkeit ist der 01.01. eines jeden Jahres.

e) Der Vertrag besteht mindestens für die Dauer eines Jahres oder verlängert sich automatisch gemäß
G.1 Absatz 2.

f) Der versicherte Pkw ist nicht mit einem Saisonkennzeichen zugelassen.

g) Bei überwiegend privat genutzten Pkw sind alle Fahrer mindestens 23 Jahre alt.

4) Fällt eine der in Absatz 3 genannten Voraussetzungen während der Vertragslaufzeit weg, entfällt der
Rabattschutz ab dem entsprechenden Zeitpunkt.

5) Der Rabattschutz kann von Ihnen und von uns zum Ablauf des Kalenderjahres gekündigt werden.Aufhebung der Vereinbarung

Folgen des Wegfalls der
Voraussetzungen

Voraussetzungen für die
Vereinbarung des Rabatt-
schutzes

I.3.6
Rabattschutz

I.3.1
Wirksamwerden der
 Neueinstufung

I.3.2
Weiterstufung bei
schadenfreiem Verlauf

I.3.5
Rückstufung bei
schadenbelastetem Verlauf

I.3.4
Weiterstufung bei Verträgen mit
SF-Klasse  SF 1/2, S, 0 oder M

I.3.3
Weiterstufung bei
Saisonkennzeichen
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6) Bei Beendigung des Vertrages bestätigen wir auf Anfrage Ihnen oder dem Nachversicherer gemäß 
I.8 Absatz 2 den Schadenverlauf, der sich ohne Berücksichtigung des Rabattschutz ergeben hätte.

I.4 Was bedeutet schadenfreier oder schadenbelasteter Verlauf?

1) Ein schadenfreier Verlauf des Vertrags liegt vor, wenn der Versicherungsschutz von Anfang bis Ende 
eines Kalenderjahres ununterbrochen bestanden hat und uns in dieser Zeit kein Schadenereignis 
gemeldet worden ist, für das wir Entschädigungen leisten oder Rückstellungen bilden mussten. Dazu 
zählen nicht Kosten für Gutachter, Rechtsberatung und Prozesse.

2) Trotz Meldung eines Schadenereignisses gilt der Vertrag in folgenden Fällen als schadenfrei, wenn

a) wir nur aufgrund von Abkommen der Versicherungsunternehmen untereinander oder mit Sozialver-
sicherungsträgern oder wegen der Ausgleichspflicht aufgrund einer Mehrfachversicherung Entschä-
digungen leisten oder Rückstellungen bilden oder 

b) wir Rückstellungen für das Schadenereignis in den drei auf die Schadenmeldung folgenden Kalen-
derjahren auflösen, ohne eine Entschädigung geleistet zu haben oder

c) wir in der Fahrzeugvollversicherung für ein Schadenereignis, das unter die Fahrzeugteilversiche-
rung fällt, Entschädigungen leisten oder Rückstellungen bilden oder

d) Sie Ihre Fahrzeugvollversicherung nur deswegen in Anspruch nehmen, weil eine Person mit einer
gesetzlich vorgeschriebenen Haftpflichtversicherung für das Schadenereignis zwar in vollem
Umfang haftet, Sie aber gegenüber dem Haftpflichtversicherer keinen Anspruch haben, weil dieser
den Versicherungsschutz ganz oder teilweise versagt hat.

1) Ein schadenbelasteter Verlauf des Vertrags liegt vor, wenn uns während eines Kalenderjahres ein oder 
mehrere Schadenereignisse gemeldet werden, für die wir Entschädigungen leisten oder Rückstellungen
bilden müssen. Hiervon ausgenommen sind die Fälle nach I.4.1 Absatz 2.

2) Gilt der Vertrag trotz einer Schadenmeldung zunächst als schadenfrei, leisten wir jedoch in einem fol-
genden Kalenderjahr Entschädigungen oder bilden Rückstellungen für diesen Schaden, stufen wir Ihren
Vertrag zum 1. Januar des dann folgenden Kalenderjahres zurück.

I.5 Wie können Sie eine Rückstufung in der Kfz-Haftpflichtversicherung vermeiden?

Sie können eine Rückstufung in der Kfz-Haftpflichtversicherung vermeiden, wenn Sie uns unsere Entschädi-
gung freiwillig, also ohne vertragliche oder gesetzliche Verpflichtung, erstatten. Um Ihnen hierzu Gelegen-
heit zu geben, unterrichten wir Sie nach Abschluss der Schadenregulierung über die Höhe unserer Entschä-
digung, wenn diese geringer als 1.000 EUR ist. Erstatten Sie uns die Entschädigung innerhalb von sechs
Monaten nach unserer Mitteilung, wird Ihr Kfz-Haftpflichtversicherungsvertrag als schadenfrei behandelt.

I.6 Übernahme eines Schadenverlaufs

Soweit die Voraussetzungen nach I.6.3 und I.6.4 erfüllt sind, wird der Schadenverlauf in den folgenden Fäl-
len aus dem bisherigen Versicherungsvertrag übernommen:

Versichererwechsel 1) Wechseln Sie mit Ihrer Versicherung zu uns, übernehmen wir Dauer und Schadenfreiheit des bisherigen
Versicherungsvertrages sowie die Anzahl der Schäden und Unterbrechungen.

Fahrzeugwechsel 2) Das versicherte Fahrzeug ersetzt ein anderes Fahrzeug und die behördliche Ab- bzw. Ummeldung oder 
Veräußerung des bisherigen Fahrzeugs erfolgt innerhalb von 60 Tagen nach Zulassung des versicherten
Fahrzeugs.

Die Übernahme eines Schadenverlaufs von einem anderen Vertrag ist unter den Voraussetzungen nach
I.6.3 und I.6.4 in den folgenden Fällen möglich:

Verbleibendes Fahrzeug 1) Sie besitzen außer dem versicherten Fahrzeug noch ein anderes Fahrzeug und veräußern dieses oder 
setzen es ohne Ruheversicherung außer Betrieb und beantragen die Übernahme des Schadenverlaufs. 

Weiteres Fahrzeug 2) Sie versichern ein weiteres Fahrzeug bei uns und beantragen die Übernahme des Schadenverlaufs aus 
Ihrem bereits vorhandenen Versicherungsvertrag.

3) Das Fahrzeug einer anderen Person wurde überwiegend von Ihnen gefahren und Sie beantragen die 
Übernahme des Schadenverlaufs.

Auskünfte über den Schaden-
verlauf

Schadenverlauf einer
anderen Person 

I.6.2
In welchen Fällen ist die Über-
nahme eines Schadenverlaufs
außerdem möglich?

I.4.2
Schadenbelasteter Verlauf

I.4.1 
Schadenfreier Verlauf

I.6.1 
In welchen Fällen muss der Scha-
denverlauf übernommen werden?
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Für die Übernahme eines Schadenverlaufs gelten folgende Voraussetzungen:

Fahrzeuggruppe 1) Die Fahrzeuge, zwischen denen der Schadenverlauf übertragen wird, gehören derselben Fahrzeuggrup-
pe an oder das Fahrzeug, von dem der Schadenverlauf übernommen wird, gehört einer höheren Fahr-
zeuggruppe an als das Fahrzeug, auf das übertragen wird.

a) Untere Fahrzeuggruppe

Pkw, Leichtkrafträder, Krafträder, Campingfahrzeuge, Lieferwagen, Gabelstapler, Kranken- und Lei-
chenwagen

b) Mittlere Fahrzeuggruppe

Taxen, Mietwagen, Lkw und Zugmaschinen im Werkverkehr, sowie landwirtschaftliche Zug -
maschinen und Raupenschlepper

c) Obere Fahrzeuggruppe

Lkw und Zugmaschinen im gewerblichen Güterverkehr, Kraftomnibusse sowie Abschleppwagen.

Eine Übertragung ist zudem möglich:

– Von einem Lieferwagen auf einen Lkw oder eine Zugmaschine im Werkverkehr bis 212 kw.

– Von einem Pkw mit 7 bis 9 Plätzen einschließlich Mietwagen und Taxen auf einen Kraftomnibus mit
nicht mehr als 20 Plätzen (ohne Fahrersitz). 

2) Ist für das ausgeschiedene Fahrzeug keine SF-Klasse vorgesehen, wird das Ersatzfahrzeug in die 
SF-Klasse eingestuft, die das ausgeschiedene Fahrzeug nach I.1 bis 4 erreicht hätte, wenn diese 
Bestimmungen für das Ersatzfahrzeug anzuwenden sind. Dies gilt nicht, wenn das ausgeschiedene 
Fahrzeug unter den Ausschlusskatalog gemäß I.1 fällt (außer Oldtimer).

3) Gelten für das ausgeschiedene Fahrzeug und das Ersatzfahrzeug unterschiedliche Staffeln der Beitrag-
sätze (siehe Anhang 2), wird Ihr Vertrag nach der Anzahl der als schadenfrei geltenden Kalenderjahre 
des ausgeschiedenen Fahrzeugs eingestuft. Schäden und Unterbrechungen, die sich zum Zeitpunkt der
Übertragung noch nicht auf die Einstufung des anderen Fahrzeugs ausgewirkt haben, werden in der für 
das versicherte Fahrzeug geltenden Staffel berücksichtigt.

4) Wir übernehmen die Schadenverläufe in der Kfz-Haftpflicht- und in der Fahrzeugvollversicherung nur 
zusammen.

Versichererwechsel 5) Der Schadenverlauf des bisherigen Versicherungsvertrages sowie die Anzahl der Unterbrechungen 
müssen uns durch eine Bescheinigung des bisherigen Versicherers gemäß I.8 Absatz 1 nachgewiesen
werden. Ihnen gegenüber ausgestellte Bescheinigungen können wir nur berücksichtigen, wenn sie uns
im Original eingereicht werden. Bei Bescheinigungen ausländischer Versicherer benötigen wir zusätzlich
eine beglaubigte Übersetzung.

Wir übernehmen den Schadenverlauf nur, wenn das durch den bisherigen Versicherer versicherte Fahr-
zeug in einem Mitgliedstaat der EU oder der EFTA (Vollmitglied) zugelassen war und überwiegend im
Geltungsbereich gemäß A.1.4 Absatz 1 gebraucht wurde.

Haben Sie vorsätzlich das Bestehen einer Vorversicherung verschwiegen und muss der Versicherungs-
vertrag nach Auskunft des Vorversicherers in die SF-Klassen S oder M eingestuft werden, so berechnen
wir für das erste Versicherungsjahr das Doppelte des Beitrages, der bei richtiger Einstufung hätte
erhoben werden müssen.

6) Wir übernehmen den Schadenverlauf nur, wenn Sie glaubhaft machen, dass die Übernahme gerechtfer-
tigt ist. Dazu gehört insbesondere eine schriftliche Erklärung von Ihnen, dass das ausgeschiedene und
das verbleibende Fahrzeug überwiegend von demselben Personenkreis geführt wurden. Darüber hinaus
darf sich der fortbestehende Vertrag nicht in einer 20 %-Punkte schlechteren SF-Klasse befinden als der
beendete Vertrag, es sei denn der fortbestehende Vertrag ist in den letzten beiden Jahren schadenfrei
verlaufen. War für den beendeten und/oder fortbestehenden Vertrag Rabattschutz gemäß I.3.6 verein-
bart, übernehmen wir den Schadenverlauf nur, wenn die in Satz 3 genannten Voraussetzungen ohne
Berücksichtigung des Rabattschutzes erfüllt sind.

Nach der Übertragung bleibt der bisherige Schadenverlauf des Vertrages, auf den die Übertragung
erfolgt, verfügbar. Er kann für ein gleichzeitig oder später neu hinzukommendes zusätzliches Fahrzeug
Berücksichtigung finden.

7) Wir übernehmen den Schadenverlauf nur, wenn Sie glaubhaft machen, dass die Übernahme gerechtfer-
tigt ist. Dazu gehört insbesondere eine schriftliche Erklärung von Ihnen, dass das zuerst versicherte 
und das weitere Fahrzeug überwiegend von demselben Personenkreis geführt wurden.

Handelt es sich bei dem zuerst versicherten Fahrzeug um ein Zweitfahrzeug und ist der Vertrag gemäß
I.2.3 oder I.2.4 in eine verbesserte SF-Klasse eingestuft, übernehmen wir nur den tatsächlichen Scha-
denverlauf, nicht aber die verbesserte Einstufung. Die verbesserte Einstufung entfällt ab dem Zeitpunkt
der Übernahme.

8) Wir übernehmen den Schadenverlauf von einer anderen Person nur für den Zeitraum, in dem das Fahr-
zeug der anderen Person überwiegend von Ihnen gefahren wurde, und unter folgenden Voraussetzun-
gen:

a) Es handelt sich bei der anderen Person um Ihren Ehepartner, Ihren eingetragenen Lebenspartner,
Ihren mit Ihnen in häuslicher Gemeinschaft lebenden Lebenspartner, ein Elternteil, Ihr Kind oder
Ihren Arbeitgeber;

Zusätzliche Regelung für die
Übernahme des Schadenver-
laufs von einer anderen Person
nach I.6.2 Absatz 3

I.6.3
Welche weiteren Regelungen
gelten für die Übernahme?

Übernahme des Schadenverlaufs
in der Kfz-Haftpflicht- und der
Fahrzeugvollversicherung

Unterschiedliche SF-Klassen

Ausgeschiedene Fahrzeuge
ohne SF-Klasse

Zusätzliche Regelung für 
die Übernahme des Schaden-
verlaufs auf den Vertrag für 
das verbleibende Fahrzeug 
nach I.6.2 Absatz 1

Zusätzliche Regelung für 
die Übernahme des Schaden-
verlaufs auf den Vertrag für 
ein weiteres Fahrzeug nach
I.6.2 Absatz 2
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b) Sie machen den Zeitraum, in dem das Fahrzeug der anderen Person überwiegend von Ihnen gefah-
ren wurde glaubhaft; hierzu gehört insbesondere

– eine schriftliche Erklärung von Ihnen und der anderen Person; ist die andere Person verstor-
ben, ist die Erklärung durch Sie ausreichend;

– die Vorlage des Originals Ihres Führerscheins, mit dem Sie nachweisen, dass Sie für den Zeit-
raum, in dem Sie das Fahrzeug der anderen Person überwiegend gefahren haben, in Besitz 
einer gültigen Fahrerlaubnis waren. Wir können zusätzlich eine Fotokopie des Führerscheins 
und den Nachweis verlangen, dass weder ein Fahrverbot gegen Sie verhängt worden ist noch 
die Eintragungen im Verkehrszentralregister einen Stand von mehr als 9 Punkten ergeben.

c) Die andere Person ist mit der Übertragung ihres Schadenverlaufs an Sie einverstanden und gibt
damit ihren Schadenfreiheitsrabatt in vollem Umfang auf;

d) Die Nutzung des Fahrzeugs der anderen Person durch Sie liegt bei der Übernahme nicht mehr als
12 Monate zurück;

e) War Ihr Vertrag vor der Übernahme des Schadenverlaufs aus dem Vertrag der anderen Person
bereits in eine SF-Klasse eingestuft, übernehmen wir den Schadenverlauf nur, wenn auch die Vor-
aussetzungen nach Absatz 6 Satz 3 erfüllt sind.

f) Ist der Vertrag für das Fahrzeug der anderen Person gemäß I.2.3 oder I.2.4 in eine verbesserte SF-
Klasse eingestuft, übernehmen wir nur den tatsächlichen Schadenverlauf, nicht aber die verbesser-
te Einstufung. Die verbesserte Einstufung entfällt ab dem Zeitpunkt der Übernahme.

g) Ist für den Vertrag für das Fahrzeug der anderen Person gemäß I.3.6 Rabattschutz vereinbart, über-
nehmen wir nur den tatsächlichen Schadenverlauf, der sich ohne Berücksichtigung des Rabatt -
schutzes ergeben hätte.

Im Jahr der Übernahme 1) Nach einer Unterbrechung des Versicherungsschutzes (Außerbetriebsetzung, Saisonkennzeichen 
außerhalb der Saison, Vertragsbeendigung, Veräußerung, Risikowegfall) gilt: 

a) Beträgt die Unterbrechung höchstens sechs Monate, übernehmen wir den Schadenverlauf, als
wäre der Versicherungsschutz nicht unterbrochen worden.

b) Beträgt die Unterbrechung mehr als sechs Monate und höchstens sieben Jahre, übernehmen wir
den Schadenverlauf, wie er vor der Unterbrechung bestand.

c) Beträgt die Unterbrechung mehr als sieben Jahre, übernehmen wir den schadenfreien Verlauf nicht.

2) In dem auf die Übernahme folgenden Kalenderjahr richtet sich die Einstufung des Vertrags nach dessen
Schadenverlauf und danach, wie lange der Versicherungsschutz in dem Kalenderjahr der Übernahme 
bestand: 

a) Bestand der Versicherungsschutz im Kalenderjahr der Übernahme mindestens sechs Monate, wird
der Vertrag entsprechend seines Verlaufs so eingestuft, als hätte er ein volles Kalenderjahr bestan-
den. 

b) Bestand der Versicherungsschutz im Kalenderjahr der Übernahme weniger als sechs Monate,
unterbleibt eine Weiterstufung trotz schadenfreien Verlaufs.

Haben Sie einen Betrieb und dessen zugehörige Fahrzeuge übernommen, übernehmen wir den Schaden-
verlauf dieser Fahrzeuge unter folgenden Voraussetzungen:

– Der bisherige Betriebsinhaber ist mit der Übernahme des Schadenverlaufs durch Sie einverstanden
und gibt damit den Schadenfreiheitsrabatt in vollem Umfang auf.

– Sie machen glaubhaft, dass sich durch die Übernahme des Betriebs die bisherige Risikosituation nicht
verändert hat.

I.7 Einstufung nach Abgabe des Schadenverlaufs 
1) Die Schadenverläufe in der Kfz-Haftpflicht- und der Vollkaskoversicherung können nur zusammen 

abgegeben werden.

2) Nach einer Abgabe des Schadenverlaufs stufen wir Ihren Vertrag in die SF-Klasse ein, die Sie bei
Ersteinstufung Ihres Vertrages nach I.2 bekommen hätten. Befand sich Ihr Vertrag in der SF-Klasse S
oder M, bleibt diese Einstufung bestehen.

3) Wir sind berechtigt, den Mehrbeitrag aufgrund der Umstellung Ihres Vertrages nachzuerheben.

I.6.4
Wie wirkt sich eine Unter-
brechung des Versicherungs-
schutzes auf den Schaden-
verlauf aus?

Im Folgejahr nach der
Übernahme

I.6.5
Übernahme des Schadenver-
laufs nach Betriebsübergang
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I.8 Auskünfte über den Schadenverlauf
1) Wir sind berechtigt, uns bei Übernahme eines Schadenverlaufs vom Vorversicherer folgende Auskünfte 

geben zu lassen:

– Art und Verwendung des Fahrzeugs,

– Beginn und Ende des Vertrags für das Fahrzeug,

– Schadenverlauf des Fahrzeugs in der Kfz-Haftpflicht- und der Vollkaskoversicherung,

– Unterbrechungen des Versicherungsschutzes des Fahrzeugs, die sich noch nicht auf dessen letzte
Neueinstufung ausgewirkt haben,

– ob für ein Schadenereignis Rückstellungen innerhalb von drei Jahren nach deren Bildung aufgelöst
worden sind, ohne dass Zahlungen geleistet worden sind, und 

– ob Ihnen oder einem anderen Versicherer bereits entsprechende Auskünfte erteilt worden sind.

2) Versichern Sie nach Beendigung Ihres Vertrags in der Kfz-Haftpflicht- und Vollkaskoversicherung Ihr
Fahrzeug bei einem anderen Versicherer, sind wir berechtigt und verpflichtet, diesem auf Anfrage Aus-
künfte zu Ihrem Vertrag und dem versicherten Fahrzeug nach Absatz 1 zu geben.

Unsere Auskunft bezieht sich nur auf den tatsächlichen Schadenverlauf. Sondereinstufungen – mit
Ausnahme der Regelung nach I.2.2 – werden nicht berücksichtigt.

I.9 Nach welcher Person richtet sich die Einstufung
Die in diesem Abschnitt genannten Voraussetzungen für die Einstufung in die Schadenfreiheitsklassen wer-
den nur berücksichtigt, wenn sie von Ihnen, bei Versicherungen von Leasingfahrzeugen in der Person des
Leasingnehmers erfüllt sind. Insbesondere besteht bei Übergang des Versicherungsvertrages kein
Anspruch auf Berücksichtigung der Dauer der Schadenfreiheit und der Anzahl der Schäden des Vertrages
des bisherigen Versicherungsnehmers.

J Beitragsänderung aufgrund tariflicher Maßnahmen

1) Richtet sich der Versicherungsbeitrag nach dem Typ Ihres Fahrzeugs, können Sie Ihrem Versicherungs-
schein entnehmen, welcher Typklasse Ihr Fahrzeug zu Beginn des Vertrages zugeordnet worden ist. 

Ein unabhängiger Treuhänder ermittelt jährlich, ob und in welchem Umfang sich der Schadenbedarf
Ihres Fahrzeugtyps im Verhältnis zu dem aller Fahrzeugtypen erhöht oder verringert hat. Ändert sich der
Schadenbedarf Ihres Fahrzeugtyps im Verhältnis zu dem aller Fahrzeugtypen, kann dies zu einer Zuord-
nung in eine andere Typklasse führen. Die damit verbundene Beitragsänderung wird mit Beginn des
nächsten Versicherungsjahres wirksam.

2) Für Kraftfahrzeuge, die nicht im Typklassenverzeichnis aufgeführt sind, setzen zunächst wir die Typklas-
se fest. Sobald der Fahrzeugtyp in das Typklassenverzeichnis aufgenommen worden ist, wird der Ver-
trag den sich aus dem Typklassenverzeichnis ergebenden Typklassen rückwirkend ab Beginn zugeord-
net. Danach findet die Einstufung nach Absatz 1 Satz 2 und 3 statt.

Richtet sich der Versicherungsbeitrag nach dem Wohnsitz des Halters, wird Ihr Fahrzeug einer Regionalklas-
se zugeordnet. Maßgeblich ist der Wohnsitz bzw. Firmensitz, den uns die Zulassungsbehörde zu Ihrem
Fahrzeug mitteilt. Ihrem Versicherungsschein können Sie entnehmen, welcher Regionalklasse Ihr Fahrzeug
zu Beginn des Vertrages zugeordnet worden ist.

Ein unabhängiger Treuhänder ermittelt jährlich, ob und in welchem Umfang sich der Schadenbedarf der
Region, in welcher der Wohnsitz des Halters liegt, im Verhältnis zu allen Regionen erhöht oder verringert
hat. Ändert sich der Schadenbedarf Ihrer Region im Verhältnis zu dem aller Regionen, kann dies zu einer
Zuordnung in eine andere Regionalklasse führen. Die damit verbundene Beitragsänderung wird mit Beginn
des nächsten Versicherungsjahres wirksam.

1) Wir sind berechtigt, unseren Tarif für die Kraftfahrtversicherung mit Wirkung für die bestehenden 
Versicherungsverträge der Schaden- und Kostenentwicklung anzupassen, um das bei Vertragsab-
schluss vereinbarte Gleichgewicht der Leistung (Gewährung von Versicherungsschutz) und Gegenleis-
tung (Zahlung des Versicherungsbeitrags) wieder herzustellen. Dabei haben wir die von der Bundesan-
stalt für Finanzdienstleistungsaufsicht gemäß Pflichtversicherungsgesetz veröffentlichte Gemein-
schaftsstatistik und die anerkannten Grundsätze der Versicherungsmathematik und Versicherungstech-
nik zu berücksichtigen.

Die Anpassung darf nur bis zur Höhe des sich aus dem aktuellen Tarif ergebenden Beitrages erfolgen.
Sie wird mit Beginn der nächsten Versicherungsperiode wirksam.

2) Die Beitragserhöhung nach Absatz 1 wird nur wirksam, wenn wir Ihnen die Änderung unter Kenntlich-
machung des Unterschiedes zwischen altem und neuem Beitrag spätestens einen Monat vor dem Zeit-
punkt des Wirksamwerdens mitteilen und Sie schriftlich über Ihr Recht nach G.2 Absatz 7 belehren.

3) In die Berechnung des Beitragsunterschiedes werden Änderungen der Tarifstruktur nach J.6 sowie 
Änderungen in der Zuordnung des Vertrages zu den Regionalklassen nach J.2 und den Typklassen nach
J.1 einbezogen, wenn sie gleichzeitig wirksam werden. Das gilt nicht bei Änderung

a) von Merkmalen zur Beitragsberechnung gemäß K.2 Absatz 1

b) der Regionalklasse wegen Verlegung des Wohn- bzw. Firmensitzes gemäß K.3 oder

c) der SF-Klasse infolge des Schadenverlaufs des konkreten Versicherungsvertrages gemäß I.3.

J.1
Typklassen

J.3
Unter welchen Voraussetzungen
können wir unseren Tarif für die
Kraftfahrtversicherung ändern?

J.2
Regionalklassen
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4) Vermindert sich der Tarifbeitrag, sind wir verpflichtet, den Beitrag vom Beginn der nächsten Versiche-
rungsperiode an auf die Höhe des neuen Tarifbeitrages zu senken.

Führen die Änderungen nach J.1 bis J.3 insgesamt zu einer Beitragserhöhung, haben Sie nach G.2 Absatz 7
ein Kündigungsrecht.

In der Kfz-Haftpflichtversicherung sind wir berechtigt, den Beitrag zu erhöhen, sobald wir aufgrund eines
Gesetzes, einer Verordnung oder einer EU – Richtlinie dazu verpflichtet werden, den Leistungsumfang oder
die Versicherungssummen zu erhöhen.

Wir sind berechtigt, die Bestimmungen für SF-Klassen, Regionalklassen, Tarifgruppen, Typklassen, Gara-
ge/Wohneigentum, jährliche Fahrleistung, Neuwert, Fahrzeugalter, Aufbauart und Nutzerkreis, Alter bei
Erwerb der Fahrerlaubnis zu ändern, wenn die geänderten Bestimmungen den anerkannten Grundsätzen
der Versicherungsmathematik und Versicherungstechnik entsprechen. Die geänderten Bestimmungen wer-
den mit Beginn des nächsten Versicherungsjahres wirksam.

In diesem Fall haben Sie nach G.2 Absatz 9 ein Kündigungsrecht.

K Beitragsänderung aufgrund eines bei Ihnen eingetretenen Umstands

K.1 Änderung des Schadenfreiheitsrabatts
Ihr Beitrag kann sich auf Grund der Regelungen zum Schadenfreiheitsrabatt-System nach Abschnitt I
ändern.

K.2 Änderung von Merkmalen zur Beitragsberechnung

1) Ändert sich während der Laufzeit des Vertrages ein Merkmal zur Beitragsberechnung gemäß Anhang 3 
„Merkmale zur Beitragsberechnung“ und Anhang 4 „Berufsgruppen (Tarifgruppen)“, berechnen wir den
Beitrag neu. Dies kann zu einer Beitragssenkung oder zu einer Beitragserhöhung führen. Ein außeror-

dentliches Kündigungsrecht haben Sie dadurch nicht. Im Falle einer Beitragserhöhung besteht kein 
Kündigungsrecht nach G.2.

Auswirkung auf den Beitrag 2) Der neue Beitrag gilt ab dem Zeitpunkt, zu dem uns Ihre Mitteilung über die Änderung und – sofern 
von uns angefordert – die erforderlichen Bestätigungen und Belege (K.4 Absatz 2) zugehen. Bei Wohn-
sitzwechsel des Halters gilt K.3.

Verletzen Sie Ihre Pflicht nach K.4 Absatz 1, Änderungen unverzüglich anzuzeigen oder haben Sie unzu-
treffende Angaben gemacht, richtet sich der neue Beitrag und der Zeitpunkt, zu dem dieser wirksam
wird, nach K.4 Absatz 3 bis 5.

K.3 Änderung der Regionalklasse wegen Verlegung des Wohn- bzw. Firmensitzes
Wechselt der Halter seinen Wohnsitz bzw. den Firmensitz und wird dadurch Ihr Fahrzeug einer anderen
Regionalklasse zugeordnet, richtet sich der Beitrag ab der Ummeldung bei der Zulassungsbehörde nach
der neuen Regionalklasse. 

K.4 Ihre Mitteilungspflichten zu den Merkmalen zur Beitragsberechnung
Ihre Pflichten 1) Die Änderung eines im Anhang 3 „ Merkmale zur Beitragsberechnung“ und 4 „Berufsgruppen (Tarif-

gruppen)“ aufgeführten Merkmals zur Beitragsberechnung müssen Sie uns unverzüglich anzeigen. 

2) Wir sind berechtigt zu überprüfen, ob die bei Ihrem Vertrag berücksichtigten Merkmale zur Beitrags-
berechnung zutreffen. Auf Anforderung haben Sie uns entsprechende Bestätigungen oder Nachweise 
vorzulegen. 

3) Haben Sie unzutreffende Angaben zu Merkmalen zur Beitragsberechnung gemacht oder Änderungen 
nicht oder verspätet angezeigt und ist deswegen ein zu niedriger Beitrag berechnet worden, gilt rück-
wirkend ab dem Zeitpunkt, zu dem die Änderung eingetreten ist der Beitrag, der den tatsächlichen 
Merkmalen zur Beitragsberechnung entspricht.

4) Haben Sie vorsätzlich unzutreffende Angaben gemacht und ist deshalb ein zu niedriger Beitrag berech-
net worden, sind wir berechtigt, einen zusätzlichen Betrag in Höhe des für das laufende Versicherungs-
jahr gemäß Absatz 3 berechneten Beitrags zu verlangen.

5) Kommen Sie unserer Aufforderung, Bestätigungen oder Nachweise vorzulegen, schuldhaft nicht inner-
halb von vier Wochen nach, wird der Beitrag rückwirkend ab Beginn des laufenden Versicherungsjahres
für dieses Merkmal zur Beitragsberechnung nach den für Sie ungünstigsten Annahmen berechnet.

Folgen von Nichtangaben
zu Merkmalen der Beitrags-
berechnung

J.6
Änderung der Tarifstruktur

J.5
Gesetzliche Änderung des
Leistungsumfangs in der
Kfz-Haftpflichtversicherung

J.4
Kündigungsrecht

Welche Änderungen 
werden berücksichtigt?

Folgen von unzutreffenden oder
verspäteten Angaben zu Merk-
malen der Beitragsberechnung

Überprüfung der Merkmale zur
Beitragsberechnung 
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K.5 Änderung von Gefahrenmerkmalen des Fahrzeugs

Ihre Pflichten 1) Sie sind verpflichtet, uns bis zur Abgabe Ihrer Vertragserklärung (Antragstellung) alle Ihnen bekannten 
Umstände, die für unseren Entschluss, den Vertrag mit Ihnen abzuschließen und nach denen wir Sie in 
Textform fragen, wahrheitsgemäß und vollständig mitzuteilen.

Dies gilt auch, wenn wir Ihnen vor Annahme des Vertrages hierzu noch weitere Fragen stellen.

Folgen bei Pflichtverletzungen 2) Verletzen Sie diese Anzeigepflichten weder vorsätzlich noch grob fahrlässig, können wir den Vertrag 
mit Frist von einem Monat kündigen; bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit können wir sogar vom Ver-
trag zurücktreten. Sie hätten dann von Anfang an keinen Versicherungsschutz.

Sofern Sie Ihre Pflichten nicht vorsätzlich verletzt haben und wir den Vertrag auch bei Kenntnis der
Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hätten, können wir nicht kündigen oder
zurücktreten.

Auf unser Verlangen werden dann die anderen Bedingungen rückwirkend, haben Sie die Pflichtverlet-
zung nicht zu vertreten, ab der laufenden Versicherungsperiode, Vertragsbestandteil.

Erhöht sich hierdurch der Beitrag um mehr als 10 % oder schließen wir die Gefahrabsicherung für den
nicht angezeigten Umstand aus, haben Sie ein Kündigungsrecht nach G.2 Absatz 8.

3) Darüber hinaus können Sie nach D.4 und E.6 Ihren Versicherungsschutz ganz oder teilweise verlieren,
wenn Sie gegen Ihre Pflichten nach D.1 Absatz 1 oder E.1 Absatz 3 verstoßen.

1) Ändert sich während der Laufzeit des Vertrages ein Gefahrenmerkmal des Fahrzeugs (z. B. seine Art und
Verwendung) gemäß Anhang 1, müssen Sie uns dies anzeigen. Bei der Zuordnung nach der Verwen-

dung des Fahrzeugs gelten ziehendes Fahrzeug und Anhänger als Einheit, wobei das höhere Wagnis 
maßgeblich ist.

Wir können in diesem Fall den Versicherungsvertrag nach G.3 Absatz 6 kündigen oder den Beitrag ab
der Änderung anpassen.

Erhöhen wir den Beitrag um mehr als 10 %, haben Sie ein Kündigungsrecht nach G.2 Absatz 8.

2) Sie sind verpflichtet, uns oder einer von uns beauftragten Person die Überprüfung der Fahrzeugverwen-
dung zu ermöglichen. Verweigern Sie diese Überprüfung, so sind wir berechtigt, rückwirkend ab der
letzten Hauptfälligkeit einen Beitragszuschlag von bis zu 100 % zu erheben. Dadurch werden unsere
Rechte nach D.3 und E.6 nicht berührt, wenn Sie gegen Ihre Pflicht gemäß D.1 Absatz 1 verstoßen.

3) Über die in Absatz 1 und 2 genannten Rechtsfolgen hinaus können Sie nach D.4 und E.6 Ihren Versiche-
rungsschutz ganz oder teilweise verlieren, wenn Sie gegen Ihre Pflichten nach D.1 oder E.1 Absatz 3 ver-
stoßen.

L Meinungsverschiedenheiten, Gerichtsstände und Formvorschriften
L.1
Wenn Sie mit uns einmal
nicht zufrieden sind

1) Wenn Sie als Mitglied der Gothaer Versicherungsbank VVaG mit unserer Vertragsbearbeitung oder Scha-
denabwicklung nicht zufrieden sind, können Sie sich an den Beauftragten für die Anliegen von Mitglie-
dern, Arnoldiplatz 1, 50598 Köln wenden (E-Mail: Bam@Gothaer.de).

Versicherungsombudsmann 2) Wenn Sie als Verbraucher mit unserer Entscheidung nicht zufrieden sind oder eine Verhandlung mit uns
einmal nicht zu dem von Ihnen gewünschten Ergebnis geführt hat, können Sie sich an den Ombuds-
mann für Versicherungen wenden (Ombudsmann e.V., Postfach 080632, 10006 Berlin, E-Mail:
beschwerde@versicherungsombudsmann.de; Tel.: 0180 4224424 (0,24 EUR je Anruf); Fax: 0180
4224425). Der Ombudsmann für Versicherungen ist eine unabhängige und für Verbraucher kostenfrei
arbeitende Schlichtungsstelle. Voraussetzung für das Schlichtungsverfahren vor dem Ombudsmann ist
aber, dass Sie uns zunächst die Möglichkeit gegeben haben, unsere Entscheidung zu überprüfen.

Versicherungsaufsicht 3) Sind Sie mit unserer Betreuung nicht zufrieden oder treten Meinungsverschiedenheiten bei der Ver-
tragsabwicklung auf, können Sie sich auch an die für uns zuständige Aufsicht wenden. Als Versiche-
rungsunternehmen unterliegen wir der Aufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(BAFin), Sektor Versicherungsaufsicht, Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn;
EMail: poststelle@bafin.de; Tel.: 0228 4108-0; Fax 0228 4108 – 1550. Bitte beachten Sie, dass die 
BAFin keine Schiedsstelle ist und einzelne Streitfälle nicht verbindlich entscheiden kann.

4) Bei Meinungsverschiedenheiten über die Höhe des Schadens in der Kaskoversicherung können Sie 
nach A.2.17 einen Sachverständigenausschuss entscheiden lassen.

K.5.1 
Angaben bis zur Antragstellung

K.5.2
Anzeige von Änderungen nach
Abschluss des Vertrages

Beauftragter für die
Anliegen von Mitgliedern

Sachverständigenverfahren
in der Kaskoversicherung
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L.2
Gerichtsstände

Wenn Sie uns verklagen 1) Ansprüche aus Ihrem Versicherungsvertrag können Sie insbesondere bei folgenden Gerichten geltend 
machen: 

– dem Gericht, das für Ihren Wohnsitz örtlich zuständig ist, 

– dem Gericht, das für unseren Geschäftssitz oder für die Sie betreuende Niederlassung örtlich
zuständig ist.

Wenn wir Sie verklagen 2) Wir können Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag insbesondere bei folgenden Gerichten geltend 
machen: 

– dem Gericht, das für Ihren Wohnsitz örtlich zuständig ist, 

– dem Gericht des Ortes, an dem sich der Sitz oder die Niederlassung Ihres Betriebs befindet, wenn
Sie den Versicherungsvertrag für Ihren Geschäfts- oder Gewerbebetrieb abgeschlossen haben.

3) Für den Fall, dass sich Ihren Wohnsitz, Geschäftssitz oder gewöhnlichen Aufenthalt außerhalb Deutsch-
lands verlegt haben oder Ihr Wohnsitz, Geschäftssitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt ist, gilt abweichend der Regelungen nach Absatz 1 und 2 das Gericht als 
vereinbart, das für unseren Geschäftssitz zuständig ist.

Sie müssen alle Anzeigen und Erklärungen schriftlich abgeben. Sie sollen diese an die im Versicherungs-
schein als zuständig bezeichnete Stelle richten; andere als die im Versicherungsschein bezeichneten Ver-
mittler sind zu deren Entgegennahme nicht bevollmächtigt. Für Anzeigen im Todesfall gilt E.5 Absatz 1.

M Bedingungsänderung

Ist eine Bestimmung in den Allgemeinen Bedingungen für die Kraftfahrtversicherung durch höchstrichterli-
che Entscheidung oder durch einen bestandskräftigen Verwaltungsakt für unwirksam erklärt worden, kön-
nen wir die unwirksame Bestimmung durch eine neue Regelung ersetzen, wenn dies zur Fortführung des
Vertrages notwendig ist. Die neue Regelung ist nur wirksam, wenn sie unter Wahrung des Vertragsziels Ihre
Belange angemessen berücksichtigt.

Wir weisen Sie auf Ihr Kündigungsrecht nach G.2 Absatz 10 hin.

L.3
Anzeigen und Willens -
erklärungen

Sie haben Ihren Wohnsitz 
oder Geschäftssitz ins Ausland
verlegt
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Anhang 1: Art und Verwendung von Fahrzeugen

Pkw sind als Personenkraftwagen zugelassene Kraftfahrzeuge, mit Ausnahme von Mietwagen, Taxen und
Selbstfahrervermietfahrzeugen.

Leichtkrafträder sind Krafträder und Kraftroller mit 

a) einem Hubraum von mehr als 50 ccm und nicht mehr als 80 ccm und einer Höchstgeschwindigkeit von
nicht mehr als 80 km/h,

b) einem Hubraum von mehr als 80 ccm und nicht mehr als 125 ccm und einer Nennleistung von nicht
mehr als 11 kW und einer Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 80 km/h, 

c) einem Hubraum von mehr als 80 ccm und nicht mehr als 125 ccm und einer Nennleistung von nicht
mehr als 11 kW und einer Höchstgeschwindigkeit von mehr als 80 km/h,

mit Ausnahme von Selbstfahrervermietfahrzeugen.

Kleinkrafträder sind Krafträder mit einem Hubraum von nicht mehr als 50 ccm und einer Höchstgeschwin-
digkeit von mehr als 40 km/h, die ein amtliches Kennzeichen führen müssen und bis zum 31. Dezember
1983 erstmals in den Verkehr gekommen sind, mit Ausnahme von Selbstfahrervermietfahrzeugen.

Krafträder sind alle Krafträder und Kraftroller, die ein amtliches Kennzeichen führen müssen, mit Ausnahme
von Leichtkrafträdern und Kleinkrafträdern sowie Selbstfahrervermietfahrzeugen.

Leasingfahrzeuge sind Kraftfahrzeuge und Anhänger, die gewerbsmäßig ohne Gestellung eines Fahrers ver-
mietet werden und auf den Mieter zugelassen sind oder bei Zulassung auf den Vermieter dem Mieter durch
Vertrag mindestens sechs Monate überlassen werden.

Campingfahrzeuge sind Wohnmobile, die als sonstige Kraftfahrzeuge zugelassen sind, mit Ausnahme von
Selbstfahrervermietfahrzeugen.

Wohnwagenanhänger sind als Anhänger/Wohnwagen zugelassene Anhänger, mit Ausnahme von Selbstfah-
rervermietfahrzeugen.

1) Maßgeblich für die Zuordnung des Fahrzeugs nach Standort, Art, Hersteller, Typ, Aufbau, Verwendung, 
Leistung in kW sind die Eintragungen in der Zulassungsbescheinigung Teil I (Kraftfahrzeugschein), hilfs-
weise in der Zulassungsbescheinigung Teil II (Kraftfahrzeugbrief) oder in anderen amtlichen Urkunden, 
soweit im Tarif nichts anderes bestimmt ist.

2) Ergeben sich aus der Zulassungsbescheinigung Teil I (Kraftfahrzeugschein) oder anderen amtlichen
Urkunden eine doppelte Verwendungsmöglichkeit, berechnen wir den Beitrag nach dem höher einzu-
ordnenden Wagnis.

3) In der Fahrzeugversicherung (Kaskoversicherung) erheben wir Zuschläge, für Fahrzeuge von überdurch-
schnittlichem Wert, mit Spezialkarosserien oder mit ungewöhnlicher Sonderausstattung.

Die Höhe des Zuschlags wird auf Anfrage von der Hauptverwaltung bestimmt.

4) Bitte beachten Sie auch Ihre Anzeigepflichten gemäß K.5.1 und K.5.2. Unser Recht gemäß K.5.1 Ab-
satz 2 vom Vertrag wegen Verletzung der vorvertraglichen Anzeigepflicht zurückzutreten oder den Vertrag
gemäß K.5.2 Absatz 1 Satz 3 wegen Gefahrerhöhung zu kündigen, wird durch Absatz 2 und 3 dieser
Bestimmung nicht berührt. Darüber hinaus können Sie den Versicherungsschutz nach D.4 und E.6 ganz
oder teilweise verlieren, wenn Sie Ihre Pflichten nach D.1 Absatz 1 oder E.1 Absatz 3 verletzen.

1.
Pkw

8.
Grundsätze für die Zuordnung
der Wagnisse nach Gefahren-
merkmalen

7.
Wohnwagenanhänger

6.
Campingfahrzeuge

5.
Leasingfahrzeuge

4.
Krafträder

3.
Kleinkrafträder

2.
Leichtkrafträder
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Anhang 2: Tabellen zum Schadenfreiheitsrabatt-System 

Dauer des schaden- SF- Beitragssatz in %
freien ununterbroche- Klasse Kfz-Haftpflicht- Fahrzeugvoll-
nen Verlaufs versicherung versicherung
25 und mehr

Kalenderjahre SF 25 30 30

24 Kalenderjahre SF 24 30 30

23 Kalenderjahre SF 23 30 30

22 Kalenderjahre SF 22 30 35

21 Kalenderjahre SF 21 35 35

20 Kalenderjahre SF 20 35 35

19 Kalenderjahre SF 19 35 35

18 Kalenderjahre SF 18 35 35

17 Kalenderjahre SF 17 35 40

16 Kalenderjahre SF 16 35 40

15 Kalenderjahre SF 15 40 40

14 Kalenderjahre SF 14 40 40

13 Kalenderjahre SF 13 40 45

12 Kalenderjahre SF 12 40 45

11 Kalenderjahre SF 11 45 45

10 Kalenderjahre SF 10 45 50

9 Kalenderjahre SF 19 45 50

8 Kalenderjahre SF 18 50 55

7 Kalenderjahre SF 17 50 60

6 Kalenderjahre SF 16 55 60

5 Kalenderjahre SF 15 55 65

4 Kalenderjahre SF 14 60 70

3 Kalenderjahre SF 13 70 80

2 Kalenderjahre SF 12 85 85

1 Kalenderjahr SF 11 100 100

Weniger als ein
Kalenderjahr SF 1/2 140 115

S 160 –

0 230 125

M 250 160

1) Kfz-Haftpflichtversicherung 

aus bei 1 bei 2 bei 3 bei 4 u. mehr
SF-Klasse Schaden Schäden Schäden Schäden

nach SF-Klasse
SF 25 SF 22 SF 14 SF 1/2 M

SF 24 SF 11 SF 14 SF 1/2 M

SF 23 SF 10 SF 14 SF 1/2 M

SF 22 SF 10 SF 14 SF 1/2 M

SF 21 SF 10 SF 14 SF 1/2 M

SF 20 SF 19 SF 13 SF 1/2 M

SF 19 SF 19 SF 13 SF 1/2 M

SF 18 SF 17 SF 13 SF 1/2 M

SF 17 SF 17 SF 12 S M

SF 16 SF 16 SF 12 S M

SF 15 SF 16 SF 12 S M

SF 14 SF 16 SF 12 S M

SF 13 SF 15 SF 12 S M

SF 12 SF 15 SF 11 S M

SF 11 SF 15 SF 11 S M

SF 10 SF 14 SF 11 0 M

SF 19 SF 14 SF 11 0 M

SF 18 SF 14 SF 11 0 M

SF 17 SF 13 SF 1/2 0 M

SF 16 SF 13 SF 1/2 0 M

1.2
Rückstufung im Schadenfall

1.
Pkw

1.1 
Einstufung in Schaden -
freiheitsklassen (SF-Klassen)
und Beitragssätze
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aus bei 1 bei 2 bei 3 bei 4 u. mehr
SF-Klasse Schaden Schäden Schäden Schäden

nach SF-Klasse
SF 5 SF 2 SF 1/2 M M

SF 4 SF 2 SF 1/2 M M

SF 3 SF 1 S M M

SF 2 SF 1/2 S M M

SF 1 S M M M

SF 1/2 S M M M

S M M M M

0 M M M M

M M M M M

2) Fahrzeugvollversicherung

aus bei 1 bei 2 bei 3 bei 4 u. mehr
SF-Klasse Schaden Schäden Schäden Schäden

nach SF-Klasse
SF 25 SF 23        SF 10         SF   1          M

SF 24 SF 15        SF 18        SF   1          M

SF 23          SF 15        SF 18        SF   1          M

SF 22          SF 14        SF 18        SF   1          M

SF 21          SF 13        SF 17        SF   1          M

SF 20          SF 12        SF   6        SF   1          M

SF 19          SF 11        SF 15        SF 1          M

SF 18          SF 10        SF 15        SF   1          M

SF 17          SF 9        SF 15        SF 1/2       M

SF 16          SF 9        SF 14        SF 1/2       M

SF 15          SF 9        SF 14        SF 1/2       M

SF 14          SF 8        SF 14        SF 1/2       M

SF 13          SF 18        SF 13        SF 1/2       M

SF 12          SF 7        SF 13        0                M

SF 11          SF 6        SF 12        0                M

SF 10          SF 6        SF 12        0                M

SF 9          SF 5        SF 12        0                M

SF 8          SF 4        SF 1        0                M

SF 7          SF 4        SF 11        0                M

SF 6          SF 3        SF 1/2        M               M

SF 5          SF 2        SF 1/2        M               M

SF 4          SF 2        0                M               M

SF 3          SF 11        0                M               M

SF 2          SF 1        M               M               M

SF 1         SF 1/2       M               M               M

SF 1/2        0                M               M              M

0                 M               M               M               M

M                M               M               M               M
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Dauer des schaden- SF- Beitragssatz in %
freien ununterbroche- Klasse Kfz-Haftpflicht- Fahrzeugvoll-
nen Verlaufs versicherung  versicherung
10 und mehr

Kalenderjahre SF 10 25 35

9 Kalenderjahre SF   9 25 40

8 Kalenderjahre SF   8 25 40

7 Kalenderjahre SF   7 25 40

6 Kalenderjahre SF   6 30 45

5 Kalenderjahre SF   5 35 45

4 Kalenderjahre SF   4 35 45

3 Kalenderjahre SF   3 40 60

2 Kalenderjahre SF   2 45 60

1 Kalenderjahr SF   1 50 65

Weniger als ein 
Kalenderjahr SF 1/2 60 75

0 100 100

M 140 140

1) Kfz-Haftpflichtversicherung

aus bei 1 bei 2 bei 3 u. mehr
SF-Klasse Schaden Schäden Schäden  

nach SF-Klasse  
SF 10 SF 1/2 0 M

SF   9 SF 1/2 0 M

SF   8 SF 1/2 0 M

SF   7 SF 1/2 0 M

SF   6 SF 1/2 0 M

SF   5 SF 1/2 0 M

SF   4 0 M M

SF   3 0 M M

SF   2 0 M M

SF   1 0 M M

SF 1/2 0 M M

0 M M M

M M M M

2) Fahrzeugvollversicherung

aus bei 1 bei 2 bei 3 bei 4 u. mehr
SF-Klasse Schaden Schäden Schäden Schäden

nach SF-Klasse
SF 10        SF   3  SF 1/2  0         M

SF   9        SF   1  0          M        M

SF   8        SF   1  0          M        M

SF   7        SF 1/2 0          M        M

SF   6        SF 1/2 0          M        M

SF   5        SF 1/2 0          M        M

SF   4        SF 1/2 0          M        M

SF   3        SF 1/2 0          M        M

SF   2         0         M         M        M

SF   1         0         M         M        M

SF 1/2       0         M         M        M

0                M         M         M        M

M               M         M         M        M

2.2
Rückstufung im Schadenfall 

2.
Krafträder (nicht Klein- und
Leichtkrafträder)

2.1
Einstufung in Schaden -
freiheitsklassen (SF-Klassen)
und Beitragssätze
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Dauer des schaden- SF- Beitragssatz in %
freien ununterbroche- Klasse Kfz-Haftpflicht- Fahrzeugvoll-
nen Verlaufs versicherung versicherung
3 und mehr

Kalenderjahre SF   3 30 45

2 Kalenderjahre      SF   2 35 45

1 Kalenderjahr        SF   1 40 50

Weniger als ein 
Kalenderjahr           SF 1/2 65 70

0 100 100

1) Kfz-Haftpflichtversicherung

aus            bei 1 und mehr
SF-Klasse  Schäden nach SF-Klasse
SF   3        0

SF   2        0

SF   1        0

SF  1/2      0

0               0

2) Fahrzeugvollversicherung

aus bei 1 bei 2  bei 3 u. mehr
SF-Klasse Schaden Schäden Schäden  

nach SF-Klasse 
SF   3      SF 1/2 0         0

SF   2      0          0         0

SF   1      0          0         0

SF 1/2     0          0         0

0              0          0         0

3.
Klein- und Leichtkrafträder

3.1 
Einstufung in Schaden -
freiheitsklassen (SF-Klassen)
und Beitragssätze

3.2
Rückstufung im Schadenfall
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Dauer des schaden- SF- Beitragssatz in %
freien ununterbroche- Klasse Kfz-Haftpflicht- Fahrzeugvoll-
nen Verlaufs versicherung versicherung
10 und mehr

Kalenderjahre         SF 10 65 55

9 Kalenderjahre      SF   9 70 55

8 Kalenderjahre      SF   8 70 60

7 Kalenderjahre      SF   7 70 65

6 Kalenderjahre      SF   6 75 65

5 Kalenderjahre      SF   5 75 65

4 Kalenderjahre      SF   4 80 75

3 Kalenderjahre      SF   3 85 85

2 Kalenderjahre      SF   2 100 90

1 Kalenderjahr        SF   1 100 100

Weniger als ein 
Kalenderjahr           SF 1/2 100 105

0 150 170

M 250 220

1) Kfz-Haftpflichtversicherung

aus  bei 1 bei 2   bei 3 u. mehr
SF-Klasse Schaden  Schäden Schäden  

nach SF-Klasse  
SF 10      SF 1/2  0           M

SF   9      SF 1/2  0           M

SF   8      SF 1/2  0           M

SF   7      SF 1/2  0           M

SF   6      SF 1/2  0           M

SF   5      SF 1/2  0           M

SF   4      0          M          M

SF   3      0          M          M

SF   2      0          M          M

SF   1      0          M          M

SF 1/2    0          M          M

0             M          M          M

M            M          M          M

2) Fahrzeugvollversicherung

aus bei 1 bei 2 bei 3 bei 4 u. mehr
SF-Klasse Schaden Schäden Schäden Schäden

nach SF-Klasse
SF 10 SF 3  SF 1/2  0         M

SF   9 SF   1  0          M         M

SF   8 SF 1  0          M         M

SF   7 SF 1/2 0          M         M

SF   6 SF 1/2 0          M         M

SF   5 SF 1/2 0          M         M

SF   4 SF 1/2 0          M         M

SF   3 SF 1/2 0          M         M

SF 12 0         M         M          M

SF   1 0         M         M          M

SF 1/2 0         M         M          M

0       M         M         M          M

M      M         M         M          M

4.
Campingfahrzeuge 
(Wohnmobile)

4.1
Einstufung in Schaden -
freiheitsklassen  (SF-Klassen)
und Beitragssätze

4.2
Rückstufung im Schadenfall
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Anhang 3: Merkmale zur Beitragsberechnung

1) Die Versicherungsbeiträge ermäßigen sich in der Kfz-Haftpflicht- und Fahrzeugversicherung für Pkw, 
wenn die folgenden Voraussetzungen erfüllt sind:

Sie oder der mit Ihnen in häuslicher Gemeinschaft lebende Ehe- /Lebenspartner 

a) besitzen eine Einzelgarage, in der das versicherte Fahrzeug während der Nachtzeit regelmäßig
untergestellt wird und die sich in unmittelbarer Nähe der im Versicherungsschein angegebenen
Wohnung befindet; oder

b) sind Eigentümer eines selbst bewohnten Ein- oder Mehrfamilienhauses oder einer selbst bewohn-
ten Eigentumswohnung; oder 

c) haben bei uns eine Verbundene Wohngebäudeversicherung (VGV) für ein selbstgenutztes Ein- oder
Mehrfamilienhaus abgeschlossen. 

Als Wohnung im Sinne dieser Tarifbestimmungen gilt nur Ihre Hauptwohnung.

Einzelgarage im Sinne dieser Bestimmungen ist auch ein besonders geschützter (überdachter) oder
umfriedeter Abstellplatz auf dem Grundstück, auf dem sich Ihre Wohnung befindet (Carport). Ver-
schließbare Doppel- und Dreifachgaragen, einzelgesicherte Stellplätze in Parkhäusern oder Tiefgaragen
werden einer Einzelgarage gleichgestellt, wenn ausschließlich Sie und Ihre Verwandten ersten Grades
bzw. Ihr Ehe-/Lebenspartner die Garage nutzen und diese Personen mit Ihnen in häuslicher Gemein-
schaft leben.

2) Bitte beachten Sie auch Ihre Mitteilungspflichten gemäß K.4.

1) In der Kfz-Haftpflicht- und Fahrzeugversicherung für Pkw berücksichtigen wir nach Maßgabe der folgen-
den Absätze bei der Berechnung des Beitrags auch die Anzahl der mit dem versicherten Fahrzeug 
durchschnittlich pro Jahr zurückgelegten Kilometer (Jahresfahrleistung). 

2) Wir prüfen bei jeder Meldung des km-Standes (insbesondere auch im Schadenfall), ob die vereinbarte
Jahresfahrleistung eingehalten wurde:

a) Wir betrachten dabei den Zeitraum, der zwischen der aktuellen und der vorangegangenen Kilome-
terstandsmeldung liegt. Angefangene Monate werden dabei wie volle Monate behandelt. Die für
diesen Zeitraum maximal zulässige Fahrleistung berechnen wir, indem wir die für 12 Monate ver-
einbarte Jahresfahrleistung auf die Anzahl der Monate des Betrachtungszeitraumes umrechnen.

b) Liegt die in dem betreffenden Zeitraum tatsächlich erbrachte Fahrleistung über der nach Buchstabe
a ermittelten maximal zulässigen Fahrleistung, so berechnen wir den Beitrag neu. Der Zeitpunkt, zu
dem der neue Beitrag wirksam wird, richtet sich nach K.2 Absatz 2.

3) Absatz 1 und 2 gelten nicht, wenn der versicherte Pkw mit einem Saison-, oder Ausfuhrkennzeichen
zugelassen ist oder die Vertragsdauer weniger als ein Jahr beträgt. Beantragen Sie, den laufenden Ver-
trag gemäß Abschnitt H.1 zu unterbrechen, wenden wir die Regelung nach Buchstabe a und b entspre-
chend an.

4) Bitte beachten Sie auch Ihre Mitteilungspflichten gemäß K.4.

1) In der Kfz-Haftpflicht- und Fahrzeugversicherung für Pkw berücksichtigen wir nach Maßgabe der folgen-
den Absätze bei der Berechnung des Beitrags auch das Alter des versicherten Fahrzeugs.

2) Das Fahrzeugalter wird bestimmt durch den Zeitraum, der zwischen der Erstzulassung und dem Erwerb
des versicherten Fahrzeugs liegt (Fahrzeugalter = Erwerbsdatum - Erstzulassungsdatum).

3) Bitte beachten Sie auch Ihre Mitteilungspflichten gemäß K.4.

1) In der Kfz-Haftpflichtversicherung für Leichtkrafträder im Sinne von Anhang 1 Nr. 2. Buchstabe c und 
Krafträder im Sinne von Anhang 1 Nr. 4. sowie in der Kfz-Haftpflicht- und Fahrzeugversicherung für Pkw 
berücksichtigen wir nach Maßgabe der folgenden Absätze bei der Berechnung des Beitrags auch das 
Alter der Personen, die das versicherte Fahrzeug als Fahrer nutzen (Nutzerkreis). Sie bestimmen den 
Nutzerkreis, indem Sie jeweils das Alter des jüngsten und des ältesten in Frage kommenden Fahrers 
festlegen (Altersgrenzen). Dabei muss Ihr Alter innerhalb der Altersgrenzen liegen, auch wenn Sie das 
versicherte Fahrzeug nicht selber fahren.

2) Handelt es sich bei dem versicherten Fahrzeug um einen Pkw, kann der Nutzerkreis zusätzlich auf Sie
und die mit Ihnen in häuslicher Gemeinschaft lebenden Familienangehörigen (als solcher zählt auch
der mit Ihnen in Ehe ähnlicher Gemeinschaft lebende Lebensgefährte / eingetragene Lebenspartner)
eingeschränkt werden. In diesem Fall sind Sie verpflichtet, uns das Geburtsdatum des jüngsten als
auch des ältesten Nutzers mitzuteilen. Das jeweilige Alter bestimmen wir bei Vertragsbeginn, bei Ver-
tragsänderungen und zu Beginn jeder neuen Versicherungsperiode nach der Anzahl der zu diesem Zeit-
punkt vollendeten Lebensjahre.

3) Machen Sie keine Angaben zum Alter oder zum Geburtsdatum der Fahrer, wird der Beitrag für die Nut-
zung des Fahrzeuges durch beliebige Fahrer berechnet.

4.
Personenkreis, der das 
Fahrzeug fährt

3.
Alter des versicherten 
Fahrzeugs

2.
Jährliche Fahrleistung

1.
Garage / Wohneigentum
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4) Personen, die das versicherte Fahrzeug gemäß § 48 a Absatz 2 der Fahrerlaubnisverordnung nur in
Begleitung einer entsprechend geeigneten Person fahren dürfen, berücksichtigen wir bei der Berech-
nung des Beitrags gemäß Absatz 1 oder 2 nicht. Sie sind aber verpflichtet, uns das Geburtsdatum des
begleiteten Fahrers und das Ausstellungsdatum der Prüfbescheinigung, die zum Nachweis seiner Fah-
rerlaubnis dient, mitzuteilen.

Die begleitende Person müssen Sie bei der Festlegung des Nutzerkreises gemäß Absatz 1 oder 2 be-
rücksichtigen.

5) Erweiterungen des Nutzerkreises sind jederzeit möglich. Die Einschränkung des Nutzerkreises durch
Veränderung der Altersgrenzen und / oder die Begrenzung des Nutzerkreises auf Familienangehörige
gemäß Absatz 2 ist jedoch nicht vor Ablauf der Versicherungsperiode möglich, in der der Nutzerkreis
zuletzt erweitert wurde.

6) Bitte beachten Sie auch Ihre Mitteilungspflichten gemäß K.4.

7) Soweit es sich um Fahrten handelt, die mit dem versicherten Fahrzeug durch 

– Kaufinteressenten, 

– Werkstattangehörige oder Hotelangestellte in Ausübung ihres Dienstes oder

– anlässlich einer Notsituation durch Dritte

durchgeführt werden, müssen Sie diese Fahrer nicht angeben. Fahrunsicherheit in Folge Genusses
alkoholischer Getränke oder anderer berauschender Mittel gilt nicht als Notsituation im Sinne dieser
Bestimmungen. 

1) In der Kfz-Haftpflicht- und Fahrzeugversicherung für Pkw, die ausschließlich von Ihnen oder einem mit 
Ihnen in häuslicher Gemeinschaft lebenden Familienangehörigen (als solcher zählt auch der mit Ihnen
in eheähnlicher Gemeinschaft lebende Lebensgefährte / eingetragener Lebenspartner) genutzt werden, 
berücksichtigen wir bei der Berechnung des Beitrags nach Maßgabe der folgenden Absätze auch Ihr 
Alter und Geschlecht sowie das Alter und Geschlecht des Familienangehörigen. Sie sind verpflichtet, 
uns Ihr Geburtsdatum und Geschlecht und ggf. das Geburtsdatum und Geschlecht des Familienange-
hörigen mitzuteilen.

2) Das jeweilige Alter bestimmen wir bei Vertragsbeginn, bei Vertragsänderungen und zu Beginn jeder
neuen Versicherungsperiode nach der Anzahl der zu diesem Zeitpunkt vollendeten Lebensjahre. Wird
das Fahrzeug von Ihnen und einem Familienangehörigen gemäß Absatz 1 gemeinsam genutzt, richtet
sich der Beitrag nach Alter und Geschlecht des Familienangehörigen, wenn der Beitrag höher ist als
der, der sich unter Berücksichtigung von Alter und Geschlecht für Sie ergibt.

3) Personen, die das versicherte Fahrzeug gemäß § 48 a Absatz 2 der Fahrerlaubnisverordnung nur in
Begleitung einer entsprechend geeigneten Person fahren dürfen, berücksichtigen wir bei der Berech-
nung des Beitrags gemäß Absatz 1 und 2 nicht. Sie sind als Versicherungsnehmer aber verpflichtet,
uns das Geburtsdatum des begleiteten Fahrers und das Ausstellungsdatum der Prüfbescheinigung, die
zum Nachweis seiner Fahrerlaubnis dient, mitzuteilen.

Die begleitende Person müssen Sie aber bei der Festlegung des Nutzerkreises gemäß Absatz 1 dieser
Bestimmung oder gemäß Nr. 4. Absatz 1 oder 2 berücksichtigen.

4) Erweiterungen des Nutzerkreises sind jederzeit möglich. Nach der Erweiterung des Nutzerkreises
gemäß Nr. 4. ist die anschließende Beschränkung auf Single- / Partner-Nutzung gemäß Absatz 1 nicht
vor Ablauf der Versicherungsperiode möglich, in der der Nutzerkreis zuletzt erweitert wurde.

5) Bitte beachten Sie auch Ihre Mitteilungspflichten gemäß K.4.

6) Soweit es sich um Fahrten handelt, die mit dem versicherten Fahrzeug durch

– Kaufinteressenten,

– Werkstattangehörige oder Hotelangestellte in Ausübung ihres Dienstes oder

– anlässlich einer Notsituation durch Dritte

durchgeführt werden, müssen Sie diese Fahrer nicht angeben. Fahrunsicherheit in Folge Genusses
alkoholischer Getränke oder anderer berauschender Mittel gilt nicht als Notsituation im Sinne dieser
Bestimmungen. 

1) In der Kfz-Haftpflicht- und Fahrzeugversicherung für Pkw berücksichtigen wir bei der Berechnung des 
Beitrags, ob Sie im Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis sind, die Sie zum Führen des versicherten Fahr-
zeugs berechtigt, und in welchem Alter Sie diese erworben haben.

2) Wird der versicherte Pkw nur durch Sie oder ggf. durch weitere Familienangehörige gemäß Nr. 4. Absatz
2 oder Nr. 5. genutzt, berücksichtigen wir bei der Berechnung der Beitrags, wenn Sie als alleiniger Nut-
zer oder der jeweils jüngste angegebene Fahrer die Fahrerlaubnis, die zum Führen des versicherten
Fahrzeugs berechtigt, vor Vollendung des 18. Lebensjahres erlangt hat. Die Berücksichtigung nach Satz
1 entfällt, sobald der jüngste Fahrer das 25. Lebensjahr vollendet hat.

3) Bitte beachten Sie auch Ihre Mitteilungspflichten gemäß K.4.

Ist das versicherte Fahrzeug nicht auf Sie selbst, sondern auf eine andere Person oder auf mehrere Perso-
nen zugelassen, erheben wir in der Kfz-Haftpflicht und Fahrzeugversicherung einen Zuschlag. Die Höhe des
Zuschlags richtet sich nach dem jeweils gültigen Tarif.

7.
Jemand anderes ist Halter des
versicherten Fahrzeugs

6.
Alter bei Erwerb der 
Fahrerlaubnis

5.
Single- / Partner-Nutzung 
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1) In der Kfz-Haftpflicht- und Fahrzeugversicherung für Pkw, Krafträder und -roller, Campingfahrzeuge /
Wohnmobile und Wohnwagenanhänger erhalten Sie einen Beitragsnachlass, wenn Sie oder der mit
Ihnen in häuslicher Gemeinschaft lebender Ehe-/Lebenspartner mindestens einen Vertrag der nachfol-
gend genannten Versicherungen für Privatkunden bei der Gothaer abgeschlossen haben:

– Hausratversicherung 
– Haftpflichtversicherung
– Einzel-Unfallversicherung
– Kunst- und Mobilienversicherung.

Die Höhe des Nachlasses richtet sich nach der Anzahl der Verträge.

2) Für die Ermittlung der Anzahl der Verträge gilt Folgendes:

• Mehrere Verträge einer der vorstehend genannten Versicherungsarten berücksichtigen wir nur 
 einmal.

• Eine Heim&Haus- oder Wohnung&Wert-Versicherung zählen wir wie zwei Verträge.
• Kurzfristige Verträge können wir leider nicht berücksichtigen.
• Fernsehgeräte-, Haushaltsgeräte- und Reisegepäckversicherungen sowie Glas- und Berufshaftpflicht-

versicherungen zählen wir nicht.
• Eine private Unfallversicherung können wir nur berücksichtigen, wenn es sich um einen Vertrag mit 

24-Stunden-Deckung handelt; Ausschnittsdeckungen werden nicht berücksichtigt.
• Unter der Voraussetzung, dass Sie mit Ihren Eltern oder einem Elternteil bzw. mit Ihren Kindern oder

einem Kind in häuslicher Gemeinschaft leben, zählen wir auch die in Absatz 1 genannten Versiche-
rungen Ihrer Eltern/Ihres Elternteils bzw. Ihrer Kinder/Ihres Kindes nach Maßgabe der vor stehenden
Regelungen. 

3) Wir gewähren den Beitragsnachlass, sofern und solange die in Absatz 1 und 2 genannten Voraussetzun-
gen erfüllt sind. Bitte beachten Sie auch Ihre Mitteilungspflichten gemäß K.4.

8.
Kombi-Bonus
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Anhang 4: Berufsgruppen (Tarifgruppen)

1) Die Beiträge der Berufsgruppe A gelten in der Kfz-Haftpflichtversicherung für Versicherungsverträge von 
Pkw, die versichert und zugelassen sind auf

Landwirte und Gartenbaubetriebe a) landwirtschaftliche Unternehmer im Sinne des § 123 Abs. 1 Nr. 1 Sozialgesetzbuch VII, die Mitglie-
der einer landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft oder der Gartenbauberufsgenossenschaft 
sind, deren Betrieb eine Mindestgröße von 1/2 ha bei einem Gartenbaubetrieb jedoch eine Min-
destgröße von 2 ha hat, und die diesen Betrieb selbst bewirtschaften;

Ehemalige Landwirte b) ehemalige landwirtschaftliche Unternehmer, wenn sie die Voraussetzungen nach Buchstabe a 
unmittelbar vor Übergabe des Betriebes erfüllt haben und nicht anderweitig berufstätig sind;

Jäger c) Personen, die Inhaber eines für bis zu 3 Jagdjahre ausgestellten Jagdscheines im Sinne des 
Bundesjagdgesetzes – mit Ausnahme von Tagesjagdscheinen – sind;

Ehepartner d) nicht berufstätige Ehepartner von Personen, die die Voraussetzungen nach Buchstabe a, b oder c
erfüllen;

Witwen und Witwer e) nicht berufstätige Witwen/Witwer von Personen, die bei ihrem Tod die Voraussetzungen nach 
Buchstabe a oder b erfüllt haben.

2) Die Beiträge der Berufsgruppe A gelten nicht für Versicherungsverträge von Kraftfahrzeugen, die ein 
Ausfuhrkennzeichen führen.

3) Bitte beachten Sie auch Ihre Mitteilungspflichten gemäß K.4.

2. 
Berufsgruppe B und L

1) Die Beiträge der Berufsgruppe B gelten in der Kfz-Haftpflicht- und Fahrzeugversicherung für Pkw, Cam-
pingfahrzeugen sowie Krafträdern (einschließlich Klein- und Leichtkrafträdern), die versichert und zuge-
lassen sind auf

a) Beamte, Richter, Angestellte und Arbeiter der in Absatz 2 genannten juristischen Personen und Ein-
richtungen, sofern ihre nicht selbstständige und der Lohnsteuer unterliegende Tätigkeit für diese
mindestens 50 % der normalen Arbeitszeit beansprucht und sofern sie von ihnen besoldet oder
entlohnt werden, sowie die bei diesen juristischen Personen und Einrichtungen in einem aner-
kannten Ausbildungsverhältnis stehenden Personen, ferner Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit
der Bundeswehr (nicht Wehr bzw. Zivildienstpflichtige und freiwillige Helfer);

b) Beamte, Angestellte und Arbeiter überstaatlicher oder zwischenstaatlicher Einrichtungen; für sie
gilt das gleiche wie für die in Buchstabe a genannten Beamten, Angestellten und Arbeiter, falls sie
deutsche Staatsangehörige sind und die Fahrzeuge dem deutschen Zulassungsverfahren unterlie-
gen;

c) Pensionäre, Rentner und beurlaubte Angehörige des öffentlichen Dienstes, wenn sie die Vorausset-
zungen von Buchstabe a oder b unmittelbar vor ihrem Eintritt in den Ruhestand bzw. vor ihrer
Beurlaubung erfüllt haben und nicht anderweitig berufstätig sind;

d) nicht berufstätige versorgungsberechtigte Witwen / Witwer von Beamten, Richtern, Angestellten,
Arbeitern, Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit der Bundeswehr, Pensionären und Rentnern, die
jeweils bei ihrem Tode die Voraussetzungen von Buchstabe a, b oder c erfüllt haben;

e) Familienangehörige von Beamten, Richtern, Angestellten, Arbeitern, Berufssoldaten und Soldaten
auf Zeit der Bundeswehr, Pensionären und Rentnern, die die Voraussetzungen von Buchstabe a bis
d erfüllen. Voraussetzung ist, dass die Familienangehörigen nicht erwerbstätig sind und mit den
vorher genannten Personen in häuslicher Gemeinschaft leben und von ihnen unterhalten werden.

2) Als Arbeitgeber/Dienstherr der in Absatz 1 genannten Personen kommen in Betracht:

a) Gebietskörperschaften, Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts;

b) juristische Personen des Privatrechts, wenn sie im Hauptzweck Aufgaben wahrnehmen, die sonst
der öffentlichen Hand obliegen würden, und wenn

– an ihrem Grundkapital juristische Personen des öffentlichen Rechts mit mindestens 50 % betei-
ligt sind oder

– sie Zuwendungen aus öffentlichen Haushalten zu mehr als der Hälfte ihrer Haushaltsmittel
erhalten (§ 23 Bundeshaushaltsordnung oder die entsprechenden haushaltsrechtlichen Vor-
schriften der Länder);

c) mildtätige und kirchliche Einrichtungen (§§ 53, 54 Abgabenordnung);

d) als gemeinnützig anerkannte Einrichtungen (§ 52 Abgabenordnung), die im Hauptzweck der
Gesundheitspflege und Fürsorge oder der Jugend und Altenpflege dienen oder die im Hauptzweck
durch Förderung der Wissenschaft, Kunst, Religion, der Erziehung, oder der Volks- und Berufsbil-
dung dem Allgemeinwohl auf materiellem, geistigem oder sittlichem Gebiet nutzen;

e) Selbsthilfeeinrichtungen der Angehörigen des öffentlichen Dienstes.

Berufsgruppe B

1.
Berufsgruppe A
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3) Soweit es sich bei dem versicherten Fahrzeug um einen Personenkraftwagen und bei den Personen
gemäß Absatz 1 Buchstabe a bis c um Beamte bzw. Richter auf Lebenszeit handelt, gelten die Beiträge
der Tarifgruppe L. Absatz 1 Buchstabe d und e finden entsprechend Anwendung.

4) Die Beiträge der Berufsgruppe B bzw. L gelten nicht für Versicherungsverträge von Kraftfahrzeugen, die
ein Ausfuhrkennzeichen führen.

5) Bitte beachten Sie auch Ihre Mitteilungspflichten gemäß K.4.

1) Die Beiträge der Berufsgruppe D gelten in der Kfz-Haftpflicht- und der Fahrzeugversicherung für Pkw, 
Campingfahrzeugen, Krafträdern (einschließlich Klein- und Leichtkrafträdern), die versichert und zuge-
lassen sind

a) auf Mitarbeiter einer der in Absatz 2 genannten juristischen Personen oder Einrichtungen, sofern
die nichtselbständige, der Einkommensteuer unterliegende Tätigkeit der Mitarbeiter für diese juri-
stischen Personen oder Einrichtungen mindestens 50% der normalen Arbeitszeit beansprucht:

b) ehemalige Mitarbeiter der in Absatz 2 genannten juristischen Personen und Einrichtungen, soweit
sie unmittelbar vor ihrem Eintritt in den Ruhestand gemäß Buchstabe a der Berufsgruppe D zuge-
ordnet waren und nicht anderweitig berufstätig sind,

c) nicht berufstätige versorgungsberechtigte Witwen / Witwer von Personen, die zum Zeitpunkt ihres
Todes die Voraussetzungen gemäß Buchstabe a und b erfüllt haben,

d) Familienangehörige von Personen, die die Voraussetzungen gemäß Buchstabe a bis c erfüllen. Vor-
aussetzung ist, dass die Familienangehörigen nicht erwerbstätig sind und mit den vorher genann-
ten Personen in häuslicher Gemeinschaft leben und von ihnen unterhalten werden.

2) Als Arbeitgeber der in Absatz 1 genannten Personen kommen in Betracht:

a) Juristische Personen und Einrichtungen, die die Voraussetzungen nach 2. Absatz 2 Buchstabe a bis
e aufgrund von seit 01.01.1994 erfolgten Privatisierungsmaßnahmen der öffentlichen Hand nicht
mehr erfüllen,

b) Energieversorgungsunternehmen,

c) Privatkrankenanstalten,

d) Banken und Bausparkassen,

e) Unternehmen aus der IT- und Telekommunikations-Branche.

3) Die Beiträge der Berufsgruppe D gelten nicht für Versicherungsverträge von Kraftfahrzeugen, die ein
Ausfuhrkennzeichen führen.

4) Bitte beachten Sie auch Ihre Mitteilungspflichten gemäß K.4.

1) Soweit das versicherte Fahrzeug auf Sie als Versicherungsnehmer auch zugelassen ist, gelten für Sie 
als

a) Angestellten einer Versicherungsgesellschaft im Innen- bzw. Außendienst,

b) selbständigen Versicherungsvermittler, sofern Sie diese Tätigkeit hauptberuflich ausüben,

c) Angestellten der unter Buchstabe b genannten Personen, sofern Ihre nichtselbständige, der Ein-
kommensteuer unterliegende Tätigkeit für diese Personen mindestens 50 % der normalen Arbeits-
zeit beansprucht,

d) Rentner oder Pensionär, soweit Sie unmittelbar vor Ihrem Eintritt in den Ruhestand die Vorausset-
zungen gemäß Buchstabe a bis c erfüllt haben und nicht anderweitig berufstätig sind,

e) nicht erwerbstätigen Ehegatten bzw. eingetragenen Lebenspartner oder Lebensgefährten einer mit
Ihnen in häuslicher Gemeinschaft lebenden Person, welche die Voraussetzungen gemäß Buchsta-
be a bis d erfüllt und von der Sie wirtschaftlich unterhalten werden,

in der Kfz-Haftpflicht-, der Fahrzeug- und Kraftfahrtunfallversicherung die Beiträge der Tarifgruppe V.

2) Die Beiträge der Berufsgruppe V gelten nicht für Versicherungsverträge von Kraftfahrzeugen, die ein
Ausfuhrkennzeichen führen.

3) Bitte beachten Sie auch Ihre Mitteilungspflichten gemäß K.4.

Berufsgruppe L

4.
Berufsgruppe V

3.
Berufsgruppe D
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Sonderbedingungen für die Kfz-Versicherung von Umweltschäden

Stand: 01.07.2008

Die Kfz-Umweltschadenversicherung nach dem Umweltschadengesetz (USchadG) ist ein rechtlich selbständi-
ger Vertrag. Die Kündigung dieses Vertrages berührt die anderen Kfz-Versicherungen des versicherten Fahr-
zeugs nicht. 

Bei Beendigung des Kfz-Haftpflichtversicherungsvertrages endet auch die Kfz-Umweltschadenversicherung.

A. Welche Leistungen umfasst Ihre Versicherung?

A.1 Kfz–Umweltschadenversicherung – für öffentlich-rechtliche Ansprüche nach dem Umweltschadengesetz
A.1.1

Was ist versichert?

1) Wir stellen Sie von öffentlich-rechtlichen Ansprüchen zur Sanierung von Umweltschäden nach dem
Umweltschadengesetz (USchadG) frei, die durch einen Unfall, eine Panne oder eine plötzliche und
unfallartige Störung des bestimmungsgemäßen Gebrauchs des Fahrzeugs (Betriebsstörung) während
einer beruflichen Tätigkeit im Sinne des USchadG verursacht worden sind. 

Ausgenommen vom Versicherungsschutz sind Ansprüche, die auch ohne Bestehen des Umweltschaden-
gesetzes bereits aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen des Privatrechts gegen Sie geltend
gemacht werden können. Hinweis: Diese Ansprüche sind im Allgemeinen über die Kfz-Haftpflicht -
versicherung gedeckt.

2) Sind die Ansprüche nach dem Umweltschadengesetz begründet, leisten wir Ersatz in Geld. 

3) Sind die Ansprüche nach dem Umweltschadengesetz unbegründet, wehren wir diese auf unsere Kosten
ab. Dies gilt auch, soweit die Ansprüche der Höhe nach unbegründet sind.

4) Wir sind bevollmächtigt, alle uns zur Abwicklung des Schadens oder der Abwehr unberechtigter
Inanspruchnahme durch die Behörde oder einem sonstigen Dritten zweckmäßig erscheinenden
Erklärungen im Rahmen pflichtgemäßen Ermessens abzugeben. 

Kommt es in einem Versicherungsfall zu einem Verwaltungsverfahren oder Rechtsstreit gegen Sie, so
sind wir zur Verfahrens- und Prozessführung bevollmächtigt. Wir führen das Verwaltungsverfahren oder
den Rechtsstreit in Ihrem Namen auf unsere Kosten.

A.1.2 der AKB gilt entsprechend.

Die Höhe der für Umweltschäden im Sinne von A.1.1 vereinbarten Versicherungssumme können Sie dem
Versicherungsschein entnehmen.

Versicherungsschutz gemäß A.1.1 besteht außerhalb des Anwendungsbereichs des USchadG auch in den
Ländern des Europäischen Wirtschaftsraums (EWR), soweit die EU-Umwelthaftungsrichtlinie (2004/35/EG)
gilt oder sinngemäße Anwendung findet. Versicherungsschutz nach den jeweiligen nationalen Gesetzen
besteht nur, soweit diese Ansprüche den Umfang der EU-Richtlinie nicht überschreiten.

1) Die Regelungen A.1.5.1 (Vorsatz) und A.1.5.9 (Kernenergie) der AKB gelten entsprechend.

2) Nicht versichert sind Schäden, die durch betriebsbedingt unvermeidbare, notwendige oder in Kauf
genommene Einwirkungen auf die Umwelt entstehen.

3) Nicht versichert sind Schäden, die durch Lieferung, Verwendung oder Freisetzung von Klärschlamm, Jau-
che, Gülle, festem Stalldung, Pflanzenschutz-, Dünge- oder Schädlingsbekämpfungsmitteln resultieren,
es sei denn, dass diese Stoffe durch plötzliche und unfallartige Ereignisse bestimmungswidrig und
unbeabsichtigt in die Umwelt gelangen, diese Stoffe durch Niederschläge plötzlich abgeschwemmt wer-
den oder in andere Grundstücke abdriften.

Ausbringungsschäden

A.1.5
Was ist nicht versichert?

Vorsatz, Schäden durch
Kernenergie

Unvermeidbare, notwendige
oder in Kauf genommene
Umweltschäden

A.1.4
In welchen Ländern besteht
Versicherungsschutz?

Geltungsbereich

A.1.3
Bis zu welcher Höhe leisten wir
(Versicherungssumme)?

Versicherungssumme,
Höchstzahlung

A.1.2
Wer ist versichert?

Regulierungsvollmacht

Begründete und unbegründete
Ansprüche

Sie haben mit Ihrem Fahrzeug
die Umwelt geschädigt
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4) Nicht versichert sind Ansprüche wegen Schäden, die Sie oder eine mitversicherte Person durch den
Gebrauch von nicht versicherungspflichtigen Kraftfahrzeugen verursachen oder für die Sie als Halter
oder Besitzer in Anspruch genommen werden. Hinweis: Versicherungsschutz für diese Risiken kann im
Rahmen der allgemeinen Umweltschaden-Haftpflichtversicherung (Betriebshaftpflicht) genommen
 werden.

5) Nicht versichert sind Ansprüche, die auf Grund vertraglicher Vereinbarung oder Zusage über Ihre gesetz-
liche Verpflichtung hinausgehen.

6) Unsere vollständige oder teilweise Leistungsfreiheit kann sich auch aus der Verletzung von Pflichten
nach Abschnitt D, E und H AKB ergeben.

B Beginn des Vertrags und vorläufiger Versicherungsschutz

Es gelten die Regelungen B.1, B.2.2 bis B.2.7 der AKB entsprechend.

Bei Verwendung des Fahrzeugs zur Beförderung von gefährlichen Gütern gemäß der Verordnung über die
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße und mit Eisenbah-
nen (GGVSE, Bundesgesetzblatt I Nr. 67 vom 17.12.2001) oder zur Beförderung wassergefährdender Stoffe
gemäß des ”Katalog wassergefährdender Stoffe” (Verwaltungsvorschrift wassergefährdende Stoffe) des
Bundesministers für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit haben Sie vorläufigen Versicherungsschutz
nur, wenn wir dies ausdrücklich schriftlich bestätigt haben.

C Beitragszahlung

Soweit nicht anders vereinbart und vorbehaltlich einer Beitragsänderung aufgrund tariflicher Maßnahmen
gemäß Abschnitt J, müssen Sie für die Kfz-Umweltschadenversicherung keinen zusätzlichen Beitrag entrich-
ten. Andernfalls gelten die Regelungen über die

– Zahlung des ersten oder einmaligen Beitrags (C.1 AKB),
– Zahlung des Folgebeitrags (C.2 AKB),
– nicht rechtzeitige Zahlung bei Fahrzeugwechsel (C.3 AKB),
– Zahlungsweise (C.4 AKB) und
– Zahlung bei Lastschriftermächtigung (C.5 AKB)

entsprechend.

D Welche Pflichten haben Sie beim Gebrauch des Fahrzeugs 
und welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten?

D.1 Pflichten in der Kfz-Umweltschadenversicherung
1) Es gelten die Regelungen über

– den vereinbarten Verwendungszweck (D.1 Absatz 1 AKB),
– berechtigte Fahrer (D.1 Absatz 2 AKB),
– das Fahren mit Fahrerlaubnis (D.1 Absatz 3 AKB),
– Alkohol und andere berauschende Mittel (D.2 Absatz 1 AKB) und
– nicht genehmigte Rennen (D.2 Absatz 2 AKB)

entsprechend.

2) Sie dürfen nicht bewusst gegen Gesetze, Verordnungen oder an Sie gerichtete behördliche Anordnungen
oder Verfügungen, die dem Umweltschutz dienen, verstoßen.

D.2 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten?
1) Es gelten die Regelungen über die Leistungsfreiheit bzw. Leistungskürzung (D.4 Absatz 1 und 2 AKB)

entsprechend.

2) Abweichend von D.4 Absatz 3 und 4 AKB ist die sich nach Absatz 1 ergebende Leistungsfreiheit nicht
der Höhe nach begrenzt.

Hinweis: die Vorschriften der Kraftfahrzeug-Pflichtversicherungsverordnung (hier: § 5 Absatz 3 KfzPflVV)
finden in der Kfz-Umweltschadenversicherung keine Anwendung.

Schäden durch den Gebrauch
von nicht versicherungspflichti-
gen Kraftfahrzeugen

Keine Beschränkung der
Leistungsfreiheit in der Kfz-
Umweltschadenversicherung

Bewusste Verstöße gegen
Regelungen, die dem Umwelt-
schutz dienen

Verletzung von Pflichten beim
Gebrauch des Fahrzeugs und 
im Schadenfall

vertragliche Ansprüche
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E Welche Pflichten haben Sie im Schadenfall 
und welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten?

E.1 Anzeige-, Aufklärungs- und Schadenminderungspflichten

1) Sie sind verpflichtet, uns jedes Schadenereignis, das zu einer Leistung nach dem USchadG führen
 könnte, – soweit zumutbar – sofort anzuzeigen auch wenn noch keine Sanierungs- oder Kostentragungs-
ansprüche erhoben worden sind. 

2) Ferner sind Sie verpflichtet, uns jeweils unverzüglich und umfassend zu informieren über

– die Ihnen gemäß § 4 USchadG obliegende Information an die zuständige Behörde, 
– behördliches Tätigwerden wegen der Vermeidung oder Sanierung eines Umweltschadens Ihnen 

gegenüber, 
– die Erhebung von Ansprüchen auf Ersatz der einem Dritten entstandenen Aufwendungen zur 

Vermeidung, Begrenzung oder Sanierung eines Umweltschadens, 
– den Erlass eines Mahnbescheids, 
– eine gerichtliche Streitverkündung, 
– die Einleitung eines staatsanwaltlichen, behördlichen oder gerichtlichen Verfahrens.

3) Sie müssen nach Möglichkeit für die Abwendung und Minderung des Schadens sorgen.
Unsere Weisungen sind zu befolgen, soweit es für Sie zumutbar ist. Sie haben uns ausführliche und
wahrheitsgemäße Schadenberichte zu erstatten und uns bei der Schadenermittlung und -regulierung zu
unterstützen. Alle Umstände, die nach unserer Ansicht für die Bearbeitung des Schadens wichtig sind,
müssen Sie uns unverzüglich mitteilen sowie alle dafür angeforderten Schriftstücke übersenden. 

4) Maßnahmen und Pflichten im Zusammenhang mit Umweltschäden sind unverzüglich mit uns
 abzustimmen.

5) Gegen einen Mahnbescheid oder einen Verwaltungsakt im Zusammenhang mit Umweltschäden müssen
Sie fristgemäß Widerspruch oder die sonst erforderlichen Rechtsbehelfe einlegen. Einer Weisung durch
uns bedarf es nicht.  

6) Im Verwaltungsverfahren, Widerspruchsverfahren oder einem gerichtlichen Verfahren wegen eines
Umweltschadens haben Sie uns die Führung des Verfahrens zu überlassen. Im Falle des gerichtlichen Ver-
fahrens beauftragen wir einen Rechtsanwalt in Ihrem Namen. Sie müssen dem Rechtsanwalt Vollmacht
sowie alle erforderlichen Auskünfte erteilen und die angeforderten Unterlagen zur Verfügung stellen.

7) Sie dürfen nicht bewusst gegen Gesetze, Verordnungen oder an Sie gerichtete behördliche Anordnungen
oder Verfügungen, die dem Umweltschutz dienen, verstoßen.

E.2 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten?
1) Es gelten E.6 Absatz 1 und.2 sowie E.6 Absatz 6 der AKB entsprechend.

2) Abweichend von E.6 Absatz 3 und 4 ist die sich nach Absatz 1 ergebende Leistungsfreiheit nicht der
Höhe nach begrenzt.

Hinweis: die Vorschriften der Kraftfahrzeug-Pflichtversicherungsverordnung (hier § 6 Absatz 1 und 3
KfzPflVV) finden in der Kfz-Umweltschadenversicherung keine Anwendung.

F Rechte und Pflichten der mitversicherten Personen

Es gelten die Regelungen über die

– Pflichten mitversicherter Personen (F.1 AKB),
– Ausübung der Rechte (F.2 AKB) und
– Auswirkungen einer Pflichtverletzung auf mitversicherte Personen (F.3 AKB)

entsprechend.

Keine Beschränkung der
Leistungsfreiheit in der Kfz-
Umweltschadenversicherung

Bewusste Verstöße gegen
Regelungen, die dem Umwelt-
schutz dienen

Besondere Anzeigepflicht
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G Laufzeit und Ende des Vertrags

Die Kfz-Umweltschadenversicherung ist ein rechtlich selbständiger Vertrag. Die Regelungen

– zur Vertragsdauer, automatischen Verlängerung und zu Verträgen mit einer befristeten Laufzeit (G.1 AKB),
– zur Kündigung des Vertrages durch Sie (G.2 AKB),
– zur Kündigung des Vertrages durch uns (G.3 AKB),
– zur Kündigung einzelner Versicherungsarten (G.4 AKB),
– zu Form und Zugang der Kündigung (G.5 AKB),
– zur Beitragsabrechnung nach Kündigung (G.6 AKB) und
– über die Rechtsfolgen bei Veräußerung, Zwangsversteigerung oder Wegfall des versicherten Fahrzeugs

(G.7 und G.8 AKB) 

gelten entsprechend. Insbesondere berührt die Kündigung der Kfz-Umweltschadenversicherung die anderen
Kfz-Versicherungen des versicherten Fahrzeugs nicht. Bei Beendigung der Kfz-Haftpflichtversicherung endet
auch diese Kfz-Umweltschadenversicherung.

H Außerbetriebsetzung, Saisonkennzeichen und Fahrten 
mit ungestempelten Kennzeichen

Die Regelungen

– zur Ruheversicherung (H.1 AKB), 
– zu Saisonkennzeichen (H.2 AKB) und 
– zu Fahrten mit ungestempelten Kennzeichen (H.3 AKB)

gelten für die Kfz-Umweltschadenversicherung entsprechend. Der Ruheversicherungsschutz bzw. der
 Versicherungsschutz außerhalb der Saison umfasst auch die Kfz-Umweltschadenversicherung.

I Schadenfreiheitsrabattsystem

Ein Schaden, der ausschließlich öffentlich-rechtliche Ansprüche auslöst, die nach diesen Sonderbedingun-
gen versichert sind, ohne auch private Rechte zu verletzen, die von der Kfz-Haftpflichtversicherung gedeckt
wären, führt zu keiner Rückstufung im SF-System.

J Beitragsänderung auf Grund tariflicher Maßnahmen

Die Regelungen

– zur Tarifänderung (J.3 AKB),
– zum Kündigungsrecht (J.4 AKB),
– für den Fall einer gesetzlichen Änderung des Leistungsumfangs (J.5 AKB) und
– zur Änderung der Tarifstruktur (J.6 AKB)

gelten entsprechend.

K Beitragsänderung auf Grund eines bei Ihnen eingetretenen Umstands

Die Regelungen 

– zur Änderung von Merkmalen zur Beitragsberechnung (K.2 AKB),
– zu Ihren Mitteilungspflichten zu den Merkmalen der Beitragsberechnung (K.4 AKB) und
– zur Änderung von Gefahrenmerkmalen des Fahrzeugs (K.5 AKB)

gelten entsprechend.

L Meinungsverschiedenheiten, Gerichtsstände und Formvorschriften

Die Regelungen des Abschnitts L der AKB gelten entsprechend.

M Bedingungsänderung

Die Regelungen des Abschnitts M der AKB gelten entsprechend.
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Besondere Bedingungen zur Oldtimer-Versicherung

Stand: 01.01.2008

In der Kraftfahrzeug-Haftpflicht- und der Fahrzeugversicherung wenden wir die Besonderen Bedingungen
zur Oldtimer-Versicherung für die unter Ziffer 2. beschriebenen Wagnisse an, sofern

a) Sie oder der mit Ihnen in häuslicher Gemeinschaft lebende Ehe-/ Lebenspartner neben dem Oldtimer-
Kraftfahrzeug im Sinne von Ziffer 2. zusätzlich ein Kraftfahrzeug für den Alltagsgebrauch besitzen, und

b) Sie bei Abschluss der Versicherung für das Oldtimer-Kraftfahrzeug ein Gutachten gemäß Ziffer 5. vorle-
gen, und

c) neben der Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung auch eine Fahrzeugversicherung für das Oldtimer-Fahr-
zeug bei uns besteht,

und darüber hinaus die in den nachfolgenden Regelungen genannten Voraussetzungen erfüllt sind. 

Oldtimer im Sinne dieser Bedingungen sind Personenkraftwagen oder Krafträder, die hinsichtlich ihres
Alters den Klassifizierungen der Ziffer 3. zugerechnet werden können. Sie sind nicht im täglichen Gebrauch
und befinden sich im Originalzustand, oder, falls teil- bzw. vollrestauriert, in einem mit dem Original abso-
lut identischen Zustand. In allen Fällen muss die Zustandsnote mindestens 3 betragen (siehe Ziffer 4.).

Aus Gründen des Umweltschutzes, der Verkehrssicherheit und des Objektschutzes sind Veränderungen am
Fahrzeug zulässig. Durch eine zusätzliche Ausrüstung und Ausstattung darf der Originaleindruck des Fahr-
zeuges nicht beeinträchtigt werden.

PKW-Klassiker sind Fahrzeuge, die bei Versicherungsbeginn mindestens 40 Jahre alt sind.

PKW-Youngtimer sind Fahrzeuge, die bei Versicherungsbeginn mindestens 25 Jahre alt sind.

Oldtimer-Krafträder sind Fahrzeuge, die bei Versicherungsbeginn mindestens 30 Jahre alt sind.

Maßgeblich für die Bestimmung des Fahrzeugalters ist das Baujahr; bei Youngtimern und Krädern hilfs-
weise das Datum der Erstzulassung.

Note 1: Makelloser Zustand. Keine Mängel an Technik, Optik und Historie (Originalität). Unbenutztes Origi-
nal (Museumsauto) oder mit Neuteilen komplett restauriertes Fahrzeug.

Note 2: Guter Zustand. Mängelfrei, aber mit leichten Gebrauchsspuren. Original, aber fachgerecht und auf-
wendig restauriert. Keine fehlenden oder zusätzlich montierten Teile (Ausnahme: Wenn es die 
StVZO verlangt).

Note 3: Gebrauchter Zustand. Normale Spuren der Jahre. Kleinere Mängel, aber voll fahrbereit. Keine 
Durchrostun gen. Keine sofortigen Arbeiten notwendig.

Zustand und Marktwert des versicherten Fahrzeugs müssen Sie bei Beginn der Kraftfahrzeug-Haftpflicht-
und / oder Fahrzeugversicherung durch ein maximal ein Jahr altes Gutachten eines vereidigten oder zertifi-
zierten Sachverständigen  belegen. Bei einem Marktwert ab 10.000 EUR benötigen wir ein Gutachten von
Bewertungspartnern der Firmen Classic Data oder OLDITAX. 

Versicherungswert ist, falls nicht anders vereinbart, der Marktwert des versicherten Fahrzeuges gemäß
Ziffer 8. Absatz 2 Satz 2 bei Vertragsbeginn.

Sie können nach Vertragsabschluss mit uns jederzeit den Marktwert des versicherten Fahrzeuges erneut
abstimmen.

In der Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung richtet sich der Beitrag nach der Klassifizierung, der das Fahr-
zeug gemäß Ziffer 3. von uns seinem Baujahr entsprechend zugeordnet wird und außerdem nach der Lei-
stung des Fahrzeuges in kW.

In der Fahrzeugversicherung richtet sich der Beitrag nach der Klassifizierung, der das Fahrzeug gemäß Ziffer
3. von uns seinem Baujahr entsprechend zugeordnet wird und außerdem nach dem Versicherungswert des
Fahrzeuges.

Der Schadenverlauf (SF-Klasse gemäß Abschnitt I AKB-Privat) wird bei der Beitragsberechnung nicht be-
rücksichtigt.

Der Umfang der Fahrzeugversicherung und die Berechnung der Entschädigungsleistung in der Fahrzeugver-
sicherung richten sich nach A.2 AKB-Privat, soweit nicht nachfolgend etwas anderes bestimmt ist.

(1) Im Rahmen der Fahrzeugteilversicherung besteht ergänzend zu A.2.2 AKB-Privat auch Versicherungs-
schutz für Schäden an dem versicherten Oldtimer durch einen Unfall des Transportmittels, auf dessen
Ladefläche das versicherte Fahrzeug befördert wird (Transportmittelunfal).

(2) Abweichend von A.2.6 Absatz 1 bis 3 AKB-Privat ersetzen wir einen Schaden bis zur Höhe des Markt-
wertes des versicherten Fahrzeuges oder seiner Teile am Tage des Schadens, maximal bis zur Höhe des
festgesetzten Versicherungswertes, soweit in den folgenden Absätzen nichts anderes bestimmt ist.
Marktwert ist der Kaufpreis, den Sie aufwenden müssen, um ein gleichwertiges Fahrzeug oder gleich-
wertige Teile zu erwerben.

8.  
Ersatzleistung in der 
Fahrzeugversicherung

7.  
Beitragsberechnung

6.  
Versicherungswert in der 
Fahrzeugversicherung

5.
Gutachten eines vereidigten
oder zertifizierten Sachver-
ständigen

4.  
Zustandsnoten

3.  
Klassifizierungen

2. 
Wagnisbeschreibung

1. 
Geltungs- und Anwendungs-
bereich
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(3) Abweichend von A.2.7 AKB-Privat leisten wir bei Verlust oder Totalschaden des Fahrzeuges  die nach
Absatz 1 dieser Bestimmung und Ziffer 9. zu berechnende Höchstentschädigung. Der Restwert des
unreparierten, beschädigten Fahrzeugs wird gemäß A.2.6 Absatz 4 auf die Entschädigungsleistung
angerechnet. 

Ein Totalschaden im Sinne dieser Bedingungen liegt vor, wenn die erforderlichen Kosten der Wiederher-
stellung mindestens 90 % des Marktwertes betragen. Bei Verlust oder Totalschaden eines "Youngtimer-
PKW“ durch Diebstahl vermindert sich die Entschädigung um 10 v. H., es sei denn, das Fahrzeug war
am Tage des Schadens nachweislich mit einer selbstschärfenden elektrischen oder einer elektroni-
schen Wegfahrsperre ausgerüstet.

Der Wiederherstellungswert ist nicht versichert.

(4) A.2.8 Absatz 1 AKB-Privat wenden wir unter Berücksichtigung der Obergrenzen gemäß Absatz 2 dieser
Bestimmung entsprechend an.

Wir ersetzen die zur Wiederherstellung notwendigen einfachen Fracht- und Transportkosten, soweit die-
se nicht 10 % des Versicherungswertes überschreiten, maximal 3.000 EUR.

Überschreitet der Marktwert im Schadenfall aufgrund Wertsteigerung den festgesetzten Versicherungswert,
so erhöht sich die Obergrenze für Ihren Ersatzleistungsanspruch gemäß Ziffer 8. Absatz 1 im Schadenfall
entsprechend der Wertsteigerung auf höchstens 110 % des Versicherungswertes.

1) Ein Fahrzeug gilt nach diesen Bestimmungen für die Verwendung mit einem gemäß § 17 Fahrzeugzu-
lassungsverordnung ausgegebenen amtlich abgestempelten roten Kennzeichen zur wiederkehrenden 
Verwendung als behördlich angemeldet (nicht zugelassen), wenn und solange das Kennzeichen gemäß
§ 17 Absatz 2 Satz 1 Fahrzeugzulassungsverordnung für die Verwendung mit dem Fahrzeug  ausgege-
ben und ein entsprechender Fahrzeugschein ausgestellt wurde.

2) Bei Versicherung für ein amtlich abgestempeltes rotes Kennzeichen zur wiederkehrenden Verwendung
erstreckt sich der Versicherungsschutz in dem vereinbarten Umfang nur auf die im Versicherungsschein
bzw. letzten Nachtrag genannten Fahrzeuge, soweit diese für die Verwendung mit dem Kennzeichen
gemäß Absatz 1 behördlich angemeldet sind.

Neu hinzukommende Fahrzeuge sind in der Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung ab dem Zeitpunkt der
gemäß Absatz 1 vorgenommenen behördlichen Anmeldung mitversichert. Sie sind verpflichtet, uns die
behördliche Anmeldung unverzüglich anzuzeigen und die Fahrzeugdaten mitzuteilen. Ansonsten ent-
fällt nach Maßgabe von D.3  AKB-Privat  unsere Leistungspflicht rückwirkend.

Der Versicherungsschutz in der Fahrzeugvoll- oder Fahrzeugteilversicherung beginnt vor Einlösung des
Versicherungsscheins bzw. Ausfertigung des Nachtrags über den Einschluss eines neuen anderen oder
weiteren Fahrzeuges in den Vertrag nur dann, wenn wir Ihnen hierfür eine  besondere Zusage gegeben
haben (vorläufige Deckung). B.2 Absatz 3 bis 8 AKB-Privat gilt entsprechend.

3) Bei Verwendung eines gemäß Absatz 2 versicherten Fahrzeugs mit dem dafür gemäß Absatz 1 ausgege-
benen roten Kennzeichen besteht Versicherungsschutz nur für

• Prüfungs-, Probe- und Überführungsfahrten,

• Fahrten, die in Zusammenhang mit der Teilnahme an Veranstaltungen stehen, die der Darstellung
von Oldtimer-Fahrzeugen und der Pflege des kraftfahrzeugtechnischen Kulturgutes dienen, ein-
schließlich der Anfahrten zu und Abfahrten von solchen Veranstaltungen sowie

• Fahrten zum Zwecke der Reparatur oder Wartung des Fahrzeugs.

Wir sind nach Maßgabe von D.3 AKB-Privat von der Verpflichtung zur Leistung frei, 

a) wenn das versicherte Fahrzeug mit dem dafür gemäß Absatz 1 ausgegebenen roten Kennzeichen
zu anderen als den in Satz 1 genannten Zwecken verwendet wird,

b) soweit das versicherte Fahrzeug ohne rotes Kennzeichen außerhalb des Einstellraumes oder des
umfriedeten Abstellplatzes gebraucht oder dort auch nur vorübergehend abgestellt wird.

Wurde das rote Kennzeichen für mehrere Fahrzeuge ausgegeben, berechnen wir den Beitrag 

a) in der Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung nach dem Fahrzeug, für das der höchste Beitrag nach
dem Oldtimer-Sondertarif gemäß Ziffer 7. ermittelt wird,

b) in der Fahrzeugteilversicherung nach der Summe der für jedes Fahrzeug gemäß Ziffer 7. Satz 2
ermittelten Beiträge,

c) in der Fahrzeugvollversicherung nach dem Fahrzeug, für das der höchste Beitrag gemäß Ziffer 7
Satz 2 ermittelt wird; für alle übrigen Fahrzeuge wird zusätzlich der Beitrag gemäß Buchstabe b
berechnet.

Unbeschadet Absatz 2 Satz 3 und 4 haben Sie uns bei neu hinzukommenden Fahrzeugen unverzüglich
alle nach Maßgabe der Ziffern 2. bis 7. erforderlichen Angaben und Unterlagen einzureichen.

10. 
Rotes Kennzeichen zur wieder-
kehrenden Verwendung

9.  
Vorsorgeversicherung bei 
Wertsteigerung (Fahrzeug-
versicherung)
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1) Bei Zulassung des versicherten Fahrzeugs mit einem Saisonkennzeichen finden die Bestimmungen 
über den Versicherungsumfang außerhalb der Saison (H.2 Absatz 1 und 2 AKB-Privat) und über die 
Beitragsberechnung (H.2 Absatz 4 bis 6 AKB-Privat) keine Anwendung.

2) Die Bestimmungen über die Tarifgruppen A, B, L, D, V (AKB-Privat Anlage 4) sowie über die Ausrichtung
der Beiträge nach der Region der Fahrzeugzulassung und nach Fahrzeugtypklassen finden keine
Anwendung.

3) Die Bestimmungen über die Berücksichtigung des Fahrzeugalters, von Garage/Wohneigentum, der jähr-
lichen Fahrleistung, des Nutzerkreises, der Single/Partner-Nutzung, des Alters bei Erwerb der Fahrer-
laubnis (AKB-Privat Anhang 3) finden keine Anwendung.

4) Wird das versicherte Fahrzeug außer Betrieb gesetzt, finden H.1 Absatz 2 bis 4 und 6 bis 7 keine
Anwendung. 

11.     
Nichtanwendung einiger 
Merkmale zur Beitrags -
berechnung und Klauseln
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Merkblatt zur Datenverarbeitung

Versicherungen können heute ihre Aufgaben nur noch mit Hilfe der elektronischen Datenverarbeitung (EDV)
erfüllen. Nur so lassen sich Vertragsverhältnisse korrekt, schnell und wirtschaftlich abwickeln; auch bietet
die EDV einen besseren Schutz der Versichertengemeinschaft vor missbräuchlichen Handlungen als die bis-
herigen manuellen Verfahren. Die Verarbeitung der uns bekannt gegebenen Daten zu Ihrer Person wurde
durch das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) geregelt. Danach ist die Datenverarbeitung und -nutzung zuläs-
sig, wenn das BDSG oder eine andere Rechtsvorschrift sie erlaubt oder wenn der Betroffene eingewilligt hat.
Das BDSG erlaubt die Datenverarbeitung und -nutzung stets, wenn dies im Rahmen der Zweckbestimmung
eines Vertragsverhältnisses oder vertragsähnlichen Vertrauensverhältnisses geschieht oder soweit es zur
Wahrung berechtigter Interessen der speichernden Stelle erforderlich ist und kein Grund zu der Annahme
besteht, dass das schutzwürdige Interesse des Betroffenen an dem Ausschluss der Verarbeitung oder Nut-
zung überwiegt.

Unabhängig von dieser im Einzelfall vorzunehmenden Interessenabwägung und im Hinblick auf eine sichere
Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung ist in Ihren Versicherungsantrag eine Einwilligungserklärung nach
dem BDSG aufgenommen worden. Diese gilt über die Beendigung des Versicherungsvertrages hinaus, endet
jedoch – außer in der Lebens-, Kranken- und Unfallversicherung – schon mit Ablehnung des Antrags oder
durch Ihren jederzeit möglichen Widerruf. 

Wird die Einwilligungserklärung bei Antragstellung ganz oder teilweise gestrichen, kommt es u. U. nicht zu
einem Vertragsabschluss. Trotz Widerrufs oder ganz bzw. teilweise gestrichener Einwilligungserklärung kann
eine Datenverarbeitung und -nutzung in dem begrenzten gesetzlich zulässigen Rahmen wie in der Vorbemer-
kung beschrieben erfolgen.

Daneben setzt auch die Übermittlung von Daten, die wie beispielsweise bei einem Arzt, einem Berufsge-
heimnis unterliegen, eine spezielle Erlaubnis des Betroffenen (Schweigepflichtentbindung) voraus. In der
Lebens-, Kranken- und Unfallversicherung (Personenversicherung) ist daher im Antrag auch eine Schweige-
pflichtentbindungsklausel enthalten. 

Im Folgenden wollen wir Ihnen einige wesentliche Beispiele für die Datenverarbeitung und Datennutzung
nennen.

Wir speichern Daten, die für den Versicherungsvertrag notwendig sind. 

Das sind zunächst Ihre Angaben im Antrag (Antragsdaten). Weiter werden zum Vertrag versicherungstechni-
sche Daten wie z. B. Versicherungsnummer (Partnernummer), Versicherungssumme, Versicherungsdauer,
Beitrag, Bankverbindung sowie erforderlichenfalls die Angaben eines Dritten, z. B. eines Vermittlers, eines
Sachverständigen oder eines Arztes, geführt (Vertragsdaten). 

Bei einem Versicherungsfall speichern wir entsprechend der Vertragsart Angaben zum Schaden und ggf.
auch Angaben von Dritten, wie z. B. den vom Arzt ermittelten Grad der Berufsunfähigkeit, die Feststellung
Ihrer Reparaturwerkstatt über einen Kfz-Totalschaden oder bei Ablauf einer Lebensversicherung den Auszah-
lungsbetrag (Leistungsdaten).

Im Interesse unserer Versicherungsnehmer achten wir wie alle Versicherer stets auf einen Ausgleich der von
uns übernommenen Risiken. Deshalb geben wir in vielen Fällen einen Teil der Risiken an Rückversicherer im
In- und Ausland ab. Diese Rückversicherer benötigen ebenfalls entsprechende versicherungstechnische
Angaben von uns, wie Versicherungsnummer, Beitrag, Art des Versicherungsschutzes und des Risikos und
Risikozuschlags sowie im Einzelfall auch Ihre Personalien. Soweit Rückversicherer bei der Risiko- und Scha-
denbeurteilung mitwirken, werden ihnen auch die dafür erforderlichen Unterlagen zur Verfügung gestellt.

In einigen Fällen bedienen sich die Rückversicherer weiterer Rückversicherer, denen ebenfalls entsprechen-
de Daten übergeben werden.

Nach dem Versicherungsvertragsgesetz (VVG) hat der Versicherte bei Antragstellung, jeder Vertragsänderung
und im Schadenfall dem Versicherer alle für die Einschätzung des Wagnisses und für die Schadenabwicklung
wichtigen Umstände anzugeben. Hierzu gehören z. B. frühere Krankheiten und Versicherungsfälle oder Mit-
teilungen über gleichartige andere Versicherungen (beantragte, bestehende, abgelehnte oder gekündigte). 

Um Versicherungsmissbrauch zu verhindern, eventuelle Widersprüche in den Angaben des Versicherten auf-
zuklären oder um Lücken bei den Feststellungen zum entstandenen Schaden zu schließen, kann es erforder-
lich sein, andere Versicherer um Auskunft zu bitten oder entsprechende Auskünfte auf Anfragen zu erteilen.

Auch sonst bedarf es in bestimmten Fällen (§ 78 VVG Haftung bei Mehrfachversicherung, § 86 VVG Übergang
von Ersatzansprüchen sowie bei Teilungsabkommen) eines Austausches von personenbezogenen Daten
unter den Versicherern. Dabei werden Daten des Betroffenen weitergegeben, wie z. B. Name und Anschrift,
Kfz-Kenn zeichen, Art des Versicherungsschutzes und des Risikos oder Angaben zum Schaden, wie Schaden-
höhe und Schadentag.

Bei Prüfung eines Antrags oder eines Schadens kann es notwendig sein, zur Risikobeurteilung, zur weiteren
Aufklärung des Sachverhalts oder zur Verhinderung von Versicherungsmissbrauch Anfragen an den zuständi-
gen Fachverband bzw. an andere Versicherer zu richten oder auch entsprechende Anfragen anderer Versiche-
rer zu beantworten. 

Dazu bestehen bei den Fachverbänden zentrale Hinweissysteme bzw. werden zentrale Datensammlungen
geführt.

4.
Zentrale Hinweissysteme der
Fachverbände

3.
Datenübermittlung an andere
Versicherer

2.
Datenübermittlung an 
Rückversicherer

1.
Datenspeicherung bei Ihrem
Versicherer

Beispiele für die Daten -
verarbeitung und -nutzung

Schweigepflicht -
entbindungserklärung

Einwilligungserklärung

Vorbemerkung
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Solche Hinweissysteme gibt es z. B. beim Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. und
dem Verband der privaten Krankenversicherung e.V. Die Aufnahme in diese Hinweissysteme und deren Nut-
zung erfolgen lediglich zu Zwecken, die mit dem jeweiligen System verfolgt werden dürfen, also nur soweit
bestimmte Voraussetzungen erfüllt sind. 

Beispiele:
Kfz-Versicherer:
Registrierung von auffälligen Schadenfällen, Kfz-Diebstählen sowie von Personen, bei denen der Verdacht
des Versicherungsmissbrauchs besteht. 

Zweck: Risikoprüfung, Schadenaufklärung und -verhütung.

Lebensversicherer/Krankenversicherer:
Aufnahme von Sonderrisiken, z. B. Ablehnung des Risikos bzw. Annahme mit Beitragszuschlag

• aus versicherungsmedizinischen Gründen,

• auf Grund der Auskünfte anderer Versicherer,

• wegen verweigerter Nachuntersuchung.

Aufhebung des Vertrages durch Rücktritt oder Anfechtung seitens des Versicherers, Ablehnung des Vertrages
seitens des Versicherungsnehmers wegen geforderter Beitragszuschläge.

Zweck: Risikoprüfung.

Unfallversicherer: 
Meldung bei 

• erheblicher Verletzung der vorvertraglichen Anzeigepflicht, 

• Leistungsablehnung wegen vorsätzlicher Obliegenheitsverletzung im Schadenfall, wegen Vortäuschung
eines Unfalls oder von Unfallfolgen, 

• außerordentlicher Kündigung durch den Versicherer nach Leistungserbringung oder Klageerhebung auf
Leis tung.

Zweck: Risikoprüfung und Aufdeckung von Versicherungsmissbrauch.

Sachversicherer:
Aufnahme von Schäden und Personen, wenn Brandstiftung vorliegt oder wenn auf Grund des Verdachts des
Versicherungsmissbrauchs der Vertrag gekündigt wird und bestimmte Schadensummen erreicht sind. 

Zweck: Risikoprüfung, Schadenaufklärung, Verhinderung weiteren Missbrauchs.

Transportversicherer:
Aufnahme von auffälligen (Verdacht des Versicherungsmissbrauchs) Schadenfällen, insbesondere in der
Reisegepäck-Versicherung.

Zweck: Schadenaufklärung und Verhinderung von Versicherungsmissbrauch.

Zum Schutz der Versicherten werden einzelne Versicherungsbranchen (z. B. Kranken-, Lebens- und Sachver-
sicherung) durch rechtlich selbstständige Unternehmen betrieben. 

Um den Kunden einen umfassenden Versicherungsschutz anbieten zu können, arbeiten die Unternehmen
häufig in Unternehmensgruppen zusammen. Zur Kostenersparnis werden dabei einzelne Bereiche zentrali-
siert, wie das Inkasso oder die Datenverarbeitung. So wird z. B. Ihre Adresse nur einmal gespeichert, auch
wenn Sie Verträge mit verschiedenen Unternehmen der Gruppe abschließen; auch Ihre Versicherungsnum-
mer, die Art der Verträge, ggf. Ihr Geburtsdatum, Kontonummer und Bankleitzahl, d.h. Ihre allgemeinen
Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten, werden in einer zentralen Datensammlung geführt.

Dabei sind die sog. Partnerdaten (z. B. Name, Adresse, Kundennummer, Kontonummer, Bankleitzahl, beste-
hende Verträge) von allen Unternehmen der Gruppe abfragbar. Auf diese Weise kann eingehende Post
immer richtig zugeordnet und bei telefonischen Anfragen sofort der zuständige Partner genannt werden.
Auch Geldeingänge können so in Zweifelsfällen ohne Rückfragen korrekt verbucht werden. Im Rahmen der
dem Bundesaufsichtsamt für das Finanzwesen vorgelegten oder von ihm genehmigten Funktionsausgliede-
rungen kann diese zentrale Datensammlung auch durch besonders auf die Einhaltung der Schweigepflicht
und des Datenschutzes verpflichtete Dritte erfolgen.

Die übrigen allgemeinen Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten sind dagegen nur von den Versicherungs-
unternehmen der Gruppe abfragbar.

Obwohl alle diese Daten nur zur Beratung und Betreuung des jeweiligen Kunden durch die einzelnen Unter-
nehmen verwendet werden, spricht das Gesetz auch hier von „Datenübermittlung“, bei der die Vorschriften
des Bundesdatenschutzgesetzes zu beachten sind. Branchenspezifische Daten – wie z. B. Gesundheits-
oder Bonitätsdaten – bleiben dagegen unter ausschließlicher Verfügung des jeweiligen Unternehmens.

Unserem Konzern gehören derzeit folgende Unternehmen an:

• Gothaer Versicherungsbank VVaG, Köln

• Gothaer Allgemeine Versicherung AG, Köln

• Gothaer Lebensversicherung AG, Köln

• Gothaer Krankenversicherung AG, Köln

• Gothaer Asset Management AG, Köln

• Asstel Lebensversicherung AG, Köln

• Asstel ProKunde Versicherungskonzepte GmbH, Köln

• Asstel Sachversicherung AG, Köln

• CG Car Garantie Versicherungs-AG, Freiburg

• GSC – Gothaer Schaden-Service-Center GmbH, Berlin

• GKC – Gothaer Kunden-Service-Center GmbH, Köln

5.
Datenverarbeitung inner- und
außerhalb der Unternehmens-
gruppe
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Daneben arbeiten unsere Versicherungsunternehmen und Vermittler zur umfassenden Beratung und Betreu-
ung der Kunden im Bereich Finanzdienstleistungen (z. B. Kredite, Bausparverträge, Kapitalanlagen, Immobi-
lien) auch mit Kreditinstituten, Bausparkassen, Kapitalanlage- und Immobiliengesellschaften außerhalb der
Gruppe zusammen, wobei die Zusammenarbeit in der gegenseitigen Vermittlung der jeweiligen Produkte
und der weiteren Betreuung der so gewonnenen Kunden besteht. Zurzeit kooperieren wir mit:

• Aachener Bausparkasse AG, Aachen

• Landesbank Berlin AG, Berlin

• ROLAND Rechtsschutz-Versicherungs-AG, Köln

In Ihren Versicherungsangelegenheiten (sowie im Rahmen des sonstigen Dienstleistungsangebots unserer
Unternehmensgruppe bzw. unserer Kooperationspartner) werden Sie durch einen unserer Vermittler betreut,
der Sie mit Ihrer Einwilligung auch in sonstigen Finanzdienstleistungen berät. Vermittler in diesem Sinne
sind neben Einzelpersonen auch Vermittlungsgesellschaften (sowie im Rahmen der Zusammenarbeit bei
Finanzdienstleistungen auch Kreditinstitute, Bausparkassen, Kapitalanlage- und Immobiliengesellschaften 
u. a.).

Um seine Aufgaben ordnungsgemäß erfüllen zu können, erhält der Vermittler von uns die für Ihre Betreuung
und Beratung notwendigen Angaben aus Ihren Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten. Das sind beispiels-
weise Versicherungsnummer, Beiträge, Art des Versicherungsschutzes und des Risikos, Zahl der Versiche-
rungsfälle und Höhe von Versicherungsleistungen (sowie von unseren Partnerunternehmen Angaben über
andere Finanzdienstleistungen wie z. B. Abschluss und Stand Ihres Bausparvertrages). In der Personenversi-
cherung können ausschließlich zum Zweck von Vertragsanpassungen an den zuständigen Vermittler auch
Gesundheitsdaten übermittelt werden.

Unsere Vermittler verarbeiten und nutzen diese personenbezogenen Daten im Rahmen der genannten Bera-
tung und Betreuung unserer Kunden. Wir informieren unsere Vermittler über Änderungen von kundenrelevan-
ten Daten. Jeder Vermittler ist vertraglich und gesetzlich dazu verpflichtet, die Bestimmungen des Bundesda-
tenschutzgesetzes und seine besondere Schweigepflicht (z. B. Berufsgeheimnis und Datengeheimnis) zu
beachten.

Wir teilen Ihnen den Vermittler, der für Ihre Betreuung zuständig ist, mit. Wenn seine Tätigkeit für uns endet,
regeln wir Ihre Betreuung neu und informieren Sie darüber. 

Sie haben als Betroffener nach dem Bundesdatenschutzgesetz neben dem eingangs erwähnten Wider-
spruchsrecht ein Recht auf Auskunft sowie unter bestimmten Voraussetzungen ein Recht auf Berichtigung,
Sperrung oder Löschung Ihrer gespeicherten Daten.

Wegen eventueller weiterer Auskünfte oder Erläuterungen wenden Sie sich bitte an den betrieblichen Daten-
schutzbeauftragten Ihres Versicherers. Richten Sie auch ein etwaiges Verlangen auf Auskunft, Berichtigung,
Sperrung oder Löschung wegen der beim Rückversicherer gespeicherten Daten stets an uns.

7.
Weitere Auskünfte und 
Erläuterungen über Ihre Rechte

6.
Betreuung durch 
Versicherungsvermittler
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Gothaer 
Allgemeine Versicherung AG
Hauptverwaltung
Gothaer Allee 1
50969 Köln

Telefon 0221 308-00
www.gothaer.de

215157q20090331.qxd:Layout  31.03.2009  15:24 Uhr  Seite 68


